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Reichstagsmehrheit für öie Regierung .
Der Reichstag hat gestern einen deutschnationalen Miß »

trauensantrag gegen die Regierung mit 261 gegen
77 Stimmen abgelehnt und eine Entschließung z u -

g u n st e n der Regierung mit 213 Stimmen gegen 125 ( wo -
von 48 Enthaltungen ) angenommen . Er hat sich damit zwei -
mal , einmal in negativer , das andere Mal in positiver Form
für das Verbleiben der Regierung Wirth im Slmte so deutlich
wie nur möglich ausgesprochen .

Der ganze Vorgang war sehr interessant und verdient ,

näher betrachtet zu werden .
Die erste der beiden namentlichen Abstimmungen ging

um den An t r o g H e r g t , der Regierung durch ausdrück -

lichen Beschluß das Verlrauen zu entziehen , dessen sie zur
Führung ihrer Geschäfte laut Art . 54 der Verfassung bedarf .
Für diesen Antrag stimmten außer den deutschnationalen An -

trogstellern nur die Kommunisten . Die Unabhängigen
stimmten zusammen mit den übrigen Par -
teien diesen Antrag , der den Sturz der Re -

gierung bezweckte , geschlossen nieder .

Mehr hätte man billigerweise nicht verlangen dürfen .
Die Demokraten aber bestanden , nach unserer Ueberzeugung
ganz überflüssigerweisc , auf einer positiven Formel , und so
wurde in letzter Stunde wieder ein schon verschwundener An -

trag Müller - Franten , Becker - Arnsberg , Koch - Weser hervor -
gehöli , also ein gemeinsamer Antrag der Regierungsparteien ,
der folgendermaßen lautete :

Der Reichstag nimmt von der Erklärung der Reichsrcgierung
Kenntnis . Er erklärt sich damit einverstanden , daß die Regierung
alles daran sehe , um die übernommenen verpflich -
t u u g e a gegenüber den Zllliierlen zu erfüllen .

Der Reichstag billigt insbesondere die Er -

klöruog der Reichsrcgierung über Oberschlesien .

Ueber den ersten entscheidenden Teil dieses Antrags
wurde namentlich abgestimmt . Diesmal stimmten von den
261 Abgeordneten , die das Mißtrauensvotum abgelehnt
hatten , 213 mstJa . MitJastimmtenauchdieUn -
abhängigen . Die Deutschen Volksparteiler , 48 an der

ahl , gaben blaue Zettel ab mit den Worten : ,,Ent -
alte mich . "

Die Abstimmung über den zweiten , Oberschlesien bc -

treffenden Teil war nicht namentlich . Jetzt erhoben sich die

Regierungsparteien und die Deutsche Voltspartei ,
also wieder die Mehrheit , während die Unabhängigen sitzen
blieben , da sie sich den Erklärungen Wirths über Oberschlesien
nicht vorbehaltlos anschließen wollten . Im Fall einer nament -

lichen Abstimmung würden sie sich enthalten haben .
So hatten die Demokraten eigentlich das Gegenteil von

dem erreicht , was sie beabsichtigten . Sie wollten eine Brücke

zu der Deutschen Äolkspartei schlagen und einen Trennung ? -
strich gegen die Unabhängigen ziehen . Das Umgekehrte ist
eingetreten . Die Deutschst Volkspartei hat abermals wie am
16 . Mai versagt , die Unabhängig , n aber haben
durch ihr Verhalten den Fortbestand der Re -

gierung ermöglicht oder doch ganz wesentlich
erleichtert .

Die Deutschnationalen wollten den Sturz der Regierung
herbeiführen , die Unabhängigen haben geholfen .
ihren Sturz zu verhindern .

Wir stehen nicht an , diese Wendung der Dinge zu be -

§rüßen,weil sie zunächst einewesentlicheStärkungder Sozial -
e m o k r a t i e in der Regierungskoalition zur Folge hat .

Bisher wurde den Sozialdemokraten von den Demokratischen
Aposteln der „ breiten Basis " immer gesagt , die Regie -
rung könne ohne die Deutsche Volkspartei nicht existieren , weil

auf die Unabhängigen nicht zu zählen sei. Die Widerlegung
dieser Behauptung durch die Tat ist ein gemeinsamer Erfolg
der beiden sozialdemokratischen Fraktionen .

Die bürgerlichen Koalitionsparteien werden nach diesem

Vorgang mit einem größeren Gewicht des sozialistischen Ar -

beitereinflusses in der Regierung zu rechnen haben . Damit soll
natürlich nicht gesagt werden , daß die beiden sozialdcmokra -
tischen Fraktionen nunmehr eine Diktatur über die Regierung
errichten und die bürgerlichen Parteien an die Wand drücken
werden . Die bürgerlichen Partelen sind ebensogut Herren
ihrer Beschlüsse , wie wir es der unseren sind . Aber

sie werden jetzt die Grenze ihres Entgegenkommens weiter

hinonsrücken müsien , als sie es gemußt hätten , wenn die

Deutsche Volkspartei den Antrag der Regierungsparteien an -

genommen , die Unabhängige Sozialdemokratie aber ihn ab -

gelehnt hätte .
Eine dauernde Entscheidung ist damit freilich noch nicht ge -

fallen , eine feste Regierungsmehrheit , die auch die Unab -

hängigen umschließt , ist nicht gebildet . Die deutschnational -
kommunistische Opposition wird ober immer wieder „ die

Front abklopfen ", um eine schwache Stelle zu finden , an der

sie mit aller Kraft vorstoßen kann . Das hat schon der gestrige
tag gezeigt :

Nachdem der Kern des Antrags der Regierungsparteien
mit den Stimmen der Unabhängigen ohne die Deutsche Volks -

Partei , der Nachsatz über Oberschlesien mit den Stimmen der

Volkspartei ohne die Unabhängigen angenommen worden
war , beantragte Schulz - Bromberg für die Deutschnatio -
nalen namenlliche Abstimmung über den ganzen Antrag . Er

spekulierte daraus , daß bei einer solchen Gesamtabstimmung
die Regierungsparteien ollein und in der Minderheit bleiben
würden . Mit komischem Eifer und mit grotesk verrenkten Be -

ründungen versuchte Herr Schulz dem Reichstag einzureden ,
aß er den fürchterlichsten Bruch der Geschäftsordnung be -

gehen würde , wenn er auf die deutschnationale Kriegslist nicht
hereinsiele . Aber der Reichstagspräsident L ö b e führte den
sonderbaren Hüter der Geschäftsordnung mit überlegenen
Gründen ab . und der Reichstag ließ es bei zwei namentlichen
Abstimmungen bewenden .

Hätte Herr Schulz - Bromberg die Geschäftsordnung wirk -

lich auf seiner Seite gehabt , dann hätten die Unabhängigen
vor der schwierigen Frage gestanden , ob sie auch einmal einen

Antrag schlucken wollten , der ihnen nicht ganz behagte , oder
ob sie lieber die Regierung Wirth stürzen lassen wollten .

Aehnliche , nicht ganz leichte Situationen werden sich auch in

Zukunft wiederholen . In dem Augenblick aber , in dem die

Unabhängigen abschwenken , wird die Rechte trium -

p h i e r e n. Sie war schon gestern auf dem Sprung , und fie
wird stete auf der Lauer bleiben .

Eine wirksame Unterstützung erfährt diese Politik der

Rechten durch die Kommunisten . Die Rede Kurt

Geyers zeigte deullich , daß nun das ganze Kapitel von den

„ Regierungssozialisten " , von den „ Schleppenträgern der

Bourgeoisie " usw . gegen die Unabhängigen abgehandelt wer -
den soll . Hätte dieses Treiben der Kommunisten Erfolg , dann
würde jeder Einfluß der sozialistischen Arbeiterschaft auf die j
Regierung alsbald vernichtet sein , und die äußerste Re -
attion wäre an ihrem Ziel .

Die nächste Zeit wird also zeigen müssen , ob alles , was
im Interesse einer besseren Zukunft der Arbeiterklosse müh -

sam , stufenweise aufgebaut wird , immer wieder von Unver -

nunft und Furcht vor der Unvernunft zerschlagen werden

soll . Wieder einmal steht die Arbeiterbewegung an einer

kritischen Wegscheide ihres Aufstiegs zur politischen Macht ,
wieder wird es vom Grad ihrer politischen Reife , von ihrer
Fähigkeit , mit den Tatsachen zu rechnen , abhängen , ob sie
steigt oder stürzt .

Den entscheidenden Abstimmungen ging eine wenig be -

wegte Debatte voraus , die jedoch unserem Genossen Hermann
Müller Gelegenheit bot , eine kurze , ausgezeichnete Rede zu
halten . Nach den ersten Streichen lag der antisemitische
Kasperle o. G r a e f e , so lang er ist , auf dem Boden . Müller

hielt sich aber nicht lange bei dieser Unbeträchtlichkeit auf , son -
dern sprach noch zur Begründung unserer sozialdemokratischen
Politik manche klugen und eindrucksvollen Worte .

Sonst wäre auch dieser Tag einschläfernder Wärme mit

seinem Graefe und Geyer unerträglich gewesen .
« »

Nach der bereits gemeldeten Rede des Abg . Graefe ( Dnat . )
nahm in der gestrigen Reichstagssitzung der

Abg . Müller - Franken ( Soz . )
das Wort :

Was die Judenfrage anlangt , so möchte ich Herrn v. Graefe
doch vuf einen Brief aufmerksam machen , den Herr H e r g t an ein

jüoisches Mitglied der D e u t s ch n a t i o n a l e n Volks -
Partei gesandt hat , und in dem es heißt , daß die Parteimitglieder
jüdischer Abstammung ihre Stellung in der Deutschnationalen Volks -
parte ! am ehesten dadurch befestigen , daß sie bereitwillig Opser
bringen . ( Hört , hört ! links . ) Ueberlcgen Sie sich diesen Brief und
denken Sie dann an das , was Herr v. Graefe hier gesagt hat . Auf
dem ganzen Mühlendamm werden Sie keinen so frechen
Juden finden wie Herr o. Graefe . ( Heiterkeit und Zustim -

müng links . ) Die Deutschnationalen haben noch nie gesagt , was denn

geschehen wäre , wenn ihre Wünsche bezüglich des Ultimatums erfüllt
wären . Auch wenn die Revolution nicht gekommen wäre , hätten wir

genau dieselben Verpflichtungen zu erfüllen . ( Unruhe

rechts . ) Wer anders als Hindenburg und Ludendorff hat denn im Okto -

der 15) 18 telegraphiert : Unsere letzte Menschenreserve ist verbraucht , die

Fortsetzung des Krieges muh als aussichtslos aufgegeben werden ,
jede Stunde kann die Lage verschlechtern . ( Hört , bört ! links . ) Bei
der Uebermacht der Gegner an Material und Menschen konnten
wir nicht mehr weiter . Jeder Mensch , der nicht den Ver -
stand verloren hat , muß das einsehen . ( Sehr richtig ! links . ) Zu den

Steuerfrogen wollen wir uns im einzelnen erst bei konkreten Vor -

schlagen äußern , eine Velaskung der Substanz des Volksvermögens
muh zweifellos irgendwie vorgenommen werden . Wir verlangen

ln erster Linie Vssihstcuern .
Die Erhöhung der Körperschoftssteuer , die Börsen - und Stempel -
steuer muh möglichst bald vorgelegt werden . Eher kann von indirek -
tea Steuern nicht die Red « sein . Auch eine erhöhte Belastung des .

Alkoholkonsums ist notwendig . Wir werden sicherlich , wie Herr
Henke fordert , in der Regierung für eine niedrige Belastung
der Arbeiter eintreten , es wäre mir aber lieber , wenn die Un -
abhängigen in der Regierung selbst dahin wirken würden . Die Rede
des Kollegen Henke ließ ja kein absolutes Mißtrauen gegen die Re -
gierung erkennen , aber sie klang sozusagen nach einer b e w a f s -
neten Neutralität . Herr Henke hat auch Kritik geübt an
unserer Haltung in der Amnestiefrage . Es ist höchstes Recht , dort
einzugreifen , wo eine schnelle Justiz zu Ungerechtigkeiten führt , wie
es bei den Sondergerichten zweifellos der Fall ist . Eine allge -
meine Amnestie aber würde auch von den Arbeitern nicht oerstan -
den werden , solange auch die Arbeiter von Vergewaltigungen und
Plünderungen bei kommunistischen Aktionen bedroht sind . Wir
haben trotz der Beredsamkeit des Abg . Höllcin noch nichts gehört ,
daß die März - Aktion die letzte sein soll . Wir haben daher beantragt ,
die Rechtsprechung der Sondergerichte unter dem Gesichtspunkt
weitgehender Begnadigung mit Rücksicht aus die An -
gehörigen der Verführten zu prüfen .

Die Auslösung der Orgesch
wird zweifellos günstig wirken , sie ist wirklich nicht der Klub der
Harmlosen , als der sie von den Rechtsparteien hingestellt wird .
Unser Kollege Wels hat vorgestern gegen die Presse der Deut -
schen Volkspartei polemisiert und daraus festgestellt , daß sie
gar nicht in die Regierung eintreten will . Wir sind also darin ganz
einig mit der Deutschen Volkspartei , und Herr Petersen hat diese
Harmonie nur gestört . Wir haben von den Worten des Kollegen
Wels , daß eine Partei , die gegen das Ultimatum gestimmt hat , nicht
in der Regierung sitzen darf , weder etwas zu demen -
tieren , noch zu interpretieren . Der „ T e m p s " , den
Herr Stresemann gestern als französisches Regierungsorgan bezeich -
nete , hat vor dem Eindruck gewarnt , den eine Beteiligung der
Deutschen Volkspartei an der Regierung machen müsse . Wir sind
der Ansicht , daß eine Verbreiterung der Regierung nach
rechts die Schwierigkeiten nicht vermindern , son -
dern vermehren würde . Herr Petersen hat gestern alle Fenster -

I scheiden rechts und links eingeworfen — jedes Wort ein großer
Pflasterstein . Es war die unvorsichtigste Rede , die ich seit langer
Zeit gehört habe . Es ist absolut unzutreffend , daß der Sozialismus
eine Schaufensterpuppe nach Art des Monarchismus der Deutscheu
Volkspartei wäre .

Der Monarchismus ist ein Gespenst der Vergangenheit , aber
dein Sozialismus gehört die Zukunft .

Die Arbeiterschaft , die jetzt leider noch gespalten ist , wird einmal
aus ihrer Kriegspsychose erwachen und den Sozialismus , den die
Welt braucht , zum Siege führen . Denn nur eine organisierte Wirt -
schuft kann die zerrüttete Welt wieder in Ordnung bringen . Aller -
dings haben wir über diesem Ziel die Tagesarbeit nie vergeflcn ,
haben in den schwersten Stunden dem Volke gedient und dadurch ,
daß wir in die Bresche sprangen , die Einheit des Reiches
gerettet . ( Zuruf rechts : Und im Juni 1920 ? ) Damals mußten
wir dem Bürgertum , das den Sinn des Krieges noch nicht begriffen
hat , eine Lektion erteilen und ihm zeigen , wie eine fozia -
listenreine Regierung aussieht . Und diese Regierung
hat ja nun auch kläglich bankrott gemacht . Noch ist unsere Ret -

tungsaktion nicht zu Ende , wir wollen auch niemand den Weg
verlegen , der an dieser Rettung mitarbeiten will . Aber ans Steuer
gehören nur solche Männer , die einen klaren Kurs wollen . Unsere
Politik ist bewußt und eindeutig pazifistisch . Sie
aber ( zur Deutschen Volkspartei ) reisen umher und machen blöde
Witze über unsere pazifistische Politik . Glauben Sie denn , daß sich
die deutschen Arbeiter Ihre chauvinistischen Redensarten von der

Regierungsbank anhören würden , ehne ihre Vertrauensmänner
aus einer so zusammengesetzten Regierung zurückzuziehen ? Eine
allgemeine Einheitsfront halten wir für Unsinn .
Wir unterstützen das Kabineft Wirth , weil wir zu den Regicrungs -
Parteien das nötige Vertrauen haben und hoffen , daß es seinen
Worten wie bisher Taten folgen läßt , denn auf Taten allein
kommt es an . ( Lebhafter Beifall bei den Soz . )

Abg . vurlage ( Z. ) : Es muß immer wieder gesagt werden :
In welcher Lage würden wir uns befinden , wenn eine große Mehr -
heit mit den Deutschnationalen gegen das Ultimatum gestimmt hätte ?
Mit dem Einmarsch in das R u h r g e b i e t wäre unsere ganze
Verwaltung zerschlagen gewesen , auch Oberschlesien wäre

glatt verloren . Die Regierung handelt klug , wenn sie Einzelheiten
ihrer Steuervorlagen noch nicht hinausschreit , sondern einen um -
fastenden Plan vorbereitet . Wenn Herr v. Gräfe sagte , daß die
Deutschnationalen nicht die Persönlichkeiten , sondern das System
bekämpfen , so beweist ein Blick in die deutschnationale Presse das

Gegenteil . ( Redner verliest einen Artikel der „ Deutschen Zeitung " ,
worin es heißt , die Linksparteien hielten das Reich nur deshalb
zusammen , um ihre fetten Posten nicht zu verlieren . ) Wer so
arbeitet , arbeitet wie ein R e i ch s f e i n d und vermehrt das Un -

glück unseres Volkes .
Abg . Crispien ( U. Soz . ) : Durch die Hetze gegen die Juden

haben die Deutschnationalen den Zorn des Volkes über ihre ver -
hängnisoolle Politik abzulenken gesucht . Wenn es sich darum
handelt , von einer Bestrafung gegen Kopitalverschiebung
befreit zu werden , so verschmähen

selbst Herr helsserich und Prinz Eitel Friedrich

die Hilfe jüdischer Rechtsanwälte nicht . Für den Erlaß der Am -

nestie sind die Herren von rechts nur zu hoben , wenn es sich um
ihre eigenen Leute handelt . So geht ein deutschnationaler
Antrag im Wirtschaftsausschuß aus die Freilassung der

wegen Getreidehinterziehung ins Gefängnis gesetzten
Landwirte aus . Für die Aburteilung der Arbeiter hat man Eon ,



bcrpcndjto , für die Untersuchung der WiZifcnschicbungen will nnn

nicht einmal Aominisiionen einrichten . Die San derge richte
müjsen unbedingt ausgehoben werden . Die ßoziaiilierung
soll endlich durchgeführt werden . Bringe » Sie ( zu den Mehrheits -
soziaiistl ! ! . ) den , rnnis , dan Sie ernsthaft die S o g i a i i sj I r u n g
dura�sühre - l wollen , so werden Sie unsere Unterstützung haben ;
wenn Sie es ovrr nicht wollen , so werden Sie uns zu schärf -
sten Gegnern hoben . Unseren Eintritt in die heutige Aegie -
rung verbieten uns unsere Grundsühe , denn Sozialisten in einer

Koalitionsregierung sind Gefangene und Geiseln der

Bürgerlichen . Die Arbeier können nur siegen , wenn sie
die Macht allein in den Händen haben . Die neue Regierung wird
bald vor dem Abgang stehen . Eine bürgerliche Regierung kann sich
in Deutschland nicht mehr halten , und eine Demokratie in einem
Klass - ' nstaate ist undenkbar . Im Kapp - Putsch wurden nur durch
den Klassenkampf die Diktataren gestürzt . Die Rechtssozinlistcn soll -
ten sich die Frage vorlegen , ob sie den Mut hoben , mit uns eine
rein sozialistische Regierung einzugehen . Die kommu -
nistischen Kampfmitttel ' ehnen wir ab und treiben unbeirrt unsere
Politik im Interesse des Proletariats . Für meine Fraktion gebe
iä ) folgende Erklärung ab :
Die ZNihiraucnsvolen der Deutschnationalen und der Kommunisleu

lehnen mir ab .
Das Programm der Rcichsregierung hat zwar den Anschauungen
unserer Partei nicht entsprochen , sie ist auch unseren Forderungen
wegen politischer Amnestie und wegen Aufhebung des Ausnahme -
zustandes nicht entgegengekommen . Ihr Amtsantritt wurde aber
herbeigeführt durch die Notwendigkeit , den Reichstagsbefchlutz
für Annahme des Ultimatums durchzuführen . Dadurch erwächst
unserer Partei , die zuerst für die Annahme des Ultimatunis sich aus -
gesprochen hat , die Verpflichtung , dieser Regierung trotz tief -
gehender Meinungsverschiedenheiten in anderen politischen Fragen
hinreichend Spielraum zur Wiederherstellung internationaier Be -
Ziehungen zu sichern . Erleichtert wird uns dieser Entschluß durch
die bisherigen ernstlichen Bemühungen der Regierung in dieser Rich -
tung . Wir werden auch weiter die Regierung streng sachlich
nach ihren Taten beurteilen und behandeln , und ihr gegenüber
die Rechte des Proletariats entschieden vertreten . Wir lehnen es
aber ab , uns als Vorspann nationalistischer Bestrebungen benutzen
zu lassen und auf ein reaktionäres Regime hinzuarbeiten . ( Lebhafter
Beifall bei den U. Soz . )

Abg . Külz ( Dem. ) : Wer fetzt nicht an der Erfüllung des Ulti -
matums mitarbeitet , wie es der Abg . v. Graefe angekündigt hat ,
versündigt sich am deutschen Volke . Wir lehnen jede Wirtjchasts -
und Steuerpolitik ab , die die lebensnotwendigen Voraussetzungen
unseres Wirtschaftslebens gefährdet und die Sud stanz der Ber -
mögen angreift . Ebenso lehnen wir jedes Experimentieren
am deutschen WirtfchaftskLrper ab . Dos gilt insbesondere für die
S o z i a l i s i e r u n g. Die Auffassung Müllers , daß die Regierung
nur von Parteien gebildet werden könnte , die das Ultimatum an -
genommen haben , ist grundfalsch . Die gegenwärtige Bnsis
der Regierung ist zu schmal . Ein Spiel mit der Krisis und der
Reichstagsauflösnng lehnen wir ob .

Abg . Dr . Geyer ( Komm. ) : Rur durch den Klossenkampf werden
die deutschen Arbeiter zur Freiheit gelungen . Mit Mitteln der
Finanzpolitik und einer bürgerlichen Wirtschoftspoiitik allein können
die Neparationskosten nicht geleistet werden .

Inzwischen ist folgender

Antrag öer NegZerkmgsparteken
unterzeichnet Müller - Franken ( Soz . ) , Becker - Arnsberg ( Ztr . ) ,
Koch ( Denn ) eingegangen :

Der Reichstag nimmt von der Erklärung der Retchsrcgierung
kennlnis . Er erklärt sich damit einverstanden , daß die Regierung
alles daran sehe , um die übernommenen Berpslichlungcn gegenüber
den Alliierten zu erfüllen .

Der Reichstag billigt die Erklärung der Rcichsregierung über
Oberfchlefien .

Damit schließt die Aussprache . Es folgen Erklärungen einiger
. Parteien bctr . die Mstimmung .

Abg . Dr . Slrefemann ( D. 25p. ) : Wir lehnen es ab , uns an diesen
parteipolitischen Auseinandersetzungen zu beteiligen und uns durch
die begreifliche ' Erregung über die ungerechtfertigten Angriffe gegen
unsere Partei in unserer sachlichen Stellungnahme beeinflussen zu
lasten Tie Erklärungen des Reichskanzlers über die deutschen An -
sarüche auf Odcrlchlesien finden unsere volle Z u st j rn m u n g.
Eine Bekeilinung en einer Vertrauens - oder Vkisttrauenskundgebung
lehnen wir «b. Vciin Antrag Müller - Franken werden wir uns beim
ersten Zlbsech der Stimme enthalten , für den zweiten Absatz betreffs
Oberfchlefien werden wir stimmen .

Abg . Eeifpien ( U. Soz . ) : Den ersten beiden Sätzen des Antrags

Der Eeetbehrungsfaktor .
In einem seiner Llufsötze spricht Walter Rothen « u , der

neu « Wiederausbauminister , von einem „ Entbehrungsfaklor " , der

unvermeidlich sei und den bei der heutigen Lage der Dinge jeder
in seine Lebenshaltung einstellen müsse .

Millionen Deutsche werden verwundert fragen , weshalb man
sie daran erinnere . Sie brauchem diesen Faktor in ihre Lebens -

Haltung gar nicht einzustellen : er stellt sich von selber ein . Andere
aber rufen „ Bravo ! " und sind sich stete ihrer patriotischen Pflicht
bewußt , dem Volke die Sparsamkeit zu erhalten . Aber sie selber ?
Wie sieht ihr „ Entbehrungsfoktor " aus ?

Wenn die Not des Landes am höchsten , werden die meisten

Seidenslriimpse getragen . Als das Paar noch 2,50 M. kostete , über¬

legte man es sich sechsmal , elze man eines kauft «, und bei der

siebenten Uebcrlegung kaufte man Baumwollflorne für k. lll . Heute ,
wo das Paar Seidenstrümpse 85 M. kostet , überlegt man es sich erst
gar nicht , sondern kauft das bessere Paar für 12( 1 M.

Nie war der Ehompagnerkonsum so groß wie in der Kriegs -
und Nachkriegszeit . Wenn das Blut und die Tränen bei den «inen
in Strömen fließen , dann fließt bei den anderen der Sekt . Entweder

galt es Siege zu ssiern oder Kriegsiieferungen zu begießen . Als
die Flasche noch 5 M. kostete , ging der Heringshändler Kvhlhammer
ernsthaft mit sich zu Rate , ob er zur Verlobung seiner Tochter Els -

beth eine Pulle springen lassen sollte , und schließlich taten es auch
zwei Flaschen Moselblüinchen zu 80 Pfennig . Heute verlangt er

gicich massierenden Burgunder , die Flasche zu 220 M.
Aber nicht nur die gesegnete Klasse der Kriegsgewinnler handelt

und lebt so, sondern auch viele , sehr viele Bürgersleute , die es sich
eigentlich nicht leisten können . Es ist seltsam zu beobachten : Je

tiefer die Valuta sinkt , um so höher steigt der 25erbrauch an Seiden -

strumpfen , Sekt , Zigaretten , Schokolade , englischen Stoffen , fron -

wsischen Schaststieflettchen - italienische » und spanischen Apfelsinen .
Je wertloser durch diese Wechselwirkung zwischen Zkiluta und Ber -

brauch das Geld wird , um so rascher und leidenschaftlicher will man

_ es , so scheint es , los sein . Wachsender Konsum bei wachsender
Entwertung des Geldes — immer rasender rotiert dieser Kreislauf
von Ursache und Wirkung . Und das Ende ? Wer fragt danach ? Es

ist der Tanz auf dem Vulkan , der xlal . zenhumoristffche Kehraus der

zusammenbrechenden kapitolisiisthen Epoche . „ Morgen können wir ' s

nicht mehr — darum loht uns heute leben ! "
Wie klangvoll wußte Exwilhelm , das Muster eines blöde vor -

schwendenden Parvenüs , von . altpreußischer Sparsamkeit " zu pre -
digen ! »Heute hätte er die schönste Gelegenheit , sie zu üben . Stall
dessen verlangt er seine hundert Millionen zur Aufrcchtseholtung
des allerhöchsten Existenzminimums .

Walter Rathenau hat gewiß che beste Absicht gehabt , als cr
das deutsche Volk einlud , den unvermeidlichen „Entbehrungsfaklor "
in seine Lebenshaltung einzustellen . Aber die� die dieser Tiuladuug

Müller - Franken stimmen wir zu, behalten uns aber vor , die Maß -
nobmen im einzelnen Inchlich und tätifch zu prüfen . Den letzten Sah
über Oberschiesien lehnen wir ab .

Abg . Schnl : Bromkerg lDnatl ): Wir lehnen ftde Art einer Ver -
tnnierskun . daebima für diese Regierung ab , inioigedessen auch den

Antrag Müller . Bon den Worten des Reichskanzlers über Ober -
i ch l c i i e n können wir das meiste unterschreiben : wir vermissen aber
die Taten : wir lehnen deshalb auch den letzten Satz , über Ober -

schtesien ab , weil man sonst aus unserer Abstimmung eine Billigung
des passiven Verhaltens der Regierung herauslesen würde .

Es folgen persönliche Bemerkungen .
Abg . Dernbueg ( Dem. ) erklart gegenüber dem Abg . Graefe ,

daß er bezüglich der Vertraulichkeit von Ausschußverhand -
lungen andere Ansichten habe als dieser .

Die Abstimmung .
Das kommunistische Mißtrauensvotum wird gegen die Stimmen

der Kommunisten abgelehnt .
Die Abstimmung über den deuffchnationalen Mißtrauensantrag

ist namentlich . Der Antrag wird mit 261 gegen 77 Stimmen der

Deutichnationalen und Kommunisten abgelehnt .
Der Antrag der Regierungsparteien wird daraus

in seinem ersten Teile mit 2lZ gegen 77 Stimmen der Deuksch -
nationalen und Kommunisten bei 48 Enthaltungen ( Oeulsche Volts -

Partei ) angenommen .
In einsacher Abstimmung wird dann der Absatz über Ober -

s ch l e s i e n gegen Deutschnationale , Unabhängige und Kommunisten
angenommen .

Präsident Löhe stellt darauf fest , daß damit nach seiner Ansicht
der in ollen seinen Teilen angenommene Antrag Müller - Franken
erledigt sei .

Abg . Schulz - Bromberg lDnatl . ) verlangt eine ( Sesam tob «

st i m m u n g , da sonst ein cklalanter Bruch der Geschäftsordnung
vorliege .

Präsident Lobe erklärt , eine Gesamtabstimmung sei nicht notwendig ,
da die Antragsteller sie nicht verlangten und der zweit « Absatz ,
der eine besondere Materie behandele , sonst von vornherein
als besonderer ' Antrag hätte eingebracht werden können .

Bei der Abstimmung darüber lchließt sich das Haus gegen
Deutschnationale und einige Deutsche Volksparteiler der Auffassung
des Präsidenten an . Die kommunistischen und unabhängigen Anträge
auf Beseitigung der Sondergerichte und Aufhebung des Ausnahme -
zustandes werdcn abgelehnt .

Angenommen wird der Antrag Müller - Franken ( Soz . )
auf Nnchprufimg der Urteils der Sondsracnchte unter dem Gesichts -
vunkt der Begnadigung . Dafür stimmte mit den drei sozia -
listischen Parteien ein Teil des Zentrums unter Führung des Reichs -
kanzlers Wirth . der seinen Abgeordnetensitz eingenommen Hat .
( Lcfchaste Aha - Rufe rechts . )

Dos Haus verlagt sich �us Dienstag , den 14. Juni , 2 Uhr : An¬

fragen , Kleine Vorlagen . Schluß 6 Uhr .

Monarchismus unö Sozialismus .
Wir möchten , nachdem sogar die demokratischen Blätter

von der Reichstagsrede des Abg . Petersen abgerückt sind ,
nicht so grausam sein , noch Salz in die Wunden zu streuen .
Indessen glauben mir einen Vorfall nicht verschweigen zu

dürfen , der sich während dieser Rede abgespielt hat und an

dem sich die Richtigkeit des vom Genossen Wels am Donners -

tag betonten und vom Genossen Hermann Müller gestern
nochmals betätigten ablehnenden Standpunktes der Sozial -
dcmokratie bezüglich der Erweiterung der Reichstagskoalition
nach rechts klar erkennen löfzt .

In seinem Bestreben , uns die Volkspartei schmackhafter
. zu machen , hatte Herr Petersen behauptet , die Deutsche Volks -

Partei stelle sich im Grunde genommen auf den Voden der

Tatsachen , sie gkaube selbst nicht an die Möglichkeit der

Wiederherstellung der Monarchie in absehbarer

Zeit und ihr ganzer Monarchismus sei b l o ß e i n e „ S ch a u »
f e n st e rp n p p e" . Als Herr Petersen dies lang und breit

ailsführte ; ertönten ober auf den recht zahlreich besetzten
Bänken der Deutschen Volkspartei laute „ Oho " - Ruse .
die sich schließlich zu entrüsteten Protest rufen stei -
gerten .

Damit war nicht nur Kzerr Petersen blamiert , sondern die

Vslkspartei hatte außerdem ein neues Mal ihr wahres man -

bedürfen , geben sie entsagungsvoll an die anderen weller , deren

ganzes Leben ohnehin aus lauter Eillbehrungssattoren zusammen -
gesetzt ist .

_

Die exmllkerle Wissenschaft . Tat Laboratorium der ehemaligen
MiliiäUegmiichen Iltadeime jn Cbariollenburg , daß im vorigen
Iabrc der benachbarten Technischen Hochschule überwiesen und in
c : n In st i l ii t für l b e o r « l i s ch e Physik umgewandelt wurde ,
wiid jetzt von der Eisenbabadirettion angefordert , die
daraus Bnreauräume machen will . Der Umbau hat seinerieit eine
Sumnze erfordert , die nach dem heutigen Markwert etwa 5 Millionen
beträgt . Diele Ausgabe und olle im Gebäude steckenden Sachwerte
wären zum größten Teil verloren , wenn der Plan der Eisenbahn -
direktion zurAnSkühriing gelangt . Aber abgeieben von dieser Ber -
lchleudernng würde die neue Umwandlung deS LaboiatonumS auch
einen gewaltigen Verlust iür die Technisch « Hochschule bedeuten , dir
i - vvn heute unter einer kaum noch zu ertragenden Plotznot leidet .
Im Interesse der Wisseiiichost und ihrer Pflege ist daher dringend
zu wünschen , daß daZ Projekt noch in letzter Stunde fallen gelösten
loird .

Ein neuer Reichsadler . Der Reichskunstwari Edwin Redslob
macht in der Zeillchrist „ Das Plakat " einen neuen Entwurf für
den Reichsadler bekannt , der auf den Osfenbcuher Schriftkünstler
Rudolf Koch zurückgebt . Koch fußt dabei aus den vielumstnllenen
Adler Schmidt - Rottluss , strebt aber «ine mehr zeichnerische Lösung
an . Auch der Rcichsprögcftempel von Doepler , mit einem Adler ,
ist jetzt durch einen neuen Entwurf ablösunasreif geworden . Sig -
mund von Weech - Mänchen hat den neuen Stempel gezeichnet , der
in Tier und Schrift gut zusammengeht und ein geschlossenes Ge -
samchfld erhält . Für die Paßkarten der einzelnen Länder , diese
weitverbreiteten Ausweis « , Hai der Berliner Graphiker Hadank , der
Schöpfer der neuen Hundertmarknvte . die verschiedenen Wappen
nengezeichnet . Di « Ausweise können sich nun mit Anstand sehen
lassen .

Der Wörmefcrnsähler . Eine merkwürdige Perspektive « össnet
sich durch die Verbesserung des Bolom - tters . die dem deutichcn Phofiker
O. H o f f m a n n nach den „Phyfitalischen Berichten " vor kurzem
geglückt fft .

Das Bolometer ist ein Instrument von solch enormer Wärme -
empflndlichkeit , daß man die von einer Kerze ausgehenden Wärme «
strahlen damit noch auf «ine Entfernung von Kilometern wessen kann .
Man hat nun die Eigenschaft de ? Wörme , daß auch sie sich nach Art
d- s Lichtes in Strahlen ausbreflel . benützt , um auch ganz schwache
Wärmestrahlungen mit Hiise eines paroboiffchen Spiegel » wie in
einem Brennglaie einzusaugen . Mji solchen parabolischen Spiegeln
i >at man sich ja schon langst den bekannten physikalischen Scherz
erlaubt , der stets auf » neu « verblufft , daß man fern von einem
Kominfeuer im anderen Ende des Saales im Brennpunkt des Spiegels
durch die gesammelten WännestroAen eine Zigarette anzünde�

Bringt man nun an diesem Punkt ein « willme - Iektrische Säule
an , die mit einem Ealoonometer verbunden ist , kann man auf er -
staunüch große Entfernungen hin allergeringst « Wärmeunkerschied «
messen . Es wird auf diese Weise z. B. sofort erkennbar , wenn
jemand ins Zimmer tritt . Jemand , der zrüchtluherwelle sich in ein

archistisches Gesicht selbst gezeigt und somit die Haltung , die

die S o z i a 1 d e m o k r a t i e ihr gegenüber einnimmt , selbst .
auf das glänzendste gerechtfertigt . Isvfern könnten

wi rbsinahe Herrn Petersen dafür dankbar sei », daß cr etwas

Porzellan zerschlagen hat . . .

Indessen hatte sich gleich danach der demokratische Red - '

ner zu der Behauptung verstiegen , für die Sozialdemokratie ser
der Sozialismus letzten Endes auch nur eine „ Aushänge -
puppe " , ebenso wie der M o n a r ch i s m u s für die Volks¬

partei . Genosse Mistler hat ihm bereits im Reichstage die

gebührende Antwort erteilt . Wir müssen bei dieser Gelegen -
heit betonen , daß wir eine Parallele zwischen diesen beiden

Begriffen und ihre Nennung im gleichen Atemzuge für g ä n z-

lich unzulässig halten . Der Monarchismus verfolgt die

Niederwerfung der R e p u hl i k , d. h. den S t u r z
der Verfassung , auch ist die Monarchie nur durch einen

solchen Sturz erreichbar . Der Sozialismus , der eine

Umgestaltung der Wirtschaft bezweckt und planmäßig verfolgt ,
ist nicht allein ein mit der Reichsverfassung durchaus zu ver -

einbarendes Ziel , sondern er ist sogar in seinen Grundgedanken
in dieser Reichsversastung ausdrücklich verankert .

Eine Gleichstellung dieser zwei Begriffe nach der Art des

Herrn Petersen könnte zu einer höchst bedenklichen Ber -

w i r r u n g führen , der unbedingt vorgebeugt werden mußte .

tVerbeeummel in potsüam unö Umgegenö .
Aus Potsdam wird uns mitgeteilt :
Der Iu st i z m i n i st e r hat von der Potsdamer Slaatsanwolt -

schaft eingehenden ( Bericht über die vom Genossen Wels in seiner

Reichstagsrede besprochenen Werbetätigkeit des Potsdamer

Iustizsekretörs Oberleutnant a. D. 0 p per mann eingefordert . Der

Bericht ist gestern vormittag abgegangen , lieber die W« rbetöligke : t

des Oppermann fft folgendes bekannt : Täglich kamen dort während

der Dienststunden junge von militärischen Führern

empfohlene Leute und erhielten dort im Amtsgericht ihre

Mobilmachungsanweisungen . Mit Herrn Oppermann

Hand in Hand arbeitete ein Feldwebel von der Reichswehr , der

täglich in dem Amtszimmer des 5) «rrn Oppermann die schriftlichen

Arbeiten der Werbezentrole erledigte . Dieser Feldwebel ist Mit -

glied und Führer des Verbandes naklonalgestnnter Soldalei ' .

Allein am 25 . lllai worden 25 Mann im Amlsgerichtsgebäude
durch Oppermann angeworben . Nur gediente Leute wurden angs -

nommen , die einen Militärpaß aufzuweisen hatten und von ihren

Führern als zuverlässig bestätigt werden konnten . In Potsdam

fordert man die unverzügliche Amtsenthebung des Justizbeamien .

Am gestrigen Vormittag wurde ans Beranlastung der Potsdamer

Staatsanwaltschaft in Caputh in einer Villa gleichfalls ein großes

Werbebureau ansgehoben . Jn der Potsdamer Press « werden durch

Inserate blondgermanische (! ) Männer und Frauen

aristokratischer Gesinnung aufgefordert , unter Annen -

zeichen sich zu melden , gleichzeitig wird um Bild - und Haarprobe (! )

gebelen . Der Aufruf trögt die Unterschrift „ Sieg oder Unter -

g ° ng " . . _ . r - ;
••' s* aMf *

Der Rückzug der Hoperischen Volksparte ! «
Rcünchen . 4. Juni . ( TU. ) Der Landesvorstand der Bayer : -

schen Dolkspartei hielt heute in München eine vierstündige

Sitzung ab . Auch Ministerpräsident Dr . o. Kohr war zeitweilig

zugegen . Die Vertreter der Kreise , die noch dem Bericht des

ftelloerlretenden Fraktionsvorsitzenden zu Worte kamen , billigten
in feder Beziehung das Verhalten der Landtagsftaktion und der

Parteileitung . Aus ihren Darlegungen war zu entnehmen , daß man

auch draußen im flachen Lande , so schmerzlich man auch von

der Entwicklung der Dinge berührt fft ,und so besorgt man in

die Zukunft blickt , den Zwang der Lage anerkennt und

einsieht , daß der nun eingeschlagene Weg der einzig mögliche

ist . Van ollen Seiten wurde der Hoffmmg Ausdruck gegeben , daß
die Einwohnerwehr von sich a u s die schweren Opfer bringen wird ,
die von ihr unter dem Zwonge der Loge verlangt werden . Auf

Vorschlag des Kreisvorfitzcndcn von Niederbaycrn wurde eine Enl -

schließung in diesem Sinne einstimmig angenommen .

5>mi » rinickfleicht kann schon aus 180 Meter Entfernung entdeckt
werden . Ja , man hat aus diese Weise aus viele Kilometer Ent -
scrnung hin die Annäherung von Schissen , «inen kommenden Eisen -
bohnzug , über den Wolken ziehende Flugzeuge festgestellt , damit eine

Fülle praktischer Anwendungen gewonnen , durch die nun wieder
einmal die Sinne des Menschen wie durch einen geheimnisvollen
Wärmefernfühler ganz zauberhaft erweitert sind .

Es ist kein Zweisel , daß dem neuen Instrument eine heute viel -

leicht noch gar nicht ausdenkbare Zukunft beschieden sein wird . R. F.

Ein Sklmmungsblld an » dem Sonst «t - Varad >es gibt folgendes
Telegramm der Kopenhagener „ Berlingske Tidende " : Das Komitee
für die notleidenden nffsiichen Gelehrten in Petersburg ha. ' dem

finnischen Hilfskomitee , dos aus Universitiitsprosesioren besteht , in
einem Schreiben seinen Dank ausgedrückt für die überiandten Leben - -
mittel und Kleider , sowie für tue Einladung , daß krank « und olie
ruistsche Gelehrte in finnischen Sanatorien ihr « geschwächte Gesund -
heit wicderberstellen sollen . D>e russischen Gelehrten erklären , daß sie
von dieser Einladung jedoch keinen Gebrauch machen können , da ihre
Abwesenheit aus Rußland gleichbedeutend damit sein würde , daß
die russischen wissenschaftlichen Anstalten und höheren Schulen ge -
lchlosten werden müßten . Das Schreiben ist von dem Sekretär der
russischen Akademie der Wissenschaften Sergius von Oldenburg , sowie
von einer Reih « angesehener russischer Gelehrter unterzeichnet worden .

llapanlsche Flugzeaglechnik . Der japanische Marineoffizier
Ternuchi bot ein Flugzeug rrfunden , dus in der Luft beliebig
lang stehen bleibt . Proben lieierten den Beweis , daß sich
Terauchi 140 Minuten in unveränderter Position in der Lust bölr .

Auch ein „ Wiederausbau " . Direktor Rolf Ziegler vom Eise -
nocher Stadttheater wird die Anme des von den Franzosen 1761
zerstörten Hochstifts bei Hersfeld mit Unterstützung der
Stadt Hersfeld zu einem großen Freilichttheater " um -
bauen .

Tie DtaotSoPer veranstaltet zur Erinneninq au Me vor tM Jahren
in den damaligen Känchlichrn Lchiuilpielen batlzekabten Ucautiöbiuvgen
vou Vcber ! „ Ptejioie * und . flreiichü » - »wci Jr t ö c r •
F eiern . Nm Sonntag , den 12. . rnittoa « ' ,,12 Ilbr , wird ei . ic ülulfühTung
der Musik zu „Preztolo - unter mufikaliicher Leitung Dr ffri ? Stiedrds mit
veibindendem Irrt , neuacilaltet und a elprochen von Dr . ßicorn Troescher

und mit Frl . Svlot de Podilla in der Partie der Prezioio , srattsinden . Am
Sonntag , den lS. . gebt der . Freischütz « in völliger Neuau - Zsiattung
und Neuinszenierung tu Szene .

« onimerspirle . Jmolge einer Flißverrenknng Anton Edt -
b vi e i s . die er sich bei der Pnunere non üimcheS „ SNobbu ! « zuw .
zogen Hot. muß der Spielplan in solgendcr Weise abgeändert
weiden : Sonntag : . Büchse der Pandoru " . Montag : „ FiüblinzS Erwachen ' .

Tie Große Voltsoper Berlin veranstaltet am 2. Juli im Garten
und i » sämtliche » Räumen de » Zoo « n großes Fett , bei dem die ersten
Orchester und GelangBereiii « Berlins unier den bekanntesten Dirigenten
neben den allerersten Solokrösten . die im ' „' au' e des letzten Spielst Hees bei
der Großen LoikSoper ausgetreten sind , m rt mittel, .

Gr » st Tatler « jüugit , Vühneudichruug „ Tie Buddiien «
wurde im Dresdener . üuu in erHaus do . ch auiud Beictle zur Porleiuüz ge -

bracht . Toller per , acht darin die Vorgänge der täglichen Maichinen -
zerstorrr - Beiv - gairg am IVäO, den Austtand der H- udweier gegen die nni «
ersim denen Webmaschine » , ja einem Revolotumsdrama zu gepatiro ,
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SoMl - Romantit .
Kein Wunder , wenn in dieser Zeit der Zerrüttung und Ver -

fahrenheit die Weitbeglückungstheorien aus dem Boden schießen
und auch in der schonen Literatur in Blüte stehen . Man geht nicht
mehr von Erfahrungstheorien aus , beschäftigt sich mit dem sozialen
Gedanken nicht um seiner selbst willen , man behandelt ihn ästhetisch ,
futuristisch , exzentrisch . Alle diese Sucher nach einer Idealform
des Lebens empfinden die hierzu nötige Bewegung als Reflex . Wie
ihr Organismus selbst darauf reflektiert , darauf kommt es ihnen an ,
sie wollen sich Reizzustände verschaffen . Die Verschiedenheit solcher
Reizzustände läßt sich in einigen mir vorliegenden Romanen ver -
folgen ; ihre Verfasser geben sich den Anschein eines heiligen
Ernstes , es ist ihnen vielleicht auch ehrlich ums Herz — jedoch ,
entkleidet aller schönen Worte , steht hinter ihrem Menschenglück
immer versteckt das Ichglück , hinter ihrem Höhenmenschen immer
der Genußmensch . Ihr Höhenflug strebt nach den Stationen des
Genusses auch da , wo er wie Altruismus aussieht . Scharf besehen ,
entpuppen sich ihre Sentiments um Menschenleid , ihre Bekümmer -
nisse und Helfebedürfnisse als Gefühlsspielerei , als jener feinste
Egoismus , der sich im scheinbaren Altruismus seelische Wollust ver -
schaffen will .

Da ist in dem Roman K a s a i von Lugwig Winder ( Ver -
lag E. Rowohlt , Berlin ) jenes Millionärssöhnchen Franz Heide -
brand , der die Liebe zu den Menschen im Herzen trägt , das Getriebe
der väterlichen Fabrik mit Ekel empfindet und seines Vaters Intsr -
essenpolitit rhetorisch bekämpft . Und doch ist er nicht mehr , als
eben nur Empfindungsmensch , der sein ganzes Leben auf Umwäl -

zungen wartet , von denen er keine Vorstellung hat . Die Sache
an sich gilt ihm eben weniger , als der Reizzustand , den sie bei ihm
hervoruft , und wenn er es auch ein paar Wochen mit der Rolle
eines niedrigen Arbeiters oersucht , so ist dies doch nur ein Experi -
ment . Zwar horcht dieser artfremde Sohn des Kapitals lieber

auf sein Herz , als auf das Getöse der Maschinen , indessen wo bleibt
am Ende doch sein suchendes , unklares Herz hangen ? Bei den
Weibern , bei Sportoergnügen , beim Genuß . Ihm gegenüber steht
Kasai , der afrikanische Findelknabe , dessen Schirmherr er wird ! Er
mit ! ihn die Segnungen europäischer Kultur kosten lassen ; aber ,
Kasai ist ein Ganzer , dieweil er , der Kulturmensch , nur ein Halder
ist . Kasai , der undifferenzierte Triebmensch , verschleiert seine Natur

nicht hinter Phrasen und macht sich das , was er in der „zivilisierten "
Welt findet , brutal zunutze . Und so beneidet und haßt der Edel -

trächtige den wilden glücklicheren Kasai . Ludwig Winder hat es

verstanden . Tieferes anklingen zu lassen , er besitzt die zwingende
Kraft , Gegenständliches bildnerisch zu formen , und wo er Beschrei -
bendcs gibt , schützt ihn ein knapper , vielleicht manchmal zu aphoristi -
scher Stil vor ermüdender Breite , so daß ein gewisser Gluthauch
allen Kapiteln Feuer und Schwung gibt .

Wie in Winders Roman ein Kind der andern Welt von Euro -

Pens brüchiger Kultur aufgesogen wird und auch seinen Menschheit ? -
beglückenden Schirmherrn und Jdealsucher mit in den Abgrund der

Ich - und Auslebetheorie reißt , so hat in O a n d a , Roman von
Laurids Bruun ( Gyldendalscher Berlag A. - G. Berlin ) die

Heldin einen stärkeren Schutz gegen die brausende Kultursymphonie
oder richtiger Kulturdisharmonie New - Porks , wohin sie von ihrem
stillen Eiland verschlagen wird , in ihrem gütigen Herzen . Dieses
junge Mädchen ist gleichfalls vom Beglückungs - und Erlöserdrang
besessen , aber , wo ihr Kopf sie im Stich läßt , schlägt ihre Herzens -
güte eine Brücke , so daß sie Elend , Menschenhaß und Kapitals -
Hochmut fast spielerisch besiegt . Die rohen Daseinskämpfe , des

Fabrikbesitzers selbstsüchtige Herrschaft lösen sich in eitel Harmonie

auf , denn ihre Devise lautet : liebet einander . Indessen , ist wirklich
die Aufgabe gelöst , eine in Kncchtschafsenheit leidende Arbeiter -

schar auf die Dau : r menschenwürdigen Zuständen zuzuführen , da -

durch , daß der Kapitalist aus Liebe zu einer schönen Jdealistin deren

Vorstellungen sozialer Beglückung zu Willen ist ? Auch hier haben
wir nicht die Umwandlung von Grund aus , sondern jene Reflex -
bewegung , jenen feinsten Egoismus , der um der Selbstbeglückung
willen in die Gestalt des Altruismus schlüpft . Wer Laurids Bruuns
frühers Bücher , insbesondere sein Van - Zanten - Buch kennt , weiß , daß
der Verfasser von einem Utopia der Menschengüte träumt , weiß
auch , daß er seinen Träumen Gestalt zu geben versteht , und , wie

seine Mattenwcberinnen der glücklichen Insel , in die Traumgesichte
seiner schwärmenden Phantasie schöne Muster poetischer Kunst
einwebt .

Hatten wir in Oanda einen Sieg um der Liebe willen , so gibt
der Roman : Der Ausrechte von Hans Gustav Wagner
( Cottasche Buchhandlung Nachf . , Stuttgart ) eine Niederlage um
der Liebe willen . Auch hier wird mit sozialen Problemen gerungen
und den rechten Mitteln wahrer Volksbeglückung nachgeforscht . Das
Weib Laja ist Kommunistin von reinstem Wasser , der Aufrechte ist
Individualist , der erst mit sich selbst ins Reine kommen , an seinem
Charakter , seiner Erleuchtung arbeiten will / ehe er seine Kräfte der

Allgemeinheit opfert . Und ein Glück der Massen erscheint ihm
unmöglich , wenn nicht der einzelne erst sein Eigenglück gefunden .
Dieses Glück besteht jedoch für ihn vor allem in der Liebe zu
einem geliebten Wesen , und weil dieses gerade Laja . heißt und

Kommunistin ist , gleitet auch der Aufrechte allmählich zum Kommu -
nismus hinüber . Was also wieder anderes , als — Reflexbewegung ?
Allerdings rettet er sich zeitig genug aus dem umstrickenden Netz
falscher Lebensanschauung , aber doch zu spät , um der Vernichtung
gelegentlich eines kommunistischen Putsche ? zu entgehen . Der

Verfasser streut in seine Erzählung manchen trefflichen Gedanken ,
bleibt anerkennenswert frei von Tendenz , und fesselt doch durch
seelische Wärme . Ein Buch mit reinen Zielen und getragen von

Sehnsucht nach Wahrheit . Abhold der Phrase und doch eindring -
lich , leider so wenig positiv wie die vorigen .

Daß jedoch Positivität nicht immer ein Vorzug ist . könnte an
Bill van Dyks Roman : Die Herrin von Kallborg
( Verlag Conrad Hanf , Hamburg ) illustriert werden . Erik Roß -
müssen , der „ Mann an sich ", bei dem , wenn er liebt , es ist , „als
brächen Gletscherflüsse über die Felsen im Frühling " , stammt offen -
bar aus dem Geschlecht der Positiven , und doch ist es ein Wedekind -

scher Positivismus — der der Geschlechtlichkeit . Und auch das Weib ,
die Herrin , in einer Kette von Verwandlungen immer die eine , das

Urweib , ist vom Lulu - Gepräge . Sie kennt nur die Wollust und

saugt die Seele des Mannes auf . Lulu in Wedekinds Erdgeist hat
eine Menagerie von Geschlechtstieren am Gängclbande ihrer Vam -

pyrnatur , die Herrin von Kallborg hält ' s mit dem Starken , der
mit dem Meere und seinen Stürmen fertig wird und doch nicht mit

ihr . Denn sie ist die Glühend - Kalte , die nicht befruchtet . Vom

„tiefen Denken " läßt sich wenig spüren , diese „ Lustmenschen " sind
kleine Ungeheuer , die mit dem Unterleib denken . Der Verfasser
möchte sie zu lichtfrohen Uebermenschen stempeln , allein diese Act

Glückseligkeitstheorie führt nicht in die reine Helle brüderlichen
Allumfangens . Bill van Dyk verkleidet seine Wedekind - Pose in

mythisches Gewand . Und seine Sprache hat Urlaute des Meeres ,
aber wenn die Wogen des Ueberschwangs genug geschäumt , streckt
ein bleiches Artistentum seinen Kopf heraus .

Ida Mauke - Vees .

Mus aller Welt .
Unwetterkatastrophen .

Heber die Hochwasserkatastrophe im Alkatergebiet werden

folgende Einzelheiten bekannt : Die heimgesuchte Gegend bietet ein
Bild namenlosen Elends . Der Schaden auf den Feldern ist
ungeheuer . Die ganze Ernte ist anscheinend vernichtet . Im Ge -

birge erfolgten große Erorutsche . Außer den bereits gemel -
deten Ortschaften sind auch die Gebirgsgemeinden G r ö d i tz und

Breitenfurt , in denen schon vor Wochen ein Unwetter großen

Schaden anrichtete , wiederum stark Heimgeslicht worden . Auch dort
sind sämtliche Brücken zerstört und viel Privateigentum ist ver -
nichtet . Die genaue Zahl ver Opser ist noch nicht festgestellt .

Die Windhose , die in der Nacht zum Freitag über das
Oftrau - Karwiner Kohlengebiet hinwegging , richtete in
den Orten Poremba , Peterswald und Radwanitz eine furchtbare
Verheerung an . Die Gegend gleicht einem Trümmerhaufen .
Telephon - und Telegraphenleitungen find zerstört . Der Straßen -
bahnverkehr und die Ueberlandbahnen sind vollständig lahmgelegt ,
da die Gleise unterwühlt sind . Gleichzeitig mit dem Wirbel -
st u r m ging ein Wolkenbruch nieder . Die Felder sind voll -
ständig vernichtet , zahlreiche Häuser gänzlich zerstört oder abgedeckt .
In Eugen - Kolonie bei Peterswald sind allein 16 Privat -
Häuser und 12 der Berg - und Hüttengesellschaft gehörende Gebäude
zum Teil vernichtet oder schwer beschädigt . Sämtliche Bäume
längs der Straßen und in den Gärten sind entwurzelt . Die Wieder -
ausnähme des Grubenbetriebs sowie des Verkehrs ist vor
14 Tagen unmöglich .

Wetterkatastrophe in Oberösterreich . Den Wiener Blättern zu -
folge fanden bei der Wetterkatastrophe , welche in den österreichischen
Alpenländern große Verheerungen anrichtete , zwei Frauen
und zwei Kinder den Tod . Das Salzkammergut und Oderösterreich
schweben in Hochwassergefahr . _ .

Kampf mit Schmugglern . Im böhmischen Grenzstädtchen Böh -
misch - Wiesenthal , auf der Siolzenheiner Höhe , kam es am Mittwoch
abend zu einem schweren Kampf zwischen zwei tschechischen
Grenzaufsehern und drei Schmugglern . Die Schmuggler , die
in Rucksäcken Fleisch bei sich trugen , gingen mit den Aufsehern , dis
nichts ahnten , ein Stück Wegs gemeinsam , bis sie plötzlich auf den
verabredeten Ruf : Los ! alle drei über die Aufseher herfielen und
ihnen die Gewehre entrissen und sie derart bearbeiteten , daß
der eine Grenzaufseher tot liegen blieb . Der andere
Aufseher trug am Kopfe schwere Verletzungen davon . Man nimmt
an , daß die Schmuggler aus Sachsen stammen .

Teure Sardellen . Wegen verbotener Einfuhr von Sar »
bellen wurden in Geestemünde der Fischhändler Wettering
zu sechs Wochen Geängnis und 453 WO At. Geldstrafe , Fischhändler
Wesemann zu vier Wochen Gefängnis und 130 060 M. �Geld¬
strafe und der Fischhändler Stade zu vier Wochen Gefängnis
und 30 600 M. Geldstrafe verurteilt .

Der Rassenkamps in Oklahoma . Wie der Exchange - Telcgraph
ans NewDork meldet , beträgt die Anzahl der Opfer in den Kämpfen
zwischen Weißen und Negern in T u l s a ( Oklahoma ) 175 . ( In der
ersten Meldung war fälschlich der gleichnamige Hauptort der Pro¬
vinz Oklahoma als Kampfort genannt worden ) . Einer der hesligften
Kämpfe bei den Zusanimenstößen zwischen Weißen und Negern enk -
spann sich um eine Kirche , in der sich fünfzig Neger verschanzt
hatten . Mehrere Angriffe der Weißen wurden durch Schüsse ab -
gewiesen . Schließlich wurde die Kirche in Brand gesteckt ,
worauf die Verteidiger sie räumten . Mehrere Neger wurden getötet .

( Schlui des redaktionellen Teils . )

Wie befreie ich mich
von

miaymatisüiiisl
Rheumatismus und Gicht sind Stoffwechselkrankheiten . Das Blut ist

bei diesen schmerzhaften Leiden nicht imstande , alle Schlacken , die aus dem
Verbrennunpsprozess des Körpers als Rückstand bleiben , hinwegzuspülen .
Deshalb lagern sich diese Rückstände , besonders die schädliche Harnsäure ,
in den Muskeln und Gelenken ab. Dort erzeugt sie die so schmerzhaften ,
und die Bewegung hindernden Gichtknoten oder rheumatischen Verdickungen .
Sie sind nur dauernd zu beseitigen durch die Abtragung der Harnsäure -
Ablagerungen . Zweckmäßig geschieht das durch die auf die alten unschädlichen
und bewährten Vorseht iften des verstorbenen Dr. med. Olaf Toft zurück¬
greifenden Levathol - Tabletfen .

Diese Levathol - Tablettcn haben folgende Zusammensetzung : rad .
sarsaparillae 5, amm . spiric . 5, potass . jodid . 5, f. leg, art . tabl . 100,

Dieselben sind leicht und bequem zu nehmen .
Fordern Sie ausdrGckllch Levatfiolpräparate , weisen Sie Nach¬

ahmungen zurück . Levathol ist in den Apotheken zu haben . Alleinige Fabri¬
kanten C. F. Asche & Co. , Hamburg 19. 841/1*

Man verlange den

Sommerkatalog

Kleid ' voÄ
färb . Schärpe

148 -

Ifll ; J aus weiß. Volt -rueid voiu ,

Damen �Kleidung

Ii Bluse , äm ? IS * 50

W Sportbluse ,
off. od. geschlots . zu trag .

N�N " D /-»«al»- weillcr baumwoU. ziQ
§ § 1V0CK , Gabardin . . .

G Rock 198 -

Morgenrock «US _ 0
bedrucktem Waschstoff *

� Staub " oder Regen -
Mantel SÄT 225 . -

Lodcn - Mantel 290 . —

Knabcn - KIeidnrt g

Wasch - Kittelanzug
aus leinenartigem Zephir , mode
oder hellblau mit weißem Paspel .
elegante Verarbeitung ,
für l1/ «—4 Jahre . . . vV »

I vis Oroße 6 je M. 7 . — mehr .

| | Einknöpf - Blusen -

� Anzuff odCT_ <*-Anzug
Stoff, Or. 0 für 2 Jahre
Bis Größe 6 je M. 6. — mehr .

Kieler Birnen In großer Auswahl

streift . Wasch -

Waschstoftfc

Dirndl - Stoffe
«0 cm . . . . .Meter 13 .

P bedr. , f. Hemdcn|
n. Blusen, 80 cm. Meter * 3 »

P Crkäl , weiß, mit eingewebten
weißen Streifen . Meter 13 * �

Tennisflanell

Meter

. . . . . . . . .

13 . « °

Kleiderstoffe ÄtST
Uriert , «0- SJ cm . Mtr. 16 . 50

Hcrren - Waschc

Oberhemd
mit Klappmanschetten . *

Zephir - Oberhemd
mit Kl. ppmsnschetten . 85 » —

Taghemd
53 �

Sport - Kragen . 75
weiß Pikee oder Panama * •

Herren - Strohhut
Matelotforra . , . , . Uo « " "

Strickkrawatten
Kunstseide in vielen 1 9 50
Farben

. . . . . . . .

IZ . "

Wirkwaren

Damen - Hemden
gerippt , mit schmaler ' J ' J
Achsel

. . . . . . .

Kinder - Sweater ,
feiner Trikot , Mittel - 75
große

. . . . . . .

Kind . - Hemdhöschen ,
feiner weißer Trikot • 23 « 41�

Badehosen aus Tnkot
�

för Herren , Mittelgroße

Kinder - Söckchen , wem
OröBe 1 —J 6 - 9

3 . 75 4 . 75

Reise - Artikel

Kupce - Koffcr ,
preßte Hartplatte mit _
Schutlecken , 50 cm lg.

Bahnkoffer . K1Ä™. mit
Schutzbügel , Kanten m. � _
Blech eingefaßt , SOcm.

D am en - Hutschachtcl ,
runde Form, aus Holzplatten , Trag¬
riemen aus Rindleder A£ k

'
23X30 cm

. . . . . .

�

R iirlr�ät - W I°0<igrSn. wasser -
IxUCKSaCxvCf dicht mit Leder -

trägem
40 X40 _ 40X48 45 x50 cm

15 . 50 44 . 50 72 . 50

Tischwäsche

Reinl . Tischtücher
gebleicht , Schachbrettmuster

besondere Gelegenheit
150X ' 77 _ 150X OT 502 A»* 200 cm Vi «

150 X IfC _ 150X tAC _260 cm 300 cm *

Mundtücher
�

dazu passend , 65X85 cra * �*

Gartcndccken ,
buntfarbig , waschecht

120X 50 120 x ao 50J 140 cm120 cm

Handarbeiten

bezeichnet , auf gutem , weißem Halb¬
leinen , Loch - u. Ausschnittzeichnungen

Vierecke 3ZXZ? <---> 2 . 65

Mitteldecke ef *m 13 . 75

Tischdecke xlf *m 59 —

Kissenplatte 6J2�m 10 . 75

Weißes Stickgarn
Strähne 40 Meter . 1 . �

Hängematt . 29 . 50 34 . 50

Kragcnbcutel
Batik - Leinen . . • 8 . 7 -
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Seiir opsrle Capes,

Affenhaut u. Tuch ,

Weiß - Tuch SIS. " � 015. "
Moderne

Reinwollene Kleiderriicke,
auch große Weiten

125 . - ISO . - 375 . -
WpiRf »

Flausdi - Mäntel

H? 5 » - d! » 875, -
Tesche , farhige

kM - llieMMe
moderne O '

�98 *
Formen wäJla " £ « 8 » « '

auch große Weiten .

LeopoM Sadlel KfisiSaiir .
22 - 26 .

1 Treppe

Neu weiB « H.

einäeltoffen : « ä »

rIis1: » Reise- b.

Voile-Kleider
Spsrt - KostBme *

Mnrfnsin�n K

gani1 SOMllek !
Damen . 6I| | | g8 PkM !

Alle
�

Formen �

Keise- NSnte! * RS * 375. - 475.
ei . . . . . L intzflckende - x . Strlcfijacken, . - BÄ„, ZZ5.-,Z5D.-,375.-)

Hochelegante Modell - Mäntel in enormer Auswahl .

Riesen - Aiiswiiil�VoiI�Biiisen

iHodi�arte
feinster Ausführung ,

grosse Weiten , 65. - 85. - 150. - Z35. -

Seiden - . Foulard - Kleider * Neueste Macharten .

Inipr. Regenmantel
ZZ5. -, Z50. - »Ii 575,- .

Damen -Dirndl - Kleider
mit Schürze

» 110 . -

(Dascii- Morgen -Rliclie
neueste Macharten

95 . - 12S . - Z25 . -

Entzückende , wollene u . seidene

Mtilclienkleiiler, Wasctikleliler,

Frülijaliis-Mäiiclisniiiänlel ,
vorzügliche Stoffe , alle Größen .

{�Theaterpilchtspieie stc. �
Opernhaus

Rich . - Sirauß - Zyklus , 5. Abend
Der Rosenkavalier

__ _ 6 Uhr _

SdianspielbaDS
z' /tU. ; Die Journalisten

7 Uhr
Stroh / Die Fliege

Deutsches Theater
8 Uhr : Potasch u. Perlmutter
Mo. 8: Potasch u. Perlmutter

Kammerspiele
T1/» Uhr : Der Stiohhut
Mo. V/z Uhr ; Der Strohhut

Gr. Schauspielhaus
( Karlstraße )

7 U. : Ein Sommernachtstraum
( Außer Abonnement )

Mo. 7 U. ; Scmtnernachtstraum
_ ( Auß. Abonnement )

Theater 1. a .

Könlggrätzer Str . :
Täglich 7. 30 Uhr :

Mit kern Zweiter spielen
S Uhr : Soknn » TSlaate

Maria Orska
Johannes Kiemann , Paul Bitdt

Berliner Theater :
Allabendlich 7. 30 Uhn

DAS

Hilde WCrncr , Ralph
Artur Roberts , Uschi
Elleot , Herbert Klper ,

Paul Rchkopf

Komödienhaus :
Allabendlich 7. 30 Uhr :

Der blonde Sngell
von Robert Winterberg |
Paul Heidemann a. G .
Josefine Dora v, Staatsth . I
a . O , Inge van derStraaten , [
Isa Marsen , Georg Basclt, !
Kurt Busch , Julius Rogg |

Centrnl - Theatcr

TV, Uhr : JlOUka
Uentschea OpernUan »

6«/ , uhr : Margarete
Krlertr . AVtlkelmat . Th .

Jfe Die Kleine aus der BöUe
Rl . Srliaunplelhaus

iv , uhn Reigen
Kleines Theater

4 Uhr : Nur ein Traum

7v . u. : MDr ein Traum
I . uatspielbaue

TU Uhr : Arnold Rleclc in
Die spanisch . Flieg .

iHetropol - Theuter

Jhr: Die blaue Mazur
Menea Operetteutheat .

7' /,uhr : Araerican - Girl
Neue « V» Ik « theater

7 uhr : Die St. Jakohslslirl
Keaidenx - Theater

31/,: Lady Windermer . Fächer

7 v. uhr ; Ab dafür
SeUUler - Theat . Chart .
3 Uhr : Der Meineidbauer

. vhrtut Deideiherg
HchloBpark • Tiieat .
Steglitz , SchloßstraBe 48

7</ >( j : Donna Diana
ThaMa - Thratcr

7V. uhr : Mascottchen
Th . amlVoUendorrplaCR
SVt: Wenn Liebe erwacht

Jhr : Der Vetter ans Dingsda
Theater <in « Wecten «
ZV«: Oer lustige Kakadu

uhr4: Morgen wieder lustik !
TheLdeKommandantenfitr «

7v. uhr Die goldene freitieil
Trlation - Theatcr

4 Uhr : Am Teetlach

tv , uhr : Am Teetisch
�Valhnlla - Theatei *

JhnScaeidmigsreisei

Volksbühne
Theater am Bßlowplatz .

ZV, Uhr ; Wallensteins Tod

uL ßer Baoer als Millionär

Lessing - Thealer
Sommcrspielzeit

3 Uhr ; Frau Warrens Bewerbe
Allabendlich

uhr : Bio Ballerina des Königs
( Konstantin , Götz )

Deulsehes Kilnsller-Tliealer
3 Uhr ; Pygmalion

Allabendlich 71' » Uhr :

Rosenmontag
( Haack , Laos , Schroth )

Mittwoch zum 28 . Male :
Rone nmon tag :

Koniisehe Öpor
Opernsplelzelt

Täglich /«/« Uhr

ült-Keidelberg
Oper von Pacchierotti

Stg . 3' / . : Der Barbier v. Sevilla

THALIA . THEATER
lieber

150 Mal
Stürmischer Erlolg !

Originalkarten
8 Tage im voraus
von 10 bis V,2 und
ab 6 Uhr abends

Gültig für
1 bis 6 Personen
auch Sonntags
(2 Mark Aufschlag )

Gültig bis

30 . JUNI

Dresdener Straße 72/73

Ganz Berlin spricht
� 4 von dem Operettenschlager

Maj- rsn

' eu150000
üs Besucher : : :

Acliftmg ' l

Sonder -

osrgünstipng
für Monat Juni

Vorzefger dieses
Inserats zahlt :

( Or Parkett A n
statt 11. -«- u .

g
f . Park . - Faut . II O g.

statt 16 . — 0' " r -

fürMittel - Log- lfl C
statt 23 . - ,u * -

f. Park . - Faut I l ' J »
statt 19 - 1Ä" Z.

I. Oreh . - Faut IC £
statt 26 . — ,0, " S

auch Sonntags c
mit 2 M. Aufschlag 2

!r
VratüeSclroalhsn

nisten
Casino - Theater

LofhrfneerSlr . 37. Tägl. «/ «8
Auf vielfachen AVunsch

einige Aufführungen

ösr Fehltritt einer Frau
Bereits mit sensationellem
Eriolg über HJOmai aufgcfühit

MMWilKMWMesAMl
7V » Uhr Allabendlich V' /z Uhr

Der stürmische Heiterkeiisersolg :

M MmMS ki M
Operetten - Lchwant von Georg Ofonfowzfi und Will Steinberg

Musik von Tilmor Springefelb
- - mit

LiUp Jlohr ♦ Richarö Genius ❖ Max WiUenz

ISr bin Abonnenten des „llociuliris " bis 13. 3unl
auf allen plStzen halbe Kassenpreise !

i ?' ! , »« 7V'

! Ailabendlich
Die große

| Ausstattungsschau

Tip
np

Harra
oder der

Sporisciiieinitii
mit dem bekannten {

Wilhelm

iarifleinl
in der Titelrolle .
Albert Paulig
Heinz Sarnow
Erna Albert !
Elze Schlolcka
Unter anderem

Original -
Pferderennen !

i . Grunewald 1
sowie neue

Var ] cte >B2nlagen
and Balletts .

Sommerpreise !

Theater am MendschlaK
niiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinfiKiiiiiiiiiiiiTii

Allabendlich i/28 Uhr :

Operette in Z Allen ion Hermann Halle » u. »i - bcomud
nach einem Lustspiel »an K empnrr . Ho chstiidt .

Musik von Gbnarb Künnete .

: Bolls « Ztg . : Ein Bombenerfolg , wie von Anfang !
> an richtig vorattsgeahnt .
\ B . 3 « a . M« : Ein Erfolg , ein voller und ganzer , i
! Boff . Ztg . : Auch der Verwöhnte — das darf j
j man ohne Uebertreibung sage » — wird die an - -
- genehme Bekanntschaft dieses gestern mit Jubel -
i degrüßten » Vetter aus Dingsda - suchen , j
:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . ....... . . . . . . J

5ür die Leser des „ Vorwärts "
Gültig vom S. 6. bis 19 . 6. für 1 — S Personen

Nur Wochentag » .

Für alle vachsteh . PlSSe Halbe Menpreise :
II . Rang - Tribüae II . Mang - Balfon i . Rang - Baffou

II . Rang 1. Rang Parkett
Sonnabond « fvl f. 1 . — Ausschlag .

Keine Unterbrechung
der Spielzeit

während des Sommers !
Uiuermintieri relch -

haiiljier Soieipiant
JUNI - PROGRAMM :

Gastspiel

Karl Armsler
v. d. Staatsoper

Arie Hans Meiling
Lieder , Balladen .

Ferner :
Vortragskunst

Carl Bernhard
Plastik

Neue Bildwerke nach
Dr. Angelos Entwürlen

Drahtseil
3 Veras

Turnen
3 Flnlays am Reck

Imitator
K. Baidur

BALLETT
8) Gerda Quid «

3 Solo - Tänze
b) Rumänische Tänze

( 12 Damen )
ienne

Jogischer
Karte «.
Heute

I. Sonntag Im Monat ) :

zo . Ta,m ie 2 M.
Nachmittags

Groß . Doppel - Konzert
A < tC ARHJW

�dmirals - ? alast
T' /a ühi ; Abrakadabra

Renoeo zu Grunewald
( Tniouklab )

Sonntag , den 5. Juni , nachmittags 3 Uhr
Rennen i "

Trabrennen zu Ruhleben
71ontas : , « Jen 6 . « Tuni , nachm . tt thr
8 Rennen . * . Preise 110000 M .

I

Spielplan .
Sommor • Preise

Nummerlerfe Plllfze

Julius IMtis CLEDERMAUS
Kleinkunstbühne X Unter den Linden 14

Das große Juni - Programm mit
Llssi Lyra , Gert Sascha , Lotte Hannd , Inge Ralf

Julius Adalbert Lieban

|
|
MWWVWW
D j Der Schieber von Venedig

i
es
I�Tl

Ä

Filmsketsch von Karl Wllczynskl
und Siegward Ehrlich

I

I
I
I
$

-
Nachmittags Der vornehme Tanr - Tee Mj
5f Tg _ _ # mit Ballett „ Mary Mädel . "

Ulla e und moderne Vorführungen . Tjrj

Folies Caprice
EckeFrledrich - u. LinienstraBe

Täglich 8 Uhr;
Da « nene Fränlcin
Das weiße Blatt
Der ledleeEhemann
mit Ferd . Grünecker .

Ballett „ Mary Mädels "

WindSOr - DuO . Original - Apachentänze
Vera und Lando , modernes Tanzpaar

Ar TANZ Ar

Tb . a. Kottbu . er Tor
Tel. Moritzpl . 16077

Tägl . 7V, Uhr :

Eiite - SSngeif
— 10 Herren ! —
Witz I Komik I
Urkom . Typen !

Grüßt . Lacherlolg
Vorvk . l 1- lVfc 4- 6 IL

Potsdamer Str . 38

Lotte Neumann
Im Schauspiel

| Die verbotene Frucht
Turmetr . 12

rie Bergkatze
mit Pol « Negri

Alexander pl . ' Pans .

iDer Mann ohne Kamen
6. Teil

\ Friedenau , Rheinstr . II
Schloß Vogel &d

Schloßbrauereil
Sehöneberg

Täglich 8' / « Uhrt

Große internationale

jtingkäntple
um den

großen Sommerpreis ]
Vorher Variete

e) Schneeflocken - Ballett
, {15 Damen )

femer
d) Dougson u. Partnerin

Groteske Steptänze
Turmseii

3 Gebr . Neiss

Akrobatik
2 Wittss

Groteske Gymnastik
STribolos

Rauchen gestattet 1

Berliner Prater
Kastanlen - Ailee 7 —9

Täglich «-/ , Uhr :
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Groß�erlw
Vater spricht :

„ Nee , Olleken , heute kriechste mir nich raus aus de Bude . Ick
bleibe zu Hause , vastehste ? Denn wozu ? Soll ick mir volleicht in
die Hühneroogen treten lassen ? Soll ick in de Affenkasten der Stadt -
bahn stehn , dat mir der Schwitz aus de Stiebeln rausläuft ? Du

machst so n gnietsches Ieftcht , Olle . . . . Also is jut , ich übcrlej et
mir jrade , wir könn ja auch sehn . Aber det sare ick dir , det de mir
Widder keene Kaleika machst , wenn ick per Zufall an so ' n hibschet
Frauenzimmer jedrängelt werde , so janz dicht an ihren

. . . . . .
.

na , ick will nischt weiter saren als det ecne : ick bin ooch bloß man
' n Mensch un noch in de besten Jahre , wo ma für weibliche Reize
en Ooge hat . . . . is ja jut . . . is jut , ick wüßt et ja , wir bleiben .
Du bist ' n vaständijes Weib , nich ? Siehste , laß doch de Jugend raus
nach ' n Wannsee un nach Friershagen . Laß je doch Varizen , immerzu ,
wenn ' t ihn ' n bei de Hitze Spaß macht . Warum denn nich ? Ick aber

jeh jetzt zu Iustavn rum und hole mir ' n paar Püllcken , von ' t neie

Zwölfprozentije . Un jejen Abend , wenn ' t ' n bißken stischer wird ,

jehn wir zu Alexn seine Laube . . . . Kiek mal , da komm ' n schon
janz dicke Wolken ruff . Pah uss , ick behalte recht , wenn ick sare :
Bei de Hitze bleibick zu Hause .

Schmerzenskinö Straßenbahn !

Der Deutsche Transportarbeiterverband nimmt
in längeren Ausführungen zu den Betriebseinschränkun -
gen der Straßenbahn Stellung . Wir entnehmen daraus

folgendes :
Wenn nun gesagt wird , es fehle an Mitteln , den Betrieb

wieder in die Höhe zu bringen , so beweisen einzelne Beispiele , w o
Geld gespart werden kann . In der Hauptwerkstatt können
Radsätze hergestellt werden zum Preise von 2(5 M. , dazu 300 Proz .
Betriebsunkosten = 104 SDl. ; für dieselbe Arbeit erhält aber die
RAG . 198 M. , also ein Mehr von 94 M. Genau so liegt es mit der

Herstellung von Kopf , und Wagenschildern : 4 bis 5 Unternehmer
verarbeiten die jetzigen Aufträge . In der neuen Hauptwsrkstätte
Wittenau ist für die Herstellung von Schildern eine Werkstatt
eingerichtet worden , die mit den modernsten Einrichtungen aus -
gerüstet worden ist : bis heute wurde in dieser Werkstatt nicht ein

Schild angefertigt . Weiter sind , obwohl schon seit Monaten der Der -
waltung die Verhältnisse im Betriebe bekannt sind , Aufträge vom
1. Juni er . ob in Höhe von 12 000 000 M. an eine Privatfirma ,
die RAG . , abgegeben worden . Die für solche Arbeiten mit großen
Unkosten angeschafften Maschinen und Einrichtungen stehen seit
Monaten leer da , ohne daß an diesen produktwe Arbeit geleistet
wurde . Hier zeigt es sich deullich , wohin der Weg führt . Es könnten
noch genügend Beispiele angeführt werden , wo gespart werden
könnte . Bezüglich der Einschränkungen des Verkehrs wird der ge -
naue Beobachter feststellen müssen , daß eine Straßenbahnfahrt zur
Zeit der starken Verkehrsstunden wirklich keine angenehme ist . Der
Wagen wird bis zum Erbrechen vollgestopft und bei der jetzigen
Witterung ist es ein Skandal , dem fahrenden Publikum so etwas

zuzumuten .
Die Linien werden in ihren Zwischenständen von 10 auf IS . ja

sogar einzelne auf 20 Minuten und noch mehr erweitert . Die Folge
davon ist die starke Besetzung der Wagen , die für dos Publikum zu
Unzuträglichkeiten führen muß . Die Verwaltung will aber damit

bezwecken , mit wenigen Wagen dieselben Einnahmen zu erzielen .
Wie die Fahrgäste unter dieser Engstirnigkeit der Verwaltung leiden
und e » sich ohne jeden Protest gesallen lasten , bleibt unverständlich .
Man will — kurz gesagt — auf Kosten der Fahrgäste , die um ihre
Bequemlichkeit kommen , diese Maßnahmen durchführen . Hiergegen
muß von feiten des fahrenden Publikums Sturm gelaufen werden ,
damit diese Maßnahmen überhaupt nicht erst einreißen dürfen . Die
Berliner Bürger haben ein Recht , vom Magistrat sowie von der

Verwaltung der Straßenbahn und nicht zuletzt von der Polizei -
behörde zu verlangen , daß ihnen eine menschenwürdige Behandlung
bei der Benutzung der Verkehrsmittel zuteil wird .

Soweit die Zuschrift . Der Magistrat bzw . die Verwaltung der

Straßenbahn wird sich auf die darin erhobenen Vorwürfe eingehend
zu äußern haben .

» Die Millionenbraut " .
Durch das phantastische Lügengewebe seiner früheren Verlobten

ist der Redakteur Gustav Schabe auf die schiefe Ebene gebracht
worden . Wegen Betruges in mehreren Fällen war Sch . vor der
3. Strafkammer des Landgerichts I angeklagt . — Der Angeklagte
hatte vor zirka zwei Jahren ein Fräulein Ann ! Pätzold kennen ge -
lernt und sich nach einiger Zeit mit ihr verlobt , nachdem die P.
ihm erzählt hatte , daß sie von einem Onkel 450 000 ichweizerische
Franken , d. h. bei der jetzigen Valuta über 4' / , Millionen Mark ,
geerbt habe und das Geld auf einer Bank in Genf deponiert sei .
In einer unglaublich raifinierlen Weise verstand es die angebliche
Millionenbraul , die Geschichte von den in der Schweiz lagernden
Millionen so glaubhaft zu machen , daß der Angeklagte sie nicht nur
völlig unterhielt und kleidete , sondern auch zwecks Erlangung des
Geldes große Ausgaben mochte und sich in Schulden stürzte . Als
er nicht mehr aus noch ein wußte , suchte er auf alle mögliche
Weise sich Geld zu verschaffen und griff schließlich zu recht ver -
werflichen Mitteln , indem er Kredit - und Heiratsschwindeleien be «
ging . Schließlich beauftragte der Angeklagte sogar einen Berliner
Rechtsanwalt , nach der Schweiz zu fahren , um das Geld abzuholen .
Als dieser mit dem Bescheide zurückkam , daß die Geschichte mir
der Millionenerbschaft Schwindel sei , beging die Anni Pätzold
Selbstmord .

Der Staatsanwalt beantragte gegen Sch . drei Jahre Ge -
sängnis , 3000 M. Geldstrafe und 5 Jahre Ehrverlust , während
Rechtsanwalt Dr . Waldeck darauf hinwies , daß der Angeklagte
selbst da « Opfer einer raffinierten Schwindlerin geworden sei und
deshalb Milde verdiene . Das Gericht schloß sich dieser Ansicht an
und erkannte auf 1' / , Jahre Gefängnis unter Anrechnung
der vollen Untersuchungshaft und entließ auch den Angeklagten aus
der Haft .

IPraktiken eines Grunewald - Tanatoriums .

Wegen Schleichhandels hatte sich gestern der GeschäftSleiter des
Sanatoriums Grunewald . Max Meyer , vor dem
Wuchergericht des Landgerichts lll zu verantworten . Die Inhaberin
des Sanatoriums ist die Ehefrau des Angeklagten . Infolge einer
Denunziation ehemaliger Angestellter ist das Verfahren gegen ihn
eröffnet worden . DaS Sanatorium steht in dem Ruke , daß man
dort außerordentlich gut verpflegt wird und so sollen dann außer
den wirklichen Patienten täglich viele Angehörige derselben und auch
andere Personen daselbst in vorzüglicher Weise verpflegt worden sein .
Dem Angeklagten wurde nun vorgeworfen , die dazu nötigen Mengen
an Mehl , Zucker und Butter im Wege des Schleichhandels zu
Schleichhandelspreisen über das gesetzliche Maß hinaus unter Ver -
letzung der Verkehrsvorschriften erworben zu haben . Der Gerichts -
Hof nahm dies auch an und erachtete den Angeklagten für schuldig ,
diese Verfehlungen 1919 und 1920 begangen zu haben , während der
Angeklagte nur zugab , daß er im Interesse seiner Kranken , die mit
der zugeteilten Butter nach ärztlichem Ermessen nicht auskommen
konnten , Butter im Schleichhandel angeschafft habe , ohne persönliche
Gewinnabsichten . Der Gerichtshof nahm jedoch an , daß er so ge «
bandelt habe , um ans dem Betriebe einen Gewinn zu erzielen ,
nämlich durch den Ruf , daß man in diesem Sanatorium gut ver -
pflegt werde , den Zuzug zu seinem Institut zu vermehren . — Der
Staatsanwalt beantragte 2 Wochen Gefängnis und 1000 0 M.
Geldstrafe , das Gericht ging über den Antrag weit hinaus , er -
kannte auf 3 Monate Gefängnis und 100000 M. Geld -
strafe - ventl . ein Jahr Gefängnis . Der Antrag auf vorläufige
Aussetzung der Strafe wurde abgelehnt .

Selbstmord Harry Waldens .

Im Westen Berlins hat sich ein « entsetzliche Familienkatastrophe
abgespielt , der der bekannte Schauspieler Harry Walden mit seiner
Frau und seinem Sohne aus erster Eh « zum Opfer fielen .
Alle drei wurden in ihrer Wohnung in Charlottenburg , Schlüter -
straße 79 , mit aufgeschnittenen Pulsadern vorgefunden . Alle drei
Personen gaben noch schwache Lebenszeichen von sich , sie wurden
sofort in ein Krankenhaus überführt , in dem im Verlauf des Nach -
mittags Harry Waiden und sein Sohn verschieden find , während
seine Frau die Nacht kaum überleben dürfte .

Wer nur ein wenig mit dem Theaterlebcn Berlins Fühlung
hat , der weiß , was Waiden war . In dem ersten Jahrzehnt des neuen
Jahrhunderts spielt «r in dem Stück von Meyer - Förster „ Alt -
Heidelberg ' " den süddeutschen Erbprinzen , der auf der Universität

ein liebes Mädel aus dem Volk , Frl . Käthie , kennen und lieben
lernt und sie auch heiraten möchte , aber durch die dynastischen
Rücksichten gezwungen wird , das Mädel aufzugeben . Das Ganze
war ein so rechtes Rührstück , wie es die Höberen Töchter von ganz
Deutschland ohne Gefährdung ihrer Sinlichteit sehen konnten .
Aber Harry Walden lieh dem Prinzen Züge , die ihn menschlich
sympathisch machten . Wenn wir nicht irren , hat Walden auch ein
paarmal die Mitglieder der ehemaligen Neuen Freien Volksbühne
mit seinem Spiel erfreut . Später verblaßte sein Stern . In Wien ,
wo er zuletzt war , hatte er bereits einen Selbstmordversuch gemacht ,
der ihn schon geschwächt halte . Um die Tat selbst weben die
«Schleier des Grauens und des Geheimnisfes . Alle drei Personen
fand man mit geöffneten Pulsadern vor . DaS Motiv zu der Tat
dürfte , wie von den Freunden und Bekannten des Künstlers ange «
nommcn wird , in seelischen Depressionen liegen . Der Künstler und
seine Familie waren zudem schon seit längerer Zeit schwer
morphiumsüchtig .

ver Hausbesitzer - Ireisinn an öie §ront !

Demokraten für Groß - Berlin .
Die Arbeitsgemeinschaft demokratischer Mitglieder der städtischen

Körperschaften innerhalb der Stadtgemeind « Berlin nahm nach einem
Bericht des Stadtverordneten Oskar Meyer über die besonders von
den Rechtsparteien betriebene Los - von - Berlin - Bswsgung folgende
Entschließung an , in der es nach dem Wortlaut , den die „Voss . Ztg . "
veröffentlicht , heißt : „ Die Versammlung erklärt , daß sie an den
Grundlagen der BeriinerEinheitsgemeinde , wie sie
im Gesetze vom 27. April 1920 ausgesprochen worden sind , f e st -
hält . Sie lehnt grundsätzlich eine Beschränkung der Zentralgewalt
und des räumlichen Umfanges der neuen Stadtgemeinde ab . Sie
spricht sich auch dagegen aus , daß die Bezirke zu Körperschaften des
öffentlichen Rechtes umgewandelt werden und eine , wenn auch be -
schränkte Steuerhoheit erhalten sollen . Ebenso entschieden erklärt sich
die Versammlung gegen eine Ueberspannung des Einheitsgedankens ,
die durch dos Gesetz selbst nicht bedingt wird . Eine etwaige Revision
des Gesetzes über die Berliner Einhsitsgemeinde kann unmöglich schon
jetzt in Frage kommen , sondern muß einer Zeit überlassen bleiben , in
der ausreichende Erfahrungen über die Wirkungen des Gesetzes vor «
liegen . . . . Den Außenbezirken ist die nötige Zeit und Freiheit zu
gewähren , damit sie allmählich in die Einheitsgemeinde hineinwachsen
können . Diese Aufgabe kann ohne Aenderung des Gesetzes durch eine
kluge Verwaltungspraxis gelöst werden .

Die Uebergongsfchwierigkeiten , die sich während des ersten
Jahres der Einheitsgemeinde herausgestellt haben , sind zum Teil
daraus zurückzuführen , daß die sozialistische Mehrheit in
der Stadtverordnetenversammlung und im Magistrat aus die Eigen -
ort der früheren Vorortgemeinden nicht die erforderliche Rücksicht
genommen hat . Eine Ueberspannung des Einheitsgedankens kann
aber dauernd nur dadurch verhindert werden , daß bei den nächsten
Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung die sozialistische Mehr -
heit beseitigt und dem demokratischen Bürgertum , das Berlin groß�
gemacht hat , der gebührende Einfluß in der Verwaltung der Ein -
heitsgemeinde gesichert wird .

Der zweite Teil der Entschließung ist eine Fanfare . In soziali -
stischen Kreisen muß der Satz von dem . . demokratischen Bürgertum " ,
das Berlin großgemacht hat " , unauslöschliches Gelächter erwecken .
Wir denken dabei an jenen Berliner Hausbesitzer - Frei »
sinn , an jene von echt demokratischem Geist strotzenden Bürger -
meister , Stadträte und Stadtverordneten , die in Ehrfurcht ersterbend
alleruntertänigst am Pariser Platz standen , wenn der Kaiser kam und
an manches andere , was „ Berlin groß gemacht " hat und worüber
wir von nun ab doch wohl etwas mehr werden sprechen müssen , da
die Demokraten ihr eigener Ruhm so wenig schlafen läßt .

Polizeistunde für Berlin 11 Uhr 30 .

In Verfolg der von uns bereits gebrachten Verfügung des Mi -

nisters des Innern hat der Polizeipräsident die Polizeistunde für
Berlin von sofort ab bis zum IS . Oktober d. I . auf 11� Uhr

festgesetzt . _

TaS Oesterrcichifch - Deutsche Sommerfett im Zoo , daS am
Sö. Juni im Part und in sämtlichen Sälen stattfindet , dürste ein inter -
eslanteS Ereignis werden . Dafür spricht schen die Tatsache , daß als Ver¬
anstalter das vom ReichstagSpräfidenten Löbe geleitete Kuratorium der
„Ocsterreichisch - Deutschen Volksbund - Spende " zeichnet . Aus der reichen
Festfolge seien genannt : Konzert zweier großer Kapellen , Vorträge dreier
GesangSvereine , Festzug , Ball , Kabarett , Wiener „Heurigen ' - Treiben , Tom -

SU
Stine Menschenkind .

III . Der Sündenfall .
Don Martin Andersen Nexö .

Wenn sie da so über die Straße ging , sahen die Leute

ihr nach und schwatzten . Der Umstand , daß der Sohn vom

Bakkehos sich öffentlich zu ihr bekannte und sich mit ihr ver -

heiraten wollte , interessierte die Menschen . Die beiden waren

ja ein wenig voreilig gewesen , nun ja , Herrgott , ein verlobtes

Mädchen ist eine halbe Frau ! Und er war obendrein ein Hof -
befitzerssohn . Es mußte doch wohl mehr an dem Mädchen
sein , als man so auf den ersten Blick sehen konnte , da er ver »

sessen darauf gewesen war zu kosten — sonst nahm die Sache
meist den umgekehrten Gang . Er fand , wie gesagt , wohl
etwas an ihr , was kein anderer sehen konnte , denn verschossen
war er weiß Gott in sie. Ein gutes Mädchen war sie ja
übrigens .

Lars Peter war derjenige , der sich zuletzt bekehrte . Er

blieb am längsten bei seiner Meinung , daß Karl halb verrückt

sein müsse . „ Wie könnt ' er denn sonst kommen und ganz krank

sein vor Verlangen , für Mädchen und Kind sorgen zu dürfen .
So ein Hofbesttzerssohn macht sich sonst wahrhaftig immer aus

dem Staube . Er hat sicher eine Schraube los , so viel steht fest ! "
Aber treu war er jedenfalls , er folgte Stine wie ein

Hund . Und Hand anlegen konnte er auch — er war ein tüch -

tiger Arbeiter . Mochte es auch mit dem Verstand nicht so
weit her sein — der Schädel des Mädchens reichte ja für

beide aus . Als Lars Peter erst so weit war , fehlte nicht viel ,

bis er sich völlig ergab . Und nun war er bald so weit , daß
Karl ihm leid tat .

.
„ Er ist so emsam und kriegt kein warmes Esien , sagte

er . „ Es ist auch nicht richtig , daß er drüben in der Scheune
liegt . Könnten wir es nicht so einrichten , daß er bei uns äße
und oben auf dem Speicher schliefe ? Dann hätte er doch auch
wenigstens etwas davon , den Wochenlohn schleppt er ja trotz -
dem hierher . " � m

So einfach war es nun allerdings nicht . Lars Peter
hatte sein Bett oben , und der Platz war recht beschränkt , da

Werkzeug und anderes Gerümpel umherstand . Aber der

Speicher über Dorioms Höhle war ja noch da : in den wollte

niemand ziehen . Lars Peter hatte daran gedacht , dort ein

Schwein zu halten , damit man für den Winter ein wenig
Vorrat hatte . Abfall zum Füttern war genug vorhanden , und

der Krugwirt sah nicht mehr alles .
So wurde Karl in die Familie aufgenommen .

18 . D a s E r n t e f e st.
Es war der schönste Herbstmorgen , den man sich wün -

scheu konnte , so recht ein Morgen , wie er einen besonderen
Tag einleiten soll . Ueber der See hing weißer , unruhiger
Nebel ; nur ein wenig Sonne und eine leichte Morgenbrise
waren notwendig , um ihn wegzufegen .

Im Dorf war man vom ersten Morgengrauen an auf
den Beinen , die Kinder konnten nicht schlafen . Der Tag war

zu spannend , das erste Morgendämmern kitzelte ihnen in die

Nasen , so daß sie aufwachten . Da war für die Mutter ja auch
nicht mehr an Schlaf zu denken , und man mußte sich den Spröß -
lingen fügen und aufstehen . Es war denn auch nicht viel zu
früh , di » Boote kehrten heute ungewöhnlich zeitig nach Hause .
Draußen im Nebel hörte man das hohle Nagen der Ruder

gegen den Bootsrand . Bis Feuer angemacht war und das

Kaffeewasser ins Kochen kam , konnten die Boote recht gut an
Land sein . Es war die ärgste Schande für eine Frau im

Dorf , wenn der Mann nach Haufe kam und sie ihn nicht mit

etwas Warmem empfangen konnte .

Jetzt brach die Sonne über den Dünen hervor und fegte
den Nebel beiseite . Man sah , wie er sich aufrollte wie eine

weiße Bettdecke und mehr und mehr von der Welt enthüllte .
Zuerst tauchten die Hütten auf , aus allen Schornsteinen stieg
blauer Rauch empor : nur die „ Topplaterne " , die Schlampe ,
hatte unterm Kessel noch nicht Feuer gemacht . Sie führte
einem Fischer in der nördlichsten der Hütten die Wirtschaft ,
tonnte aber nur schwer aus den Federn herausfinden . — Dann
kam der Hafen zum Vorschein und ein paar Boote weiter

draußen . Weißblau und lieblich lag das Meer da , der schönste
blanke Stoff , den man vor Augen sehen tonnte .

Der Krugwirt war bereits auf dem Wege zum Hafen ;
er wollte sich wohl vergewissern , wie der Herbstfang ausfiel ;
es war in diesem Jahre die erste Nacht gewesen , wo man die

Netze für den Herbsthering „setzte ". Der Krugwirt war von
der Morgenkälte blau und eingefallen ; die gewaltigen Kinn -
laden waren zusammengeklappt , als umschlössen sie unmensch¬
lichen Kummer . Er hatte sich ja am Tage mit seinen Sorgen
herumzuschlagen , die zu unfaßbar groß waren , als daß man

hätte versuchen können , ihnen auf den Grund zu kommen ; und
Rasmus Olsens Martha konnte wohl selbst einem Menschen -
fresier die Nächte bunt gestalten .

Aber dies war also der Tag , kein gewöhnllcher Tag wie

jeder andere , sondern der Tag selber , an dem man nicht
arbeitete oder sich wegen des täglichen Brotes zankte , nicht
einmal Esten kochte , sondern bloß oß und trank , rauchte und

schwatzte , bis die Nacht und die Dünen einen ausnahmen . Die

Erwachsenen kannten den Tag und wußten , was er brachte ;
das Erntefest war , soweit die Aeltesten zurückdenken tonnten ,
die große Abrechnung mit den dreihundertvierundsechzig sauren
Alltagen gewesen , vierundzwanzig Stunden im Schlaraffen »
land , wo alle Not und Entbehrungen in Essen und Trinken

völlig ertränkt wurden . Inwieweit das Fest gelang , wurde

ganz einfach daran gemessen , wie viele Männer in den Dünen

liegen blieben , und wie viele Frauen und Kinder am nächsten
Tage Leibweh hatten . Ursprünglich war es ein Dankfest für
guten Herbstfang , aber durch die Erfahrung über die Unzu -
verlässigkeit aller Dinge belehrt , hatte man das Fest auf die

Zeit des Beginns der Fischerei verlegt — um wenigstens das

Fest feiern zu können , wie immer der Fang auch ausfallen
mochte . Weder der liebe Gott noch der Krugwirt konnten dann

kommen und das Essen und Trinken zurücknehmen , das man

einmal im Leibe hatte , mochten sie so grob auftreten , wie sie
wollten .

Für Lars Peters Kinder knüpften sich keinerlei Erfahrun -
gen an das Erntefest : der Krugwirt hatte es zwei Jahre , be -

vor Lars Peter in das Dorf zog , abgeschafft . Um so größer
waren jetzt die Erwartungen der Kleinen .

Für die Dorfkinder war ' s ein schwieriger Vormittag . Sie

wußten nicht , wie sie sich die Zeit vertreiben sollten , die Span -
nung steckte in ihnen als ewige Unruhe und trieb sie sofort zu
etwas Neuem hin , sobald sie sich mit diesem oder jenem be -

schäftigten . Allmählich landeten sie auf dem Festplatze , wo die

Handwerker aus der Villa dabei waren , den Tanzboden zu
legen und lange Tische aus rauhen Brettern zu zimmern . Auf
der einen Seite einer flachen , grasbewachsenen Senkung der
Düne wurde eine kleine Erhöhung geschaffen mit Tannengrün
als Geländer : von dort sollte der Krugwirt predigen und die

Musik zum Tanze spielen .
Die Männer waren nicht viel besser daran als die Kinder .

Vor zwei konnte man sich nicht gut einfinden , da hatte man

reichlich Zeit . Rasmus Olfen stolperte vor seiner Hütte in

Hosenträgern und blauen Düffellatzhosen umher . Der Latz
hing an der einen Seite herunter , er wühlte mit der Hand
am Hemde , kaute — und spritzte schwarze Strahlen gegen die
Mauer . Er träumte von dem Gelage und grübelte darüber

nach , wie er seine Alte überlisten sollte , wenn sie kam und ihn
mit nach Hause schleifen wollte . - - Rings um die Hütten
trabten die Leute hin und her und gähnten verschlafen in die

Lust . An Schlaf war nicht zu denken ; man fuhr außerdem
in der nächsten Nacht nicht auf die See ; also war Gelegenheit
genug , sich auszuschlafen .

(Forts , folgt . )

y



BtTo. , Es ist baS erste Mal , baß ber Zoologische Garten für ein Fest dieser
Ärt in solchem Umfange zur Verfügung gestellt wirk . Eintrittskarten zu
Lö M. , reservierter Platz 100 M. , bei Wertbeim , ferner bei Maendl & Go. ,
Zkursürstendamm 33 , A Neuburg , Brcitestr . 29. gegenüber . Herzog , im
Bureau KcS Kuratoriums , Torolbeenslr . 13, sowie im Bureau oes Oester¬
reich isch - Trutschen Volksbundes , . Lchlaß Bellevve .

Im Zoologischen Garten beben die ? e n c r i f f a > S ch i m v a n s e n
jetzt ibr Eommerquartier bei Ken Üldlerielie » bezogen , wohin die Zllenichcn -
aifensration verlegt worden ist. Tort daben sie einen großen , ganz freien
Auslauf , in dem sie sich je nach Laune übermütig umberlumnieln oder be¬
ll aglich gruppieren , jedenfalls aber können sie dort noch beiier gesehen und
beobachtet werden als im Afienhanie . und werden das Publikum in noch
erhohterem Maße anzicben und feficln . Au diesem ersten Iuni - Sonntag
rostet der Eintritt nur 2 M. , ebenso für das Ngiiarium , das von 3 —7 Uhr
geöffnet ist. Im Garten großes Nachmittags - Doppelkonzert der Kapellen
unter Leitung der Obermustkmeister Knoch und Loeser .

»Licht und Finsternis im Meerc� lautet das Thema des mit zabl -
reichen Lichtbildern ausgestatteten Bortrages . den Herr Prof . Dr . Ludwig
Brühl am Mttwoch , den 8. Juni , abends 7' k, Uhr , sin großeir Hörsaal
der Treptow - Stern warte hält . — . Wunder d e S Schnee¬
schuhs " , der berühmte Ratursilm , wird jetzt in der Treptow - Stern -
wart » vorgeführt : Sonntag , den 5. . nachm . 4 und 8 Uhr , Tonnerstag ,
de « 3. , abends 8 Uhr , Sonnabend , den 11, abends 8 Uhr . ,

Apollo - Tcheater . Schrecklich der Gedanke , einen Gedanken saffen zu
tnüssen . Bei d i c Hitze l Es ist denn auch dem Autor des neuen Sommer -
AusstattungS - Zcitbildes . Tip - Tch - Huira " , C. Brclichneider , mit anerkennens -
mertcr Mühe gelungen , sein hübsches Spiel mit keinerlei Lberslüisigem
Ballakt von Gedanken zu befrachten . Ter Mann au » dem Rheinland ' mit
der weichen gemütlichen Stimme — Wilhelm Hartstein — macht die Sache
fast ganz allein , und die Leute lachen Tränen über ihn . schwitzen , ichimvien
über die Hitze und lachen . Tie Regie kriegt das Kunststück serllg , thn benebst
zwei anderen aus wirtlichen Pferden über die Bühne jagen zu lasten .
�Tiv - Tip " deutet nämlich nicht etwa ans ein paar lustige Tippfräuleins ,
sondern aus den Rennlport . �Dieser Ilmstand und die weitere Talsache .
daß ein Teil des Stückes im Seebad ipielte ( übrigens mit einer wirklich
ganz entzückenden EnilleidiingSizcnc als Schattenspiel ) , lassen auch aus das
soziale Gemüt von Bersasser und Autor schließen . Die Damen tonnten
— bei die Hitze — im allerlus tieften Kostüm erscheinen . Denn eS will
schon waS bedeuten , bei 80 Grad im Schatten anbei cn Leuten den ganzen
Abend vortanzen , springen , horsten , singen und laufen zu muffen , nicht
wahr ? Zlußer Hartftein taten sich Elsa Gchloicka , Heinz Sarnow . Erna
Aiberttz und der übermütige Albert Paulig bervor . Tie Musik , von Direktor
Klein selbst beigesteuert , war flüssig und emichmeichelnd , Balletts entzückend ,
tztuSiIattung und Regie tadellos . UebrigenS wurde , unter dem Besiallsballo
des ' Parketts , Karl vonHabSburg . durch den Kakao gezogen " und ein ehe -
maliger sozialiiiijcher Mmiiter llerävpclt . «ber . was viel näher liegt , an
Eitel Schiederich , seinen Paba und sein Brüderlein trauen sie sich nicht
heran . Dazu sind die deutschen Komiker , die heule alle Freiheiten der
Republik ausnutzen , viel zu f e i iijühli g e !ke: le .

Verloren . Am Freitag , den 3. Juni , Hot ein Arbciterrot au > der
Fahrt von Ricder ' chöneweide nach Treptow in dem Zuge der Stadtbahn
»och Westend ( 12 Uhr 20 nachm . ) eine schwarze Wachstuchtasche liegen
lassen . Tie Tasche enihielt : Kowmcnlar zum Beliiebsrätegeietz . Notizblock
mit schr wichtigen Notizen , welche nur sür den Verlierer einen Wert haben
und Ziauchzcug . Um recht schnelle Rückgabe bittet Der Arbeitcrrat . J . V.
Hamann . Allumulatorensadrik A. - G. , Lberfchöncmeide , Wilbclmineiihoj - :
Itrage 68.

Brot und Mcbl . In der Woche vom 6. bis 12. Juni dars Bröl
und Mehl nur auf die Broikarle abgegeben und entnommen werden , deren
Abschnitte das Stichwart . Sarottis Frühsiücktknlao " tragen . Brot und
Mcdl auf die Karle mit dem Stichwort „Sarottis Frühflückskalao " darf
erst von Montag , den 6. Juni , ab verkauft werden .

Demonstration der Lazarettinfaffe » . Sonntag , den S. Juni , nach -
mittags 2 Ubr , Temoiistratiou der Lazarcllinfasfcii Groß - BerlinS am Lüsten -
viatz . Cdarlotlenburg . Kein Kriegsopfer darf fehlen . Erscheint in Massen ,
ganz gleich welcher Organisation .

Groß ' Serliner parteinachrichtea .
Morgen , ZNonwg , den 6. Juni :

ss 15. Kreis Z! iederschs >>e»eid «. 7U> LH» bei Stächet , ©riinoaer Str . 8,
75 Sitzung sämtlicher Mirgtieder ber Bilduugsausschüsse , der Barstände der
Z Iugenr - iereiirr , drr S«s - »g. und der Tnrnoercine , znxui , «esprechnrg —
Sä Über ein gemeinsame , Sottfest . M

18. Kreis Beitzensee . ">4 Ahr Krrisnertreterveisonnnlu »» i « Lokol 75
von ©ompe , Sichtenberget Str . 8. Sichtige Tagesordnung an # Reu muht
des Borstande, . .

20. Kreis Neinickeuders . 6 Uhr in Nathan , zn Bitten an erweiterte
Ztrei - uorstaudssitzung . Stadt - and Sezirlsaerordaete find hiermit ein -
goladea .

Ziimschau .
»SltkaS ber Gewaltige� heißt em italienischer Artistenkilm . den die

Berolwa - Film - Geiellschast Vertretern der Presse vorsühete . Die italienische
Ziamens . und Gcidaristolratie dars nicht aus der Uebung kommen ! um in
Ken Besitz des ftetS unermeßlichen Vermögens der »rechtmäßigen Linie " zu
gelangen , wird alles gemordet oder unschuldig inS GesänguiS gebracht , was
im Wege steht . Der Erbe , der unter Indianern aufwächst , dann zur Kultur
zurückiehrt , weiß sich in mannigfache « abenteuerlichen Kämpf ? « wieder in
den Unumstrittenen Besitz feines Vermögens und der Geliebte « seines
Herzens zu fetzen und seinen Lheim , den Uebeltäter , unschädlich zu machen .
Eine echt » rechte Geschichte au » dem Filmland , die sich iorgids an aller
Logik deS AuldauS der Handlung und ähnlichen unnützen Dingen vorüber -
gebt . Es wird sriich dtausloS ein Artiftenkunslstiit nach dem andern gezeigt ,
eme lebensgefährliche Szene a la Shcrlok Hoimcs nach der anderen .

Die Riestard - OSwald - Ltchtspisle bringen zurzeit eine Veriilmung
von Karl SchönhcrrS geivaltigem Werk . Glaube und Heimat " .
Auch wer mit dem größten Mißtrauen i » die Lichtipiet « gebt , muß «in -
gestehen , daß ihm in dieiem �ilm eine achtbare Leistung geboten wurde .
Man sah vorzügliche Darbietungen . Das schwere Erlebe « der einzelnen
tun ihre » Glaubens willen vertriebenen Personen zwingt unbedingt zum
Mitfühlen . . und tiefe Eroriffenheit lam über vieie Zuschauer , als Rott , seinen
toten Buben auf dem Wagen , zu seiner Frau sagt : . Weib , schied' an , wir
suchen eine neue Heimat " und der wilde Reiter vor dem Madonnenbilk
fem Schwert zerbricht . Martm 2 ü b b e r l. Ferdinand E x I. Anna Ex l,
Ernst Auer , Ludwig Auer . Narre Meier und Eduard Köck boten
Beachtenswertes . Dieser Film wird seinen Weg machen .

�lus unseren öerliner Kreisen .
Der Kreis Prenzlauer Tor hielt seine Kreisoertreterner -

samwluna ab , in der der Kreisoorsitzende Kemnig den Beschäfls -
boricht über das verflossene Geschästssoh : erstattete und an der Hand
von Zahlen zeigte , daß die Organisation stetig fortschrcile . Die
Wahl der Kreisleitung ergab : M. Kemnitz , P . Littouer . Vorsitzende ;
Kiehlreiter , Schriftführer ; " Frau Kitte , Stellvertrcterin ; Seelbinder ,
Streitner . Kling , Jahn , Schönfeld , Dehnte , Beisitzer . Vertreterin
der Genossinnen Frau Hamann . Vertreter der Jugend Walter Rüdi -
oer und Vertreter der Vezirksverordneten Heinriiy Metzke . Neuge -
Bauer vertritt die Elternbeiräte . Der Kreisbildungsausschutz wird
sich erst konstituieren . Der vom Kreis gebildete Männerchor hat sich
gut entwickelt , was allerseits anerkannt wurde .

c" i ' "' t lZ£-r; .p.-ik.ZuyUim— i . Im' ,. fest—
4. Bdt . 7( 6 Uhr bei Rückert , Steinmrtzstr . Zs», Sitzung der Bezirksführer und

Betriebsvertrauensleute .
8. Abt . "li Uhr bei Glaser . Sottbusrr Ufer 8S/40, Sitzung sämtlicher Funk -

tionäre , Betriebsvertrauensleute und Elternbeiräte .
12. Ab! . 8 Uhr Borsiandsstbung bei Henschel , Wrangelftr . tos . 7 Lhr Sitzung

der Betriebsoertrauensleut », Przrrksführcr und Elternbeiräte . Sichtige
Tagesordnung , Erscheinen unbedingt erforderlich .

13. Abt . 7 Uhr bei Kastan , Sitschiner Srr . 62, Sitzung sämtlicher Funktionäre .
Belriebsvertrauensleut « und Elternbeiräte .

24. Abi . 7 Uhr Sitzung der Funktionäre . Betriedsnertrauensleuts und Eltern -
beiräle der Riisner , Zimmanuelkirchstr . 25. Wichtige Tage «>idnnng .

30. Abt . 7ZH Uhr Sitzung des Ableilungsnorstande » mit den Bezirksmhrern ,
Kreisdelrgierten und Bclriibsoertrunensleuten bei A. Sari , Wichertstr . SS.
Kurze wichtige Aussprach - ,

34. Abt. 7 Uhr Sitzung der Parteifunktionäre und Betriebsnertrauenaleute bei
Obiglo , Stralsundec Str . 11.

35. Abt . 7t » Uhr , Sitzung der Bezirkssllhrer und Betriebsvertrauensleute bei
Krüger , Husstteni «. 34.

38. Abt . IM Uhr bei Tritniver , Flensbtrrger Str . 3, Funktionärfitzuna .
42. Ad! . 70, Uhr bei Behrens , Tegeler Str . 22. Sitzung der Dezirksfilhrer und

Veirlebsnertraucnsleutc .
43. Abt . 7 Uhr Sitzung des Abteilungsnorstanbc » und sämtlicher Funktionäre

bei Diebel , Pankftr . 82.
48. Abt . 7 Uhr Funktionärnersommluna bei Dünther , Stetnickendorfer Str . Sl.

Sämtliche Funktionäre und die Delegierten zur Kreisveetreternersammlung
müffen erscheinen .

47. Abt . 7 Uhr wichtige Beiprechung des Abteilungmwrstandes mit den Be-
zirksfllhrern bei Radzon , B ' . tisteler Str . 43. Erscheinen dringend notwendig .

45. Abt . IM Uhr Sitzung der Bezirksführer und Betriebsvertrauensleute bei
Taub «. Milllerstr . KZ». Karten zum Waldfes ! beim Kossterer , bei den
Bezirkssührern . bei Lewanbowski , Seestr . 104, bei Erunewald , Kameruner
Straße IS und bei Taube , Müllerstr . S2, .

58. Abt . Ehartettenharg . 7t , Uhr Sitzung des Abtetlungsvorstande , und der
Funktionäre der Schneider , Holtzendarfsstr . 14. Sichtrge Tagesordnung .

88. Abt . Mariendorf . 71t Uhr Funktionärsttzung bei Hoch, Ehauffeestr . 44.
Pürrktliches und vollzähliaes Erscheinen Pflicht .

114. - 11». Abt . Lickitenberz . 7Vn Uhr Funktionärkonferenz bei Kurkowaki , Pfaff .
straße 74. Erscheinen aller Kreisoorstandomitglieder und Betriebsver .
trauensleute ist unbedingt notwendig . Mitgliedsbuch und Legitimation »-
karte mitbringen .

l2t . Abt . karlshoeft . 8 Uhr Borstandssttzung bei Nieschan , Baldowallee 1.
Ausslug dce Iugendsektion zum Wernsdorfer See am Sonntag . Treff -
Punkt früh sz7 Uhr am Bahnhof Karlshorft .

Sientälln . e Uhr bei Lehmann , Weser - , Eck« Tellftraße . Sitzung der SPD . -
Elternbeiräte der 81. und 32. Scmeindeschule , Rütlistraße .

Uebermorgen , Dienstag , den 7. Juni :

4. Kreis Prenzlauer Tor . 7 Uhr Sitzana de» alten und ecara -
Kreisoorftanb «, und de, alten und neuen Sreisbrldungsansschnffe , sowie v -
de» Aktionsaaaschaffe » der Elternbeirat « bei Burg , Prenzlauer Allee 18». | |

8. Krci , S- Ieschcs Tor . ' M Uhr im Neichenbrrger Hof. Neichen -
Berate Str . 147, Bersawmlung der ElUrabeirat « and Kandidaten .

»llge » Erscheinen erfordert

27. Abt . IM Uhr Sitzung der Funktionäre und Betriebsvertrauensleute bei
Dobrohlaw , Swinemünde . Str . 11

74. Abt . gehlenborf . 8 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre beim Denosten
Micklen , Potsdamer Str . 25.

81. Abt . Zriedena «. IM Uhr Miigliedoiveifammlung im Desellschostszimmer
des Rathauses , Am Lanierplatz . Thema : „Regierungsbildung — USPD .
und Rechtsparteien " . Referent Dr. Aechlin .

114, Abt . Lichtenberg . IM Uhr Mitgliederveriammlung im Lokal Rienäcker ,
Simon - Doch - Ltr . Lg. Zhemo : „RegicrunzZbildung und Sozialdemokratie " .
Referent Eenoff « Heinrich Liorbücher .

Irauenabenöe .
ZNonlag . den ö. Juni ;

35. Abt . 8 Uhr bei Müller , Hufsitenstr . 18. Re>erentin Senvfstn Erna Düsing .

Dienstag , den 7. Juni :
105. Abt . Adlershaf . 7Zj Uhr im Zeichensaal der Schule Radickestr . 2. Thema :

„Wohlfahrtspflege " . Referentin wenofstn Schcrdenhuber .

llebungsstunden der SPD . - Chöre .
Anfragen stnd zu richten an K. Schul », Eharlottenburg , Kirchstr . 33.

Montag . 7>«, Uhr : Ärbeitergesanaoercin „Einigkeit " . B u ch h o I Z bei
Hennig . Pasewatter Str . 50. — Bez. Männerchor Friedrichshain im
„Andreas - Kasino " . Andreosstr . 3. — Frauouchor „Frohsinn " . E h - r l o l t e n -
bürg . Aula , Äosinenstrasie 14. — . . Liederfreunde " Borfigwolde .
Wittenau - Tegel bei Schade , Peidisiraße . Ecke Berliner Straße .
— L Uhr : So, . Männerchor Prenzt . Tor , Botzow - Brauerei , Prenzlauer Allee .
— Dienstag , l ' ch Uhr : Soz. Männerchor Hallesche » Tor in der Aula
der lt . Realschule . Boeckhstr . (hl». — „ Harmonie " - Weißens « « (8 Uhrl

! Weg. — Eoz.
Mönnerchor Maricndors <S—l «) b,i Niendorf , Ehauiseestr . Iii. — Fr « .
tag . Männerchor „ Harmonie " Eharlottenburg O�i —VM) Aula der
Siemens - Hberrealichule , Schlotzstr . 27. — Soavabrnd . Eoz. Männerchor Ber .
l i n - M i t t e 7ih Uhr im „Bürgerheim " . Alte Schönhauser Str . 23.

Am Sonntag , 12. Zum , nermlttaq , g Uhr . in Havellands Fcstsälrn , Nene
Frlebrichstraße , aemeinsame Uebungastnnde . Deübt wird : Empor zum Licht.
Tord Folelan . Nachdem um U Uhr Mitwirkung im Lustgarten . Die Sanges -
Brüder aller Ehöre werben gebeten , pünktlich zu erscheinen .

Sängerchor dc» SPD . Tempelhof . ( Mitgl . K. A. - S. - B. ) Nächste Hebung « »
stunde der Freuen am Montag abend 8 Uhr . Semtichlcr Ehor Frenag , den
Ist. Juni , abends >,48 —10 Uhr. Sonnabend nachmittag Sommerfrst hei Stecher «
am Behnhof Martendorf . Konzert , Gelang , Ainderbemstigung und Tanz . Alle
Freunde und Genosten sind herzlichst eingeladen . Karten » 2 M. in den Be-
ztr ' swlolen . bei allen Sängern sowie an der Tageskasse .

Wirtschaft
Die Reichsmark nach öem Ultimatum .

Unmittelbar nach Bekanntwerden der Tatsache , daß eine Re «

ffierung zur Annabnie deS Ultimatums gebildet war . besserte sich
der Stand der Mark im Ausland . Wir wiesen damals bereits
darauf hin , daß bei der Besserung der Mark spekulative Gründe

wirksam waren , da es dem Ausland nicht entgangen sein konnte ,
daß die eingegangenen Verpflichtungen über alle Vorstellungen von
der Leistungssähigkeit Deutschlands hinausgingen . In der Tat hat
sich seitdem der Preis der ausländischen Devisen ander

Berliner Börse wieder unter leichten Schwankungen allmählich er -
höht . Einen Ueberblick über die Entwicklung gibt nachstehende
Tabelle , die den Stand der Mark vom v. Mai mir den Kursen an
den folgenden Wochenenden vergleicht . ES kosteten in Mark :

am S. k. 13 . 5. 21 . 6.
100 ball . Gulden 2S8S . S0 2077 . 90 2,82 . 88
1 Pfd . Sterling
1 Dollar . . .
100 sranzös . Fr .
100 Schweiz . Fr .
100 österr . Kr .

abgestempelt
100 rschech . Kr .

268 . 20
67,13

880 . 40
1193 . 30

10 . 68
93,68

233,00
88 . 31

497 . 00
1036,98

13 . 88
84,40

237 . 08
69,44

817,48
1072,68

14 . 93
88,18

28 . 8.
2169,70

242,87
62,30

820 . 98
1098,90

15,08
90,50

3. 6.
2192,80

247 . 05
63,68

828 . 65
1116,35

14,68
92,90

Die Tabelle zeigt also einen leichten Rückgang der Mark

etwa auf den DurchschnitlskurS , den fie vor der Annahm « deS

Ultimatums innegehalten hat . Diese Tatsache ist außerordentlich
bemerkenswert . Man mutz sich vergegenwärtigen , datz das Deutsche

Reich die erste Goldmilliarde sozusagen aus dem Nichts auf -

gebracht hat — ohne neue Steuern , ohne überhaupt in irgend
einer Weise auf die Zahlung gerüstet gewesen zu sein . Etwa drei

Milliarden Goldmark jährlich betragen die ersten Jahres -

zahlungen . Mit anderen Worten : Das Reich mutz vorläusig auf

dem Wege des Ankaufs an jedem Börsentoge über 10 Millionen

Goldmark Devisen an sich bringen . Das geht natürlich nicht so

jchematiich vor sich . Steht der Kurs günstiger , so wird stärker ge -

kauft , als wenn die Valuta sinkt . Aber allein die ständige Nach -

frage des Reiches nach fremde » Wechseln mutz bei passiver Handels -

Bilanz auf den Kurs der Mark einen starken Druck ausüben .

Trotzdem kann von einem Sturz der Mark bisher nicht die Rede

sein . DaS beweift , datz im Auslande die Mark sich noch eines hohen

Vertrauens erfreut und noch verhältnisnsätzig lebhaft gelauft wird .

DaS zeigte sich in der BerichtSzeit auch auf einem anderen

Gebiete , nämlich auf dem Markt älterer , niedrig verzinslicher

ReichSanleihen und preuhischer Anleihen , die längst nicht in so

grotzen Mengen im Verkehr sind , wie etwa Kriegsanleihen . Die

drei - , dreiundeinhalb - und vierprozentigen deutschen ReichSanleihen

stiegen derart , datz sie im Kurse nur noch wenig hinter den fünf -

prozentigen Kriegsanleihen zurückblieben . Die Kurierhöhung

wurde auf Käufe deS Auslandes zurückgeführt . In den letzten

Tagen haben die Kurse wieder ein wenig nachgegeben . Vier -

prozenlige Deutsche ReichSanleihe machte davon eine Ausnahme

und hielt sich über 78 Proz . , während die anderen Papiere durch -

weg etwas zurückgingen .

. Die Stetigkeit aber , mit der die Mark nach abwärts neigt .

läßt darauf schlictzen , datz diese Bewegung sich mit Beschleunigung

fortsetzen wird , wenn es nicht gelingt , die Wiedergutmachungslasten
sobald als möglich ouS ' einer gesteigerten Produktion

aufzubringen . Darüber , datz die » vorläufig nicht möglich ist . sind

sich auch diejenigen Leute klar , die das Steuerprogramm der Reichs -

regierung bemängeln , ohne ein besseres an seine Stelle setzen zu

können oder zu wollen . Die Inhaber der Goldwerte , deren grötzler

Teil noch bis vor kurzem von der Undurchführbarkeit des Ultimatums

überzeugt war , werden ihren Widerstand gegen eine Beteiligung

des Reiche » am Volksvermögen ausgeben müssen , wenn sie nicht

wollen , datz die ohnehin durch die Steuergesetzgebung herbeigeführte

Geldentwertung zu einer enormen Steigerung de » Notenumlaufs

und damit auch zur weiteren Verschlechterung der Valuta

führen soll .
_ _

Ein inketnalianalcs Institut für den Welthandel . Für die sta -

tistische Erfasiung der landwirtschaftlichen Produktion der Welt

besteht ein internationales Institut in Rom . Für den Handel ist jeßt
ein ähnliches Institut unter Teilnahme von 16 Staaten in Brüssel

errichtet worden . Dieses soll die statistischen Daten des Welthandels

sammeln , eine Abteilung desselben aber die Handelsgesetzgebung und

die Handelsverträge verfolgen . Eine Nachrichtenübermittlung durch

drahtlose Tclegraphie ist vorgesehen .

Gelreide - und Baumwollvorräte Nordamerikas . Die amtlichen

Marktbericht « geben einen für den Export bereitstehenden Weizen -
Überschutz von 168 Millionen Bushels ( ein Bufhel =: 36 Liter »
in den Bereinigten Staaten und Kanada an . Die gesamte Ernte be «

lief sich auf 1 Milliarde 360 Millionen Bushels ; davon entfallen auf
den Bedarf beider Staaten 720 Millionen Bushels . Bon den vcr -
bleibenden 442 Millionen Bushels sind 278 Millionen bereits ver -

schifft , und der Ne�t steht zur Ausfuhr bereit . Der Baumwoll »

Überschuh beträgt noch diesem Bericht für die ganze Welt unge -
fähr 10 Millionen Ballen , wovon 6 750 000 Ballen auf die Pro -
duktion der Bereinigten Staaten entfallen .
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Die Tagung der öeutschen Sergarbeiter .
t %, % ■ : &* ■ ** Gießen , den 3. Juni . 1921 ,

rr - i -! g Derhandlungstag .

In der Debatte über die Arbeitsgemeinschaft
kommen abwechselnd Redner für und gegen diese Institution zu
Worte .

Die Befürworter weisen darauf hin , daß die Gewerkschaften
den Arbeitsgemeinschaften beigetreten seien , um die gewerkschaftlich
organisierten Arbeiter an der Führung der Wirtschaft zu beteiligen .
Solange noch keine Organisationsform vorhanden sei , welche die

Arbeitsgemeinschaft ersetzen könne , wäre es unklug , aus ihnen her -
auszugehen . Man müsse danach streben , daß die Arbeitsgemein -
schaften dadurch überflüssig würden , indem man das Betriebsröte -

gefetz weiter ausbaue . Hoffentlich bedeuteten auch die Bezirkswirt -
fchaftsräte einen wesentlichen Schritt nach vorwärts . Es sei in der

gegenwärtigen Zeit im Interesse der Arbeiter direkt falsch, wenn
man sich die Möglichkeit der Mitkontrolle selbst verbaue . Der Ge -
danke der paritätischen Mitarbeit durch die Gewerkschaften sei in

Wirklichkeit
ein Zentralproblem für den Reubau der Wirtschaft

überhaupt . Deshalb sei es im Interesse der Gewerkschaftsbewegung
notwendig , daß die ArbeiMehmerorganisationen mit ruhigem , nüch -
ternem Wirklichkeitssinne die Arbeitsgemeinschaften als einen Kamps-
boden betrachten , auf dem sie ihre Kräfte stählen können , um sich
den Aufgaben der Zukunft gewachsen zu zeigen . Auch die Befür -
worter ständen den Arbeitsgemeinschaften abwartend gegenüber - ,
je nach den Verhältnissen würde man Stellung zu den Arbeits »

gemeinschaften nehmen müssen .
Die Gegner der Arbeitsgemeinschaft führten aus , daß sie die

Arbeitsgemeinschaft mit den Unternehmern nicht als ein geeignetes
Mittel betrachten , die Interessen der Bergarbeiter wirksam wahrzu »
nehmen . Ein gemeinsames Interessengebiet könne es niemals geben ,
weil die Gegensätze des Klasseninteresses dem stets entgegenständen .
Die Unternehmer hätten es geschickt verstanden , ihre eigenen Vor -
teile so wahrzunehmen , daß heute das kapitalistische System stärker
und gefestigter als se zuvor dastehe . Das brutale Vorgehen der
Werksunternehmer in der Kaliindustrie sowie das stärkere

hervortreten des herrn - im - haufe - Standpunktes

beweise sehr deutlich , daß nicht in der Klassenharmonie , sondern nur
im schärfsten Kampf Vorteile errungen werden könnten , die den

Sieg des Sozialismus verbürgten . Sie verlangen , daß der Ver »
bandsoorstond bei der nächsten Konferenz des ADGB . einen An -

trag auf Aufhebung der Arbeitsgemeinschaft stelle .
H u e führt aus , daß man die Frage der Arbeitsgemeinschaft

nicht nach parteipolitischen Gesichtspunkten einstellen könne . Auch
die Befürworter der Arbeitsgemeinschaften hätten an dieser Jnsti -
tution vieles auszusetzen . Wahr sei , daß die Unternehmer nichts
gelernt , aber vieles vergessen hätten . Notwendig sei , daß die

Einheit und Geschlossenheit der deutschen Arbeiterschaft
hergestellt werde , dann wäre vielleicht auch die Frage der Arbeits -
gemeinschaft erledigt . Denn nur durch die Einheitsfront des schaf -
senden Proletariats Deutschlands könne man dazu kommen , daß
die Arbeiterklasse als maßgebender ökonomischer Faktor den Aus -
schlag im deutschen Wirtschaftsleben gebe .

U m b r e i t vom ADGB . stellt richtig, daß nur die Bauarbeiter
aus der Arbeitsgemeinschaft ausgetreten sind , und daß somit die
Angaben einiger Oppositionsredner , es seien sehr viele Gewerkschaf-
ten aus der Arbeitsgemeinschaft ausgetreten , nicht den Tatsachen
entsprechen .

In einer Richtigstellung stellt Hue fest , daß entgegen der An -
gäbe eines Oppositionsredners , die Reichswerke würden sich
nicht rentieren , und mit ungeheuren Defiziten arbeiten , gerade das
G e g e n t e i l der Fall sei . Dasselbe behaupteten ja auch die Blätter
der Rechtsparteien , die Stinnespresse und die Privatkapitalisten .
Tatsache sei , daß die Reichswerke keine Defizite mochten , sondern
bereits eine größere Rentabilität als früher , und als manches privat -
kapitalistische Großunternehmen , erreicht hätten . Auch genügten
diese Werke höheren sozialen Anforderungen .

Bei der A b st i m m u n g über die Anträge , die zu dem Punkt
Arbeitsgemeinschaft vorliegen , verlangt die Opposition , daß die Dele -
gierten und die Angestellten des Verbandes über diese Frage ge -
trennt abstimmen . Das lehnt der Kongreß aber mit übergroßer
Mehrheit ab . Sodann wird der Vorstandsresolution
g�ezen 42 Stimmen zugestimmt . Sie besagt : „ Die 2Z. Gene -
ralversammlung des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands be -
trachtet
die Arbeitsgemeinschaften nach wie vor al » ein geeignetes Mittel

zur Vertretung der wirtschaftlichen Interessen der Berufsangehörigen .
Unser Bestreben muß darauf gerichtet sein , die Arbeitsgemeinschaf -
ten zugunsten der Arbeitnehmer zu benutzen . Die Tätigkeit in diesen
läßt uns auch die Zusammenhänge in der Volkswirtschaft klarer
erkennen . Die Gewerkschaften sind ihnen beigetreten , um auch die
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter an der Führung der Wirt -
schaft zu beteiligen . Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet , sind
die Arbeitsgemeinschaften auch ein brauchbares Mittel im Kampfe
um die Eroberung der wirtschaftlichen Macht und für die Soziali -
sierung der Wirtschaft . Sie sind die konsequente Fortführung der
Tarifvertragspolitik der Gewerkschaften und haben die Anerkennung
der vollen Gleichberechtigung der Arbeitnehmer mit den Unterneh -
mern und die kollektive Regelung des Arbeitsrechts zum Ziele . Die
Arbeitsgemeinschaften dienen diesem Zwecke überall dort , wo die
Privatwirtschaft noch nicht durch

eine sozialistische Wirtschaftsweise .

ersetzt ist . Die Generalversammlung hält die weitere Mitarbeit der
Verbandsvertreter in den Arbeitsgemeinschaften mindestens solange
für erforderlich , bis durch Erfüllung des Artikels IbS der Reichsver -
fasiung öffentlich - rechtliche Interessenvertretung der Arbeitnehmer ge -
schaffen wird . "

Hierauf nimmt der �Verbandstag den Bericht über den Ge -
wer tschaft s kongreß in Nürnberg , den Kamerad Becker -

Gießen erstattet , entgegen . Den Bericht vom Internationalen
Bergarbeiterkongreß in Genf gibt Undeutsch .

Zu dem Bericht vom Gewerkschaftskongreß nimmt der Der -
bondstag einstimmig eine Resolution an , in der verlangt wird , daß
auf die Tagesordnung des nächsten Gewerkschaftskongresses der
Punkt Industrieverband gesetzt wird , da die Bergarbeiter
auf dem Standpunkt stehen , daß

! " die Bildung von Zndustrieverbänden

unbedingt angestrebt werden muß .
Die Opposition weist darauf hin , daß in der Soziali -

sierungsfraze der christliche Gewerkschaftsführer Imbusch
neuerdings einen ab lehnenden Standpunkt einnimmt , wäh -
rend er auf dem internationalen Bergarbeiterkongreß in Genf sich
fürdieSozialisierungausgefprochenhabe . Deshalb
will man Imbusch nicht mehr zu den internationalen Kongressen
zulassen . Sachse , Wißmann und Hue bitten den Verbands -
tag , von einer Beschlußfasiung abzusehen , da sie von der Handlung
Jmbuschz nichts wissen und den Gang der Dinge abwarten wollen .

Im weiteren Verkauf der Tagesordnung kommt es zur Ab -
stimmung über einen Antrag , der die Unterwerfung der Gewcrk -
schaften unter die

diklakorischen Anordnungen der Moskauer Zentrale
mit Entschiedenheit ablehnt und verlangt , daß der Berg -
arbeiteroerband an seinem freigewerkschaftlichen Grundsatz unbedingter
Selbständigkeit gegenüber allen parteipolitischen und religiösen
Gruppen festhält . Die Entschließung enthält weiter ein klares Be -
kenntnis zum Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes und zur
Amsterdamer Gewerkschaftsinternationale . Wer sich durch Spaltungs -
bestrebungen gegen freigewerkschaftliche Organisationen betätige , gegen
den müsse mit den schärfsten Mitteln vorgegangen werden . Weiter
wird in dieser Entschließung festgelegt , daß der Ausschluß von Mit -
gliedern berechtigt ist , wenn sie sich an Bestrebungen beteiligen , welch «
die Abtrennung des Bergarbeiterverbandes vom ADGB . und der
Amsterdamer Gewerkschastsinternationale und zweitens bei berg -
männischen oder allgemeinen sozialpolitischen Wahlen mit ihrer Zu -
stimmung als Kandidaten iür separate Wahllisten — das sind solche ,
die nicht vom Bergarbeiterverband anerkannt — aufgestellt sind oder
für sie agitieren , wodurch

die einheitliche Aktion des Vergarbeilerverbande »
'

j

durchkreuzt wird .
Die kommunistisch « Opposition bezeichnet dies als eine Verge -

waltigung ihrer politischen Betätigung . Dem wird entgegen geholten ,
daß die kommunistische politische Betätigung nicht innerhalb des Berg -
arbeiteroerbandes betrieben werden dürfe .

Di « vorgenannte Entschließung wird mit allen gegen
24 Stimmen angenommen .

Weiter wird beschlossen , daß der International « Kongreß in
Moskau auch nicht auf Kosten der Bezirks - oder Lokalkasien des
Bergarbeiterverbandes beschickt werden darf .

Gegen 7 Stimmen findet eine weitere Entschließung Annahme ,
daß Verbandsgelder des Bergarbeiterverbandes nicht für die rote
Hilfe verwendet werden dürfen , und daß für diesen Zweck bereits
verausgabte Verbandsgelder voll und ganz an die Hauptkasf « abge¬
führt werden müssen .

Den Höhepunkt bildet das Referat des Reichstagsabgeordneten
Hue über :

Die Sozialisierungsfrage im Bergbau .

Hu « betonte eingangs seiner Rede , daß das Sozialisierungsproblem
keine spezielle Bergarbeitersrage fei, sondern eine Frage , die die Ge -
samtheit des Voltes berühre . Das Sozialisierungsproblem sei nicht
nur für Deutschland von Bedeutung , sondern habe weltpolitische Be -
deutung . Die in jüngster Zeit in unerhörtem Umfange auftretenden
prioatkapitalistischn Vertrustungsaktionen zwingen , die Uebertragung
der Kohlenmacht an eine gesetzlich bestimmt « Vertretung des ganzen
Volkes dringlicher zu fordern . Es gebe keinen anderen Weg , der zu
beschreiten wäre , um die Etablierung eines übermächtigen trust -
kapitalistischen Staates im Staate zu verhüten , durch welchen , wie
auch zahlreiche nicht sozialistische Volkswirte schon vor dem Kriege
anerkannten , das Volk in «ine beispiellose kapitalistische Versklavung
gebracht würde . Nicht um egoistische Berussinteressen zu fördern ,
fondern um die wichtigsten staatsbürgerlichen Rechte eines jeden
Volksgenossen vor der reaktionärsten Vergewaltigung durch

ein Konsortium von übermäßigen Trustmonarchen

zu schützen , deshalb fordere man die Sozialisierung der Volkswirt -
schaftlich wichtigsten Bergwerksindustrie . Durch ' den Versailler
Frieden und der damit verbundenen Besitzergreifung des lothringischen
Minettegebiets Hab « Deutschland über 70 Proz . der Eisenerzeugung
verloren . Doch müsse man fordern , daß die deutsche Erzbergarbeiter -
schaft im Maß « der Gewinnung beschäftigt werde . In der Kali -
industrie sei Deutschland so günstig gestellt , daß es das Weltmonopol
behaupten könnte . Durch das immerwährende Hinaufschrauben der

Kalipreise durch die Unternehmerschaft sei die Absatzmöglichkeit immer
geringer geworden . Der jetzige Wiederaufbauminister Walter
R a t h « n a u Hab « in der letzten Zeit selbst erklärt , daß der Ver -
sailler Frieden und dos Londoner Abkommen eine erhöhte Wirt -

fchaftsschöpfung erforderten . Um diese zu ermöglichen , müsse man
aber auch zur Umstellung unseres heutigen Wirtschaftslebens schreiten,
privatkapitalistische Spekulationen eindämmen . Dadurch würde es
auch möglich , die produktiven Kräfte mit dem guten Willen zur
Wiederaufbauarbeit zu erfüllen . Die Sozialisierung bedeute voll -
kommen « Uebertragung der Verfügungsgewalt Über die ganzen
Bodenschätze an die Allgemeinheit . In England , Tschechoslowakei ,
Belgien und Frankreich sei ein « gleiche Bestrebung im Gange , nur
würde man es dort mit dem Wort „ Nationalisierung " bezeichnen .
Auch der jetzt in England soviel propagierte Gildensozialis -
m u s , das heißt , Bejchofsung von Selbstverwaltungskörperschaften ,
habe eine frappante Verwandschaft mit den deutschen Sozialisierungs -
vorschlügen . Auch der Gildensozialismus basier « auf der Forderung :
Uebertragung der Verfügungsgewalt an die Allgemeinheit . Be -

treffs des Kommunismus machte Hue treffend « Ausführungen . Ueber
das Wesen des Kommunismus herrschen selbst unter den deutschen
Kommunisten falsche Auffassungen . Die hohen edlen Ideale des
Kommunismus könnten erst über den Sozialismus verwirklicht wer -
den . Kommunismus bedeute Gemeinschaftsgeist , Brüderlichkeit ,

darunter verstände man aber nicht Handgranaten - und Minenwerfen
und dergleichen mehr . Bolschewismus fei der linkste Flügel des
Marxismus , aber keine doktrinäre Idee . Wenn die schaffende Mensch.
heil in ihrer Gesamtheit alles ohne Voreingenommenheit prüfe , dann
käme man auch zu einer gemeinsamen und machtvollen

. front gegen den Todfeind der Arbeiterschaft .
das Kapital . Uebertragung des Besitzes an die Bergarbeiter selbst .
wie sie von den Unionisten verlangt würde , sei nur eine neue Form
des Privatkapitalismus . Die sozialistische Arbeiterschaft verlange
aber Uebertragung des Besitzes an die Mgemeinheit . Die von
Unternehmerseite so sehr propagierte Gewinnbeteiligung
solle nur die Sozialisierung auf die lange Bank schieben . Die von
Stinnes , Silverberg und Vögler vorgeschlagene Form der Klein .
a k t i e n habe man bereits in Frankreich . Doch würde dieses den
französischen Sozialisten nicht genügen und auch sie verlangten die
Sozialisierung . Die Schaffung von Kleinaktien sei ein kapitalistischer
Gedanke wie selbst Erzberger ausgeführt habe . Auch in Amerika
habe man diese Form von Gewinnbeteiligung der Arbeiterschaft an
den Stahltrustwerken . Jede große Reform und Umwälzung lös «
Bedenken aus . Man solle sich aber nur daran erinnern , daß bei
Einführung der sozialen Einrichtungen die deutsche Unternehmerschaft
auch den Bankrott der deutschen Wirtschaft prophezeit , sich aber
gründlich darin geirrt Hab «. Vorbedingung für die Sozialisierung
sei aber

auch die Sozialisierung der Menschheit .
Die Defizite bei den verstaatlichten Betrieben wie Post und Eisen .
bahn seien Folgen des Krieges . Erhöhungen in diesen Einrichtunoep
hätten nicht mit der Geldentwertung gleichen Schritt geHalden . Drcka »
liche Bergwerke machten erhebliche Ueberschüsse . Die Sozialisterung
der Bergwerke habe die höchste Arbeitswilligkeit der Bergarbeiter
zur Folg «. Die Bergarbeiter wollen statt brutalen Egoismus den
humanen Menschheitsgedanken , statt Ausbeutung sozialistische Ge -
meinwirtschaft . Das fei das Ziel , wonach die deutsche sozialistische
Arbeiterschaft strebe . ( Lebhafter langanhaltender Beifall. )

Der Kongreß tritt sodann in die Debatte über diesen Tages «
ordnungspunkt «in . _

Erster verbanöstag öes
1

Weimar , S. Juni .

Sechster Verhandlungstag .

Lehmann - Dresden berichtet als Sprecher der B e »
s ch w e r d e k o m m i s s i o n, die sich mit den beim Verbandstag
eingelegten Berufungen befaßt . Sie beziehen sich mit einer ein -
zigen Ausnahme auf vollzogene Ausschlüsse aus dem Verband , die
fast sämtlich wegen Betätigung im Sinne der 3. Internationale
erfolgt waren . Die Kommission empfahl einstimmig die Ver -
werfung aller Berufungen und der Verbandstag schloß sich gegen
S Stimmen der Entscheidung an .

Nach einem Referat Uckos und lebhafter Diskussion über die
Lehrlings - und Iugendfrage wurde eine Entschließung
angenommen , die in eingehenden Richtlinien eine durch Gewerk -

schastskampf und Gesetz herbeizuführende
Reuordnung des Lehrllngswesens

verlangt , durch die eine planniäßige Ausbildung des beruflichen
Nachwuchses verbürgt wird . Zur Iugendfrage wurde be -

schloffen , daß alle Ortsgruppen für ihre Mitglieder bis zum voll -
endeten 17. Lebensjahre besondere Jugendabteilungen zu
gründen haben , die außer der Förderung der Berusstätigkeit alle

Ausgaben der proletarischen Iugendbildungsbestrebungen in den
Bereich ihrer Tätigkeit zu z ' ehen haben .

Einem Referat Giebels über „Kapitalistische oder soziali -
'

stische Wirtschaftsordnung " folgte die debattelose einstimmige An -
nähme einer Entschließung , durch die der Verbandstag sich

zur sozialistischen Wirtschaftsordnung
bekennt , die Erziehung der arbeitenden Klassen zu sozialistisch den -
kenden und fühlenden Menschen verlangt und die Versuche , die Ar -

beitnehmer durch Gewinnbeteiligung , Kleinaktie und dergleichen von
ihrem eigentlichen Ziele abzulenken , zurückweist .

Folgend einem Referat Am ans über die Frage : „ In du »
strieoerband oder Angestelltengewerkschaft " ,
wurde in einer einstimmig angenommenen Entschließung ousge -
sprachen , daß die Organisierung der Angestellten in Industriever -
bänden gegenwärtig unmöglich ist und daß die Angestellten aus
Fortbestehen ihrer beruflichen Verbände bestehen müssen . Jedoch
wurde

die unbedingte Rolweudigkeit solidarischen Zusammenwirken »
oller freigewerkschaftlichen Arbeiter und Angestellten ausgesprochen ;
entsprechende Richtlinien wurden aufgestellt und der Vorstand be -
auftragt , beim ADGB . und Asa - Bund im Sinne dieser Richtlinien
zu wirken .

Muf einmütigen Beschluß der Berotungskommission
hin beschloß der Verbandstag ebenfalls einmütig , die Monatsbei -
träge in der Pensionskasse zu erhöhen : in der 1. Klasse von 1,10
auf 3 M. , in der 2. Klasse von 1,50 auf 4 M. , in der 3. Klasse

von 2 auf 5 M. Sie tritt am 1. Oktober in Kraft und von diesem
Tage an tritt auch eine Verdoppelung der Leistungen der Kasse ein .

Gegen 16 Stimmen wurde die Schaffung einer R u h e g e -
h a l t s k l a s s e für die Angestellten des Verbandes beschlossen , zu
der die Beiträge je zur Hälfte von den Angestellten und vom Ver -
band getragen werd - n .

Gemäß eines Referats Hausherrs ( Vorstand ) beschloß
man in der umstrittenen Frage der Arbeitsgemeinschaften
den zukünftigen Austritt aus diesen Körperschaften , der jedoch
nur gemeinsam mit dem ADGB . und dem Asa - Bund erfolgen müsie .
Deshalb solle der Vorstand bei diesen beiden Spitzenorganisationen
dahin wirken , ferner aber mit Beschleunigung auf die in der

Reichsoersasfung ( § 165 Abs . 2 und 3) versprochenen gesetzlichen
Vertretungen der Arbeiter und Arbeiterinnen in W i r t s ch a f t s -
räten bei allen zuständigen Körperschaften zu drängen .

In einer Entschließung erhob der Verbandstag Protest gegen
jede

grundlose Entlassung von Behördenangestevlen . ,
wie sie zugunsten von Beamten erfolge . Ferner verlangt er , daß
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die Angestellten , die 10 und mehr Jahre beschäftigt sind , ober durch
die Entetenbedingungen vor alleni aus dem Reichswehrministerium
entlassen werden , in einem Reichsbetriebe untergebracht oder durch
eine weitgehende Entschädigung abgefunden werden .

Weiter stellte der Berbandstag fest , daß der Artikel des Vor -

fitzenden des chauptverbandes deutscher Ortskrankenkassen Fräßdorf
in Nr . 1l> der Zeitschrift „ Die Ortskrankcnkasse " aus einheitlichen

Widerspruch der Ortskrankenkassenongestellten gestoßen ist , weil

durch den Artikel angekündigt wird , daß beabsichtigt sei , die be -

stehende Reichstarifgemeinschaft nicht fortzusetzen .
Der Berbandstag erklärt , daß die Äufrechterhaltunh dieses

Standpunktes unverträglich ist mit den sozialen und wirtschaftlichen
Interessen der Krankcnkassenangestellten . Er wendet sich aber auch

gegen die freigewerkschaftlichen Grundsätze und muß deshalb mit

Nachdruck abgewehrt werden . Der Verbandstag erwartet von den

freigewerkschaftlich organisierten Vorstands - und Ausschußmitglie -
dern der Ortskrankenkafsen , daß sie in dieser auch für die Orts -

krankenkassen bedeutungsvollen Frage sich nur von freigewerkschaft -
lichen Grundsätzen und nicht von kleinlichen Erwägungen bestim -
wen lassen . Er beauftragt den Hauptvorstand und Reichsfachaus -
schuß , sich mit allen gewerkschaftlichen Mitteln sür die

Beibehaltung einer Reichskarifgemeinschaft
einzusetzen .

Landgraf - Chemnitz protestiert gegen den völlig unwahren
Bericht der „ Roten Fahne " über den Beschluß in der Frage Mos -

kai� oder Amsterdam . I u n g b I u t - Berlin erklärt , daß �keiner
der Delegierten diesen oder einen ähnlichen Bericht der „ Roten

Fahne " übersandt habe . Darauf stellt Giebel , ohne Widerspruch
zu finden , fest , daß der Bericht der „ Roten Fahne "
eine aus den Fingern gesogene Fälschung und br -
wußte Irreführung der Oeffentlichkeit ist .

Bei der Satzungsberatung wurden weitgehende Aende .
runaen nicht beschlosien . Der Sitz des Vcrbandsausschusies wurde
in Hamburg , der Sitz der Beschwerdekommijsion in Stuttgart be¬
lassen . Als Delegierte zum Internationalen Kongreß in Wien
wurden gewählt : Giebel ( Vorstand ) , Cohn - Berlin , Ehrenteit - Ham-
bürg , Lehmann - Dresden , Seifried - München , Horcks - Köln .

Der Verbandstag findet zukünftig olle zwei Jahre statt . Zum
Afa - Kongrch in Düsseldorf wurden 24 Delegierte gewählt .

Damit schloß die arbeitsreiche Tagung in später Abendstunde
am siebenten Tage .
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da dieselbe vorzüglich im Geschmack und sehr ergiebig ist.

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften und in unseren Verkaufsstellen sowie an unseren Verkaufswagen .

Tel . Amt Moabit 7911/7914 .

Meierei <5. Bolle

Alt . Moabit 9S/ll03 .

Zoeben erscbien M* . 41/42 der Kleinen Bibliothek der Russischen Korrespondenz ;
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i ifö &Cvntett
■

Spezial ' Arzt

Dr. med . tirOtering
Haut - , harn - , GesehlechtsleiO .
b. Männ. u. Frauen , Blutunters .
InvnlldenstraCe as . Ecke
Chausseestr _ Stett . Bhf. Spr.

iwochentädltch U- l . WjS- bjJ .

Bilderrahmenleisten
für England

fflr Kolportage wie auch fDr bessere Qualitäten . Billigste
Offerten erbeten unter „ B. A. " an Ad . Hausmann .
Berlin SW 68.

. IpripQ Ufnrt 1 M Das lettgedruckte Wort I . SOM. ( zulässig
UCUCo InlUll I 1-1. 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche
und Schlafstellenanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) I M. ,
jedes weiicrcWort 60 Wg. Worte über IS Buchstaben zählen doppelt | Kleine Anzeigen ( . efl Numme/müssenMS 5 M llgelllNittM

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 08, Linden -
Strasse 3, abgegeben werden . GeStfnetTon 9 Uhr früh bis S Uhr abends

Verkäufe
«ujäge , hochelegant , in¬

folge ungewöhnlich günstiger
Stoffgrogtäufe 400. —. Extra -
onfertigett ! Werkstatt Elsasser .
( legge zwanzig , Hochparterre .

Segen Ratenzahlung . Ver¬
kaufe floftümc , Mantel , Bett -
wasche, Damenwäsche , Stepp¬
decken, Dtvandecken , nur
prima Qualitäten z» aller -
billigsten Preisen . Max Ja »
sephlohn . An der Epandauer -
brllcke 9 III , Bahnhof Börse .
«ein Laben . _ 98/6

Wanim 1000 Marl für
einen Anzug oder Paletot ?
Sie kaufen die modernsten

eackettanzllge, Sehrockanzstge ,
Unalingoanzügc , Eutawnq .

anzöge , Eooercaalo , Ma»
rengopaleiot ». Schwarze »
Streifhofen aus besten Stof »
fen nnb Rulaten , ebenbilrfig
jeder Maßarbeit , spottbillig ,

. graste Auswahl in Gummi »
niänteln , bei Bürger , Rei .
chenbergerstraste ISO, vorn II .
Fahrverbindung tloftbufcrtor
lints um die Ecke ll4S «d

Anzüge , konkurrenzlos , ele¬
gante Ausführung , prim »
Rulaten , von 275 Mari an.
Besuch ohne Kaufzwang sehr
lohnend . Zangcr , Münz -
ftraste 26 n. _ 156/8*"

Pn- dorf . WandUtz , Äcker und
Wald , Onadratruic lS und 30,
Anzahlung 100 Mark . Hülsen ,
Steghs , Bionvillestraste 12.
Fernsprecher 2894. 147 «

»reu , fächle 95, —. Sämtliche
pelzarten Hälfte herabgeleSte
Sommerpretfe . � Keine Lom»

bardware . Leihhaus Rosen
tholertor , Linienstroste 203/4,
Ecke Rosentholerftrahe . 187H»

Anzüge , 250, —, Covercoat
gib, —, Gummimäntel 275, —,
Hosen 45, — Friedensstoff «.
Keine Lombardware . Leihhau »
Rokenthalertor , Linienstraste
M/4 . Ecke Rofenthalerftraste .

Springers Warenverkauf
Eharlottenburg , Berliner .
straste 145. Spottbilliger Gar »
btnenperkauf . Teppitstrerfauf .
Pelzwaren . Iackeltanziige .
Paletot «, Manchesterhosen
je »» Ä - _ _ _ _ _1 ! _ ISUt

Tapeten , Wachstuche . Lino¬
leum . Dauerwäfche vertauft
Szillat . «oloniestraste 0. 152»'

Teppiche , Gardinen , TUll»
bcltdecken , Divandecken , Tisch»
decken, Läuferstosie , lpott »
billige Gelegenheiten . Pols -
damerflr . lR . Fischer . 159 «'

Staunenerregend ! Üreuzi
füchfe 85, Rotfüchse 75 M.
an, Aloofafüchse , Robelfüchse
sowie alle anderen Pefzartrn ,
Pelzmäntel , alles zu bede ».
tend herabgesestien , spoftbilli »
gen Sommerpreisen . Reine
Lombardwareiii Leihdausl
Warschauerstraste 7. 172kl-

Stuhlslechlrohe offeriert
dilligst Johann Lorenz ,
Merseburgerstraste 9. 58/15 '

Bettwäsche billigst ! Rirka
tausend Garnituren werden
wegen baulichee Peränderung
der Lagerräume soft zum
Selbstkostenpreis abgegeben .
Deckbetten 39, Riffen 11,
Laken 20,50. Nur solange
Borrat . Lagerbestchtigung
durchaus lohnend . Fohrtoer -
giltung . Bettwäsche jabrik ,
Puttkamersteaste 1, Ecke Wll -
Üelmftrast «. _ _ _ __ _ _ _1655 »

Moderne Dameniafchen gibt
auch einzeln ab Lederwaren¬
fabrik Mestel , Prinzenstr . 89,
an Ritierstraste .

Bettwäsche billig ! Bettbe¬
zug 39. —, Riffenbezug 12. —,
Bettlaken 23. —, Inletts »0. —.
Graste Auswahl , fach.
männische , reelle Bedienung .
Wäschefadrik Stumpe i Jäger ,
Landsbcrgcrstraste acht und -
achtzig . Grästtcs Spezialge -
schäfi . _ _ 158 « '

Bettwäsche enorm billig .
Deckbettbezug 3g. —, Rissenbo ?
züge 12 . —, Bettlaken 22. —,
Inletts 90 . —, Wäschestoffe ,
Handtücher Epgroopreise .
Altbekanntes Spezialgeschäft .
Reelle Bedienung . Fahrtoer -
zütung . Wäschefabrik , Gräfe »
straste neununddreistig ( Ha-
' enheide ) . 164R>

Möbel ! Schlafzimmee , Rüchen,
Teilzahlung . Harnack , Tilchlcr -
metjlec , Limtenstt , öl .

Bevor Sic Röbel kaufen ,
bestchtigen Sie zwanglos
meine Epezlalfabril . Nieder -
lage moderner Schlafzimmer -
Einrichtungen . Sie finden
jede Größe und Ausführung
in reicher Auswahl zu denk.
bar billigsten Preisen . Ge¬
kauftes kann beliebige Reit
lagern . Echlafzimmer - Spezial -
faorii Hans Henkel , Burg .
straste 27. Bureauhaus Dörie .
Ehaifelongue 100, —, llhaife .
longnedecke 75, — Metallbet¬
ten 100, —, Rinderdrahtbett .
Meicke, Auguststr . 32«, Quer -
gebäude . _ _ __ __ _ 183R

Ehaifelongue » 200 . — bis
575. —, Umbauplüschfofos .
Auflogematrasten . Pateulma -
trotzen 110, —. Wolter , Etar »
garderstraste achtzehn . 135R

Ehaiselongue , 175. —, Di¬
wandecken 90. —, wunderbare
Wandbehänge . Polsterer ,
Pappelallee 12. _ _ 112R

Moebel - Boebel , MoriSvlast
58, Fabrikgebäude . Ru denk¬
bar niedrigsten Preisen offe¬
riere in reicher Auswahl
üdorstchilich aufgestellte Nuß -
baum- Einrichtunaeu , eichene
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer , Rllchen , Pol -
stermödel . Beflchkiguna er -
beten . Eoentuell Rahiungs -
erleichkerungen . �_ . 181R*

Einvi - rtel Anzahlung , an¬
genehme Restzahlung im gra .
sten Möbelkeller , werckg Miele ,
daher preiswert . Schlafzim¬
mer 2162, Rüche 442, Stuben -
ctnrlchtung mit Betten 1473
aufwärts . Einzelmöbel .
Schriftliche Garantie . Schatz,
Brunnenstraste 160. Achtung !
Eingangs Anllamerstraste .

_ _

Wegen Ueberfüllang . Schlaf ,
ziinmer 2700, Speisezimmer
2900, Heerenzimmer 2650,
Rllcheneinrtchtungen 450,
Niistdaum - Wohnzimmer mit
Cäulentrumeau 2900, Schreib¬
tisch 350, Sofaumbau 400,
englische Bettstellen mit
Drahtmatratzen 475, Auszieh .
tische 150, Rohrstühle 45.
Sosas , Ruhebetten 250.
Enorme Auswahl cieganttc
Möbel , gllnstta , billig . Möbel .
Haus Rameeltna , Rastanien »
ellte Sfi, Eck» Wettchergsweg .

Schlaszimmer , eichene », kom¬
plett 3850, —, weistes 3000, —,
Herrenzimmer , rundgebaule
Bibliothek 4000, —, Speifezim .
mer , sehr gute Ausführung .
4500, —, Nustbaum - Stauduhren
1200, —. Äiele Eelegenheils -
käule in schweren Rimmer .
einrichtungen und Einzel -
möbeln zu enorm billigen
Preisen . Hans Leunert ,
Lothringerstraste 55, am
Rofenthaler Platz . »

R4 u , , t- , r, s. ßr ix er, Q e, » s

„ Adam ' » " gröstle » Epezias .
Haus iür gedrauible Pianos ,
Fiiigei , Harmonium » Bechstein ,
Blüthnrr und ander » erste
Firmen . Eigene Wertstatt , ireie
Lteierung . Adam , Münzstr . 16.
Unter den Linden 17/13.

Radenftei », Plana », Ge¬
legenheiten , Stimmungen ,
Mflnzstraste 10. _ 186R

Piano », vrächitge . Tcilzah .
lung gestakkef . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. 147R'

ksHrraHer

Fahrräder ! Ries
guterhaltener Brennabor »
räder , Adlcrräder , Dürkopp .
räder , Wandererrädtr , Mul -
tiplexräder beispieNos preis .
wert . Eckilawe , Weinmeister .
strast » vier . _ 100/12*

Radreparaturen ! Fachge -
mästl Preiswert ! Schlawe ,
W ei»meisterstrastc vier , f190/13»

Fahrradgummi ! Ronkur .
renzlose Riesenauswahl , Iah .
resgarantle , besonders preis »
wert . Ronkurrenzgitmmi 40, —.
Schlawe . Weinineister -
straste vier . _ 190/11 '

Freilausrad verlaust Reim .
Zelterstraste 47. 125

Kaufgesuche
Faheradaukaus » Linien -

strafte 10. _ _ _ _ _ _149R'
Glühitrumvfasche tauft Blih

mel. Elsas, eritraste 25a I.
_

»

vptrugläser kauft Roseu -
jhal , PotMMchsiU - stll U4. �

Rauf « Strickmaschinen , nicht
unter 50 Rentimeler Nadel .
breite , auch revaraturbe -
dürftige . Freienwaiderstr . 22.
Strickerei . _ _ _ _t34

Aerrenahr , goldene , Sprung -
decket, kauft Roieuthal , Pol ».
domerstraste� 114. _ 58,17

Fahreodankauf . Rraus ,
Graste Frankfurterstraste 52.

minnmnm
Blerteljahres - Sonderlehr -

gänge : Buchführung , Rech¬
nen , Schriftverkehr , Rurz -
fchrifl , Mafchinefchrcibei , be»

innen Juli . Raufmäunifche
irivalschule Ludwig Rösner ,

�nhaber Ernst Rösner , Reue
Promenade �3, Börfebahnhof .

Technisch « Pripakschule Dr
Werner , Reglentna , . Bau -
meister a. D. , Berlin , Reander -
straste 3. Mafchwenbait . trlektro -
technikLochdau . Tiefhau . Abend-
lehrgänge . Togeslehrgänge . '

Raufmännilch , Privatschule
Georg Grunow , Bclle - Alli -
once - Strastc 108. Schön¬
schreiben , Mafchineschreiben ,
Stenographie . Buchführung .
Rechnen . Schriftverkehr , Wrch.
selkunde . Richtigfchreiben . An-
Meldungen iederzeil . 108R'

Sclundbrnnnen . Roufmän -
nisäie Prioatschul « Boleslaus
Rollatz . Badstraste 67, Hum¬
boldt 223. Aumeldungen
federzeil . Drucksachen kosten.
frei . April neue Lehrgänge .

WHlil . ilä . Il . ll ,

Frauenarzt Dr. Georg
Joachim , Lichterseide - West
lWaunseebahn und elektrische
Bahn Händelplatz ) , Bikioria -
straste 10. Fernsprecher Lich?
ierfelde 1482. Aufnahme .
Auskunft 0—12 und 0—7. *

Vertrauensvolle Auskunft .
frau Ehm, Hebamme a. D. .
vlargardeistraste 75. »

Graphologla , Sternkunden -
Soredistunde , Handlesekunst .
Theilina . Reu « Rönig -
straste 89 M. _ _ 143R

Liebevolle Auskunft . Unter¬
suchung , Privataufnahm «.
Heban' inenschwester Seidel .
Rommandantenstr . 45. 144R'

VertrauensvölleUntersuchnng
ersahrene Hebamme . Witwe
Rnhnert , Pallaostraste lO' II
( Potsda nterstraste ). _ 159fl '

Tausche weistlackierien drei¬
teiligen Garderobenschrauk
mit grostem Spiegel gegen
blauen Anzug nach Mast .
Deutschland , Regensburger .
Oraste 30«. _ +25

Auspolstern , Eofabezüge ,
billigst . Pappelallce 12.

Arbeitsmarkt

Herrenwäsche • Ruschneider
auf Rrageu und Hemden ,
nur erstllafstge Rrätu , per
sofort gesucht . Schriftliche
Angebote mit Reugnisab -
schristen uuier E. A. 1528 be¬
fördert Rudolf Moste , Mori
Platz. _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Nebenverdienst für Arbeiter
und Angestellte in grasten
Betrieben . Auskunft erleilt
B. Roack, Neukölln , Liberda »
straste 12. _ _ _ 34746 '

Nebenverdienst , recht guten ,
reelle ». Aufragen Rückporto .
Otto Brödner , Charlotten -
bürg , Lohmegerstraste 1. _

Gilten Verdienst finden
rührige Persicherungsoertreier .
Ehemalige Bolts - und Hin »
der - Versicherungsagenten be-
vorzugt . Offenten unter
U. 23 an Hauptexpedition
des „Vorwärts " . 3501b

itz-
1/18

Zimmermädchen gesucht für
Pension aus Rügen bei gutem
Lohn und Verpflegung

" '

offerten an Älander ,
Rcdelwitz auf Rügen .

Eil .
Alt -

8502b

NosentrAxerniUieriiiiien
(fir unsere Arbeitsstube suchen 40/20

laier & Scbneeiuaiui , » pandaaer Str . 19 «

. » " 4 - ' S. 90K «V,

Groß = BerIin .
Werbebeamter fllr erste alte Verslcherungs - Qfsellschaft ,
die F. , F. —D, Tr. und sämtliche anderen Sachschaden
zweige betreibt , gegen Gehalt , Spesen und hohe Prov -
sionen cesucht . Angebote unter „ K. 22 " an die Haupt¬
expedition des „Vorwärts " . _ löZfP

Tüchtige
branchekundige

Seinen - und

Saumwollwaren

Kleiderstoffe
Seidenband

Posamenten
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags

5 —6 Uhr abends

i . Jandorf i Co.
Brunnenstr . 19/21

Einem grasten Teil unserer Stadtouflage nan . Volk nnb
Zeit » liegt ,1 » Exemplar der Zeitung . Di , Ronsumgenvll - n-
schaft ' , Organ der Nonfttm - Genosseuschafl verlin und
Amgegead , bei ,



Selte » 25.

?ugenüveranstaltungen .
Bttefn »r »c »«: . Zug «nd «»ß. Berlla . Sehctotol ; MS. 4», Sa bc «

Montag , den 6. 3uni ;

Bs- mschnlkirweg : « rnM . 19. » IslitbfmtfBmmlnag . — ( Stimaa : SBernat ,«- ivenlit - r «traue , Mligliederversamm >ung. — Hccotibürf : Sunjfialle 9t «in -
feafee , SKitaltcbcrnctfammltmo . - Io�nnkZ . ZZrrn - r . Stra »«.
Vsilrag : „Kapitalismus — SsziaNsmus " . — »- rirasel »«! Turnhalle Da « .
str - he. Wngliedervcrsammlung . — Steglitz - Zseiebe »- »: Offenbacher Str . Z». «or .
krag : „ Wn, ist » rmmKnismus ? " . — Meichenbeegec Viertel : Schule ©laaeutt
«trQBe 12: 19, Mitgliederversammlung . — Teltow : ®. Supsch , choher «teimvco 10
Altgltederpersammlung .

Vorträge , verekne und Versammlungen .
. Wmei , soziallftischer Aerzte . Setzung am Montag , den 9. Juni , 7 % Uhr ,km Gesundhettsamt der Stadtzemeenbe Berlin . Fischerstr . 8S/4J. Tagesordnung :
SH» gorderungen des Ortskrankenlafsentaae » in Kassel, betreffend die Regelung
der Kassenarztfroge . — Nrichsbuttd der Deiegsbeschodigte », Ortsgruppe g ölL.
Dienstag , den 7. Juni , abends 7tj Uhr, Bersommlung in den Unlous- ssestsiilen ,
Sreifsipglder Str . ?2Z. Mittwoch , den Z. Juni , abends V/s Uhr, Berfanimlung
der Hinterbliebenen in den linians - Zesttiilen . Sreifswalbsr Sir , 222. Ziefe»
centin ffr . Härtel , Selreliirin des Neichsbundes . Bezirk Z Osten , Montag .
den 9. Juni , abends 7 Uhr, tu der Aula glndreetsstr . 1 2. Kameradin Barlel :
Hinterbliobenenfragen , Urbeiter - Efverantiften . Dienstag , den 7. Juni .
TH Uhr im Sophien - Lytzenm , Weinmeifterstratze , Rongtsverfammiunz .

Sriefkasten öer Redaktion .
A. J. 99. 1. Uns ist nichts davon bekannt . 5. Za, sofern darunter Sriezs .

beschiidizte verstanden werden . Sonst nicht . — lg Prozent einmalige «bsin -
dung . Sie haben recht . Die Abfindung wird in Höhe de» dreifachen Jahre »-
betrage « der Sebijhrnisse gewahrt . — O. 1. Sie kiinnen eine Entschädigung
( Seldrente ) fordern . Mit der Berstchcrungsgeselliwgft nehmen Sie Rücksprache ,
Falls eine Einigung iider die Höhe der Rente nicht zu erzielen ist, müssen Sie
den Klageweg beichrei : en. Die Entfchödigungspflichi besteh ! auch, wenn St »
den Ueberbau genehmigen . - H. ». «. Ja , kommen Sie um Stundung ein , —

i E. B. lüg. Ja . Kr-rti . Ihre Freu ctneo Ehelcheidungsgrund hat . — Z. L. ld».
Wenn Sie Detttschsr bleiben wollen , fa müssen Sie eine dahingehende Erklärung

iahge ' sen . Die Erklärung wird vom Polizeiprästdium entgegengenommen .

f ' Ül' cisn

MMckvoimn «
5

,

enorm billige

KMktar

Kleid M »
ous feinem gesireif
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( Am Oramenpiari�

LelpziQQrsrr .
( EcUe MarUarafenstT " . !

. rillanten
| J uwelon

kauft
| au . h grolle Posten run

höchsten Kurs

Anstinlaaier

, Dlsnuntsehlelfertl
| 160 Prtcdrtghatr

J — Gegr . lyz . .

------------ - - -

K. S ? . Uder , S6. 18. 8ngelufer 5
Zigaretten , Kau- , Rauch - u. Schnupftabake
G. A. Hanewackar » Qoldfarb » Lanafrlod » Eicken » Raulino
Oldenkott » Qtöflnei s - J o. 3 - 4 Uhr . MoriUpL Mli , U7 «

Handwagen
mit und ohne Federn in ver -
«ehled . Qrölle u. Ausführung .
grolle » Lager . MUlge Preise .
?e®7. Cöpenlckor
Str . 71. Kein Ladengeschfttt .

Das OrijTinal aller Nagelpoliersteine
flir ca. I Jahr ausraichend

Ststek M. J . —. t ' ebtraK au haben

KOPP & JOSEPH , BERLIN W SO

Potsdamer Strasse in .

�WN« ! « ! �

i soeben erschien ! Soeben erschien ! f
Karl Ra deck : !

! Die auswärtige Politik
| Sowjet - Rußlands

Aus dem Inhalte :

| Auf dem Wege zur Oktoberrevolution . / Brest - LitowSk . / Zwischen dem «- nglischen , |
| französischen , amerikanische » und deutschen Imperialismus . / Vor einem neuen ß
s Brefi - Litowsk . / Der Arbeiterstaat und daS kapitalistische Staatensystem . / Der Weg |

1*

der russischen proletarischen Evolution . / Die Niederlage Koltschak «, Iudenitschs =

und DenilinS . / Die Verhandlungen mit England . / Die Bilanz der Entente - |

Politik . / Die Aussichten der Revolution in Mitteleuropa und in nahen Osten -

_ |

Ü>re »s 2 . 50 Mark ( gebunden 5 . - Mark ) l

r
S
o

Diese Zigarre , garantiert reiner Tabak , schneeweiß brennend , feines

Aroma » kostet bei mir J 00 Stück 48 Mk . Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Th . feiser , Zigarren tagros
A
fü

jeder Art bei

kleiner Anzahlung
und

bequemer Abzahlung |
Möbelhaus

Andreasstr . 28
Strengst « Diskretion .

■- • Ziehung J. bis 13. Juni »

Kölner Dorabau *

(äeld-fotlerie
I. Hauptgewinn ;

200000 »
2. Hauptgewinn :

100000
3. Hauptgewinn i

50000 M.

usw. ohne jeden Abzug
zahlbar , Lo » 6 M. Porto
und Liste 1,45 M. Lose

noch vorrätig .

BarntbLoÄehm .
BtrllnWI , FrlBdrlchitriSeM
zw. Kronen - u Mohren &tr .
Postscheckk . Berlin 102046

ni5bel @ö ! eiscr
Wir liefern direkt sb unsere - eigonen Fabrik

( cti in ( zlmnier I Speisezlmraer
M. i960 , 3850 , 4940 bis 50 000 | M. 2780 , 5940 , Sl <0 Ms 50000

Herrenztionier Mocerne Köcbeii
M. 2255 , 5760 , 5280 bis 40 000 | M. 720 , 945 , 13�0 bis 4000

Eigene Grosa - Fabrikation ,

Besichtigen Sie uneer reichhaltiges Lager von Ober 500 Ein¬

richtungen und Uberzeugen Sie sich selbst von den

kam bedentene herabdesetzten Preisen

Die Gate und die Billigkeit unserer Quelititsmöbel Verden Sie
veranlassen , nur bei uns zu kaufen . Drucksachen koilenios .

Eorlla C. 53 , Al « x ( mders1r . 4 ? .

ÄlCTcandcrplafx
Spezialarzt

Dr . med . Koeben
Sofort sichib . Syphilis - Nachw .
durch DunkeUeld - Untersucn .
Harn - , Frauenleid . , Schwäche ,
Salvarsan - Kur . Behandlung
schnell , sicher u schmerzlos
ohne B«ruf $st6r . , Blutunters . ,

Fäden im Harn usw.

Mohensonne .

Ffitdrltbslr . il , S" ( S' urm
nuirt ' . M- n . jasr
10 - 1,5 - �( �1 «• Sonnt 10 —1.
Teilzahl . Separ . Damenzlmmer

Spezialarzt
Dr . med . Feldmann
behandelt schnell , gründlich ,
mögt schmerzlos u. ohne Be-
ruisstörung Syphilis , Harn¬
leiden , Frauenleiden ,
Schwäch * . Erprobt . Method .
Harn - und Blulnntersuch .

Könlgstr. 84-88. A,Ä? , .
Sprechst . 10-1, 5-5. Sonnt 10-1JtzZiCL,IISl. ILT-I, J-' V* »-zv/tin»- «v «

Kasmorrhoiden

Ischwinden

schnell und �
schmerzlos durch Myro - m
halanum . slch . bewährt , B
äußgrliche Anwendung . ■
M. 10,00. Ott « Reichel , H
Berlin 43, Eisenbahnst 4. U

SPEZIALARZT
| Dr . med . Coleman

Fricddciistr . 91/92, Uhi.
Haut - , Geschlechts - ,

Frauenl . sex . Neurasth .
indlvid . Behandig nach
den neuest , wissensch .
Methoden . Modernste
Einrichtungen (. Unter¬
suchung u. Behandlung .

10-1, 5-8, Sonnt . 10-1Z.

SS
JrsecnanzSge , von besten

dunklen Stoffen 350. —, 450. —.
prim « Stoffrests Um zu
räumen , fpottbiBia . Sioeck,
Kantstraze 131, Piitzgefchafi .



fjunsofrn

Gummi - Mäntel
/~* . . . g� «u» cinfarbijren , »lattcn Stoffen in moderner QOC __Uummi - Mantel Schlüpf . . o<LR«Jlanverarbeitt , M. 550. - , 423. - ,

—4- äI »u» Covercoat - od Homespun - Oberstoff ; in iCAA
uummi - maniei Spoit - Od. bequem. SchlüpferformM . 790. - ,700 . - y OUU« * "

Gummi - Mäntel " " Doublerto " ' 675 . -

Gabardine - Mäntel � .
mo 780 -

A « in wundervollro hellen Farben�ellungen ,
OOmmer - AnZUge „ a den neue . ton Modellen her- Ctn
jerte ' lt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .M. 1200. - , 990. - . 78a- , JJU . -

Reise - Ulster u . Schlüpfer r ( fenÄÄPÄ ; 600 . -

Ferien - Anzüge für Knaben und Jünglinge Re
aus dauerhaften Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .M. örr «

Wasch - AnzOge , Lüster - Jacketts , Sommerjoppen u. - Hosen

Boer�ohn
In der

Morgenstusde
Verkauf

billiger Saebu ! Chausseestrasse 29 - 30

In der

Morgenstunde i

Verkauf 1
billiger Sachen |

Spnü ; ? ür,, ' Ischiasnur für
i. Hüft ,GesäS u. Bein. Da schw .
Fälle in IS Tac . beseitigt , hier
üb. unantastb . neilerfolge best .
u. Referenz . Inrallden -
straße 106, von 10—2.

Schlafzimmer
Ausnahme�

Angebot !

ZWWüM Eiche
180cm breit . ■ ■ ju

Schrank . |
m. öb' cfltl , ■ « •

V| Wäsche,
Umbau ,

Apothefen .
kompl. tnff.
Stabfbbbtn
Auslagen ,

echt Marm .

Dessin -
Möteel

HoseiithaI . Str . 39
Chausseestr . 105

atort

Ttirn merk ' ' Dir endlich , liebe Tüaus ,
2ujn TPasdiiag mussTeifril ins Haus !

Dem erstem wSsdil es wundervoll »wettern »dient und erhfilt

es die Wüsche , und drittem spart es Arbelt , Seife und Kohlen .

PERSIL
Ist das beste selbattatige Wasdunittcl ! Oberall erhSUlidi nur In

Original - Packung , niemals lose .

AllctnUe Hersteller : HENKEL & C1E . ,DOSSBLDORF .

Zähne ™ 5 r,
Erstkl , Ausführung , s Jahre
Garantie . Umarbeitg . alt . Gebisse

an Reparaturen sofort . Goldkranen ,
Brücken . Teilzahl . 9-7, Sonnt . 9-1,

Hempel, Dentist , Llnlenstr . 220, nahe5c ' 8n
hauser Tor .

Parzellen
ige Lage, rttfauft billig

teuercinnechm . Ätnter , Vacha »
Hbf Strausberg , Tbnstantmstr . 7j

Hauptsitz :

Stock¬

holm

Eigen -
vermögen :
5000000

schwed .

Kronen

Svenska

Ekonomiaktiebo läget
Z welgn Uderlassung :

Berlin NW 7, Unter den Linden 68 a
Telegrammadresse : Fernsprecher :

Sebwedenbeak Berlin Zentrum 12SII und IS 14

Sauben - Kolonisten
Handleiterwagen 150 Mk .

System Fahrenwaldt — Einzelverkauf : 88/6
Becker , Potsdamer Str . 3 ! a . Kart . 167- t

b &i Spezial - Behandlung #
von Geschlechts . , Haut , und Harnleiden jeder Axt
bei Männern u. Frauen . Spcz . veralt . Harnl . nerv . Schwäche usw.
o. Oper . u. Berufsstörung . Besonders für Kranke , welche
anderwärts nicht ausgeheilt word . sind . Anwend. d. wissenschftI .
anerkannt o. glänz . bewährt , künstl . Höhensonne ( Blutunters . )

Dir. Hermanns

! Aosseiuieiilen! 1
Von weit and breit kommen die
Paare zu Richard Bonneck , am

sich zu verloben .

Deutschlands größtes Spezial-
GeschOtt für Trauringe.

I Ring Dukat 0,900 gest . v. 145 M. an
IV, , 0,900 , Stck . 303 M.

1 , 2 , 0. 900 , . 406 M.
1 , 0,585 gest von 100 bis 210 M.

je nach Gewicht .
I , 0,333 gest . v. 38,50 bis 120 M.

je nach Gewicht
Alles fix und fertig zum

Mitnehmen .
Sämtliche Preise InkL Luxussteuer

Yersand Dach außerhalb.
Rlesenauswabl aller in
d. Uhren - u. Juwelenbranche

vorkommenden Waren .
Stet » Gelegenheitskäufe In

BrlllaDten .

Diese Ringe Ornament
Rose n. Myrthe sowie
mit Inschrift ,Du bist
mein " , Jdit Willen dein
Eigen " In 0,585 Gold

von 240 M. an .
Alle Weiten stets vorr .

RICHARD BONNECK
Hauptgeschäft t Berlin N, SchSnbauser Allee 46

( Hochbahn : Danziger Straße ) , Tel . : Humb . 1344.
PUlalei NO, Landsberger Allee 41, Ecke Peters -

burger Straße . Tel. : Alex. 4390. *
Telegramm - Adresse : Goldonkel , Berlin .

Ankauf v. Gold u. Juwelen . Fahrg . ». vergütet

ßeiehsbafih - MDDto.

KSniastraB « 33 ( hausseestraße 113
Au Babnhidf AI exander { wldlz Beim Stettin er Babnhol

die Sie jetzt so

nötig braudicn ,
finden Sie bei uns in

Hülle und Fülle und

| spottbillig !

m ELcg . Sommcr - Manlcl
�

«os leichtem , modefarblßem
Uoft , mit der beilebten btmt -
bestickten ROdcenposs « . Hinten
in der Taille dezogeo «j • »- -

225 . -
Modern . FroH� - Klcid
Schöne teile War « , In wer -
Mfaiedenea Farben , mit sehr
aparten andersfarbigen Ein .

165 . -
Lcfdil - " Weiicr - Mantcl

ans TOTSfigUdhem widerstand » .
fähigem Material in der viel »
begehrten Covertcoal - Farbe .
Besonder » geeignet für Urach «,
Reit « and Sport

198 . -
Weiche » Wasch - Kleid

au * rorsftglichem , marmorier -
lern Voll » Volle , rcldt mü
Blenden n. UohUaui



Der Schwur

des Peter Hergatz
Schauspiel in S Akten

In der Hauptrolle t Kmil Jannint ?«

Mitwirkende : Stella Harff , Mila de
la Chapclle / Regie: Alfred Jd &Im

Die Nacht Im grünen Affen
B. B. Lustspiel mit Arnold Rieck

g!

Nachtbesuch in

der Northernbank
Drama in 4 Akten v. Paul Rosenhayn
mit Grit Hegesa , Hermann Vallentin

Regie : Karl Grüne

Ein stiilea behagllchoa Nest
B, B. Schwank mit Leo Pcukert

SCHERBEN
Ein Drama in 5 Tagen von Carl Mayer
mit Edith Posca / Regie : Lupu Pick

Die Nacht Im grünen Affen
B. B. Lustspiel mit Arnold Rieck

Die junge Hama
5 Akte von E. Baron und Joe May

Hauptdarstellerin : Eva May
Regie : Uwe Jens Krafft

Die Miiiionenbraut
B. B. Film mit Arnold Rieck

Am Webstuhl der Zeit
Schauspiel in 6Akt . T. Holger Madsen
mitK &thcHaack , MarnaLelko , Erich
Kaiser - Titz / Regie : Holger Madsen

Ein Erpressertrick
Joe Decbs - Abenteuer m. Frd . v. Alten

Regie : Erich Schönfeldcr
Die Scheidungsehe

B. B. Lustspiel mit Hilde Hildebrandt
Karl - Heinz Klubertanz

Hann Uber Bord
Schauspiel In 4Akten mit GritHegesa ,

Alired Abel , Erich Kaiser - Titz
Regie : Karl Grüne

Leo und selneXammerjungfer
B, B, Lustspiel mit Leo Penk ort

und Lutti "Werkmeister

Die grosse und
die kleine Welt

von Max Mack und Adolf Lantz mit
Ch. AnderJ . Grüntng . A- Abel. E. Burg

Regie : Max Mack

Die verbotene Frucht
Hauptrolle i Lotte Neumann , Job.
Riemann ✓ Rejie ; Rudolf Biebracb

Tochenlaga ab 7 Uhr , Letale Vor»
tübrunj » ' it9 Uhr /■ Sonntags Beeinn
4 Uhr /> Letzte Vorführnnjt 8 Uhr

Schreiberhau >
Perle des Riesengebirges

Sommer und Winter

Auskunft und Prospekt
durch das Verkehrsbliro

Winter - Kuren / Prospekt durch Badeverwaltung

� Admirals - Bad■ Reictishall. -Ttieater
Sfett . Sänger . 71/, U

— Do , 16. Juni :
tsz Britton - Benefiz

/StfJ zur Feier seiner
40jähr . Mitglied -
scr . alt bei den

b Stettin . Sängern

oder

Die Jagd nach dem

Sensationsabenteuer
in 5 Akten .

ün Wer eü

ist der Vater ?
Oasteplel

d. Herrnteld ' Theaters

Vorverkauf von IM Uhr
Kassenöflnung 5Va Uhr, I

Beginn 7 Uhr , j
Sonntags 4 Uhr. 1

SpeziaMcstttut für

Hellmagnetismas
für hoffnungslose Kranke

Dir . Martin Schulz ,
25 jähr . Erf.

Berlin C, KaiserstraBe 35
( Alexanderpl . ) n — 12 u. 5—7.

Mg Das sicherst . Mittel , das
UM Rauchen ganz od. teilw .
■ Weinzustelf Wirkg . ver -

W hlllftend . Auskunft ums .
Vers . San. Artik . Gg. Englbrecht ,
MUnchcn R6, Kapuzinerstr . 9

raucherdankl !

Möbel
*u Niedrigste » Preisen
dirett an P r i u a t e

Riesenauswahl .
Schlaf, . ISM - KPB- . m.
Speise, . 1710 - 1x0709 ».
Serren , . 1753 —17845 M.
wohn, . 875 —5890 9».
Kuchen 445 - 28853 ».
Lieferung Wo. Lagerung
toftenL 10| iiI )C. (Botuiuic .
Möbel - Hans Rcfcwsk

Berlin . Bobstr . « 6

Btastli i Rothenstein
internationales Reise - und Speditions -Böro
inuiiijHiiiiiimiiiiiiHiliiiiiiiHiiiiHiimiiiiiniiliminmuiliiiimiiiiiiiiiHiiiiiiiiiniiiii

CTRI BERLIN NW7

Farnapr . Zontrum 9493 UiliOr dOD LindOH 71

Amtlicher Fahrkarten - Verkauf
nach allen Richtungen des In . u . Auslandes .

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüros und dor . Mropz"

General-Agentur der Damptschiff-Ges. „Zeeland"
j , Ylissingcn — London "

Gepäckbeförderung , Gepäckversicherung

ObernahmevonSpeditlonenailerArt
Passagen nach allen Weltteilen

ipaditlonshatriew Berlin NW , Lüneburger Str . 22
Farnoprechor : Hanta 552 —56 .

Im A d m IralO ' Palaat am
Bahnhof FrledrlchstraBs ::

Kurabtellung unter Leitung von Dr. med. Kleffel
früher Dr . Lahmanns Sanatorium „ WefBer Hirsch "
Gesamtes Wasserheilverlahren . Kohlensäure - , Sauer¬
stoff - , Radium - , Moorlauge - , Sole - , Schwefel - , Loh -
tannin - , Kiefernadel - usw. - Bäder . Fango - Packungen .
Heißluft - , Dampf - , Glühlicht - , Kasfenbader . Höhen¬
sonne . Diathermie . Frankllnisation , Vierzellen - und

Wechselstr . - Bäd . Dr . Lahmann - Kur . ( Stoffwechselkur . )
i Annahme 8- 3 Uhr. Sonntags geschlossen .

w
A

Perlen

fJuwelem
Sehr grotees Silberlaßer

Margraf £ Co .
Kanonierstrasse 9
Tauentziensinuse 18 a,

Algen » Ankauf M- Abfilung .

zur Bewirtschaftung , Kapiials -
anlage und Bebauung vor¬
züglich geeignet , sehr bequem
erreichbar ,

von 85 M. an die OR -
Auskunft , auch Sonntags ,
Niederschönhausen , Kaiser -
Wilhelm - Str 47, am Straßen -
bahnhof Nordend . Amt Mo¬
abit 8675. ( 134D*

Auf TellzablnDK

Anzüge
lilfBerrra a. Burschen

fertig und nach Maß
Prima Verarbeitung !

Eingang im Möbellager .

Siolzmann
Belle Altiancestr .

• lOO -

Relir lieaelitenswert!

Oer in allen Abteilungen
meines Hauses vorge¬

nommene *

große

Beispielsweise;

moderne Muster
reine Ware

G�130/2l ) fl «16r

. 140/230 „ZÖZ50
„ 195/300 J2500

In buntperslscben Mustern

Grciße160/235M28Z50

. 190/300 „43500

. 240/340 . 675°°
Eine große Anzahl

Teppiche �5 ° .
Möbelstoffe , Gardinen
Läuferstofte , Tisch - und
Dlwandeck,TOIlbettdeck .
Steppdeck . , Treppenläufer

leb-Spezialhaus

Berlin - Süd. Seit 1882
nur

WM . 158.
Keine Filialen ! ! !

JederHerrenanzug

M . 350 . -
RichwdBeekers�Än )

Königlich

fiolländij Aim�erdam
Transatlantischer Dampferdienst

• via Spanien nnd Portugal
{ Ar Paaaagiere , Fracht und Post nach

SUD - AMERIKA
Rio de Janeiro , Santos , Montevideo , Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Havana , Vera Cruz

NORD - AMERIKA
New Orleans

mit modernen Drei - u. Dopptlschraubea - Schnendam -

plern regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam

Moderne schnelle Frachtdampfer nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Pernambnco nnd Bahia

Spezieller 14tStig . Frachtdienat nach New York

Alle Auskünfte über Passage durch Passageagentur
Dr. W. J. van Baien , Berlin , Unter den Linden 63a, für Fracht
durch internationale Transporte Seb. Böser G. m. b. H. , Berlin VV57.
und die in den meisten Großstädten befindlichen Vertretungen

1 .. , . Teilzahlung . 5 J . Garant . Kronen ISM. Plomb .
/jrnnP ZI 3, —. Zahnziehen m. Einspr . böcbslschmerz -
LUIIIIU v . Tan imd. Umarb . schlechisitz . Gebiase . Rep. sof .
ZahnarztW ol f. Potsdamer Str . 55. Hochb . | Sprechi . 9- 7.

Billige Pienes , N- wierfech .
Nische Wcrfstetf . Mädcrn -
streßr 85, nur Eelrgenheits -
iäuse . '

I »emllll !! lm \
LaikdlsDerger Str . S5 , Sö , 87 .

ii - Maol [O-Kiiem,

Em ist die höchste Zeit , Ihre Pelz -
Konfektion , Teppiche u. Woltsachen
uns zur Aufbewahrung t , übergeben !
Sachgemäßer Schutz gegen Motten .
Versicherung gegen Feuer und
Diebstahl , Anruf : Alexander 2100 .

1 .

u

s

Reiae -
Seidea - Sto

Sportkleidern u
ins

iliuiiiiuii iui iiuiuu uuu upwii nie
- Mänteln , Jacken - Kleidern u. Mantel - Kleidern ans feinsten Woll - u,

en in vornehmster Verarbeitung , Seiden - Mänteln , Staub - n. Regen - Mänteln , Seiden -
trikot - KIeidern und Jumpers , wollenen Slrick : eckcn

I
ch

H
S

t
9

£
B
3
Y

su Preisen , die unbedingt Aufsehen erregen .
Mit dem heutigen außergewöhnlichen Angebot erreicht die Saison der hervorragenden Angebote
in Konfektion ihren Höhepunkt . Sollten Sie beabsichtigen , für die spätere Heise Einkäufe in
Bekleidung zu machen , so zögern Sie nicht länger , sondern wählen Sie aus der überraschend

großen Auswahl . Sie werden über die Vorzüglxhkeit der Stoffe , die Schönheit der Ausführung
ebenso erfreut sein wie über die unerhört billigen Preise .

Iis letzten ßtonate brachten meinem Geschäft ganz bedeutentf

größere Umsätze als zur gleichen Zeil des Vorjahres .

Soll Ich Ihnen erzählen weshalb ?
Kommen Sie u . überzeugen Sie sich von dem Gebotenen

und Sie werden die Antwort selbst finden .

WiiDiierbare Prima Musselin - u. Lainage-Wasclistoffe
In reizenden Ausmusterungen für Kleider , Blusen , Mafinees und Morgenröcke

Meter 1850 M. 1750 M. 1575 M.

Entzückende Seidenbatist > Leibwäsche .

I

|
I

»

5

ü
§

a
es
£
o

MO , HsH . TlWap,
Maasellu - Uumcn - Strümpte

Paar 11 60 10 60 7. 76 5. 90
Vetnste Seldenllor - l >ara « n - Strümpfe in

aileu Farben . . . . . . . .Paar * 7S ) *8. 75
Seidene Damen - Strümpfe mit Flor - Aaaats

in allen Farben . . . . Paar 49. 60 89. 60 * 0 60
Kinder - Strümpfe und Sfielacben ,
Horren - Soeben . . . . . . . .V. 90 750 «. 75
Mako - JBinastzhemdcn . StUck 48. 50 84. 5(1
Hlnder - Swenter in allen Gröiaen .
Uamen - TrUaat - Hüachen und
Trikot » Bade - Anailge für Herren and Damen .

Große Posten einzelner leinener Jacquard - n,
Damast - Tisciitiiehcr , Servietten , Handtücher ,
Wischtücher , Taachentücher , nur beste Qnal . t

zu außergewöhnlich billigen Preisen .
Frottler - Bade - S' . off c, Bade - Mäntel n. Handtücher .
Damenhemden , reich mit Stickereien und Spitzen

verziert . In neuesten Faeauna ,
»2. 75 49. 76 88 . 25 «9. 76 86. 75

Frlma Prima echt rot glatt und gestreift Köper -
Inlett , garauilart lederdicht . 8 lieft . Oberbett
198 . 60 M. . . . . . .

. . . . . . . . .

» 860 iL
WelBe Oberbetten 68. 76. Klaaen . 18 iL
Hemdentnch , Itenforeö , Madepelame

Meter . . . . . .15. 75 18 60 11. 75 » 75 6. 75 iL

Eine auBergewihnliohe Gelegenheit für Damen , welche mit der Nadel geschickt umgehen können ,
um schöne Gardinen , 8 ferse , Bettdecken selbst anzufertigen u. dadurch erstens Ihre eigenen

Ideen auszuführen und außerdem eine ganz bedeutende Summe zu ersparen .
150 cm breiter prima ErbstiKI Meter 18,50 / 115 cm breite , gemusterte , weisse

Vollwolle « , MadrastOII « , Seidcnbatiste und Mulls .
15 000 Meter reinleinene Kiöppelspilxen und Einsätze

in allen Breiten und wundervollen Mustern frappierend billig .

Deutsdie Teppiche, nur erstKloKlge FaDilkote , YMSS ! -
Axminster , Tourna� Bouclfe , in neuesten herrlichen Musterungen , X Douliche Penertepplche
120X190 cm MS M. 155 X220 cm 325 M- 185X285 cm " S40 M, X Mattenieppfcho tür

Dielen , Baikon e und Sommerwohnungen , rund , oval 198 M. , US M. . 62 M. X Künstler -

gardinen . besieh , aus 2 Schals u. Querbeh . 148 M, 110 M, 79 M X Halbvorhänge aus engl . Tüll

u. Hrbstüll 95 M, 78 M. , 58 M. X Prachtv . Tüll - BeUdecken 1Ö8 M. ( 110 M. . 68 M. , 1- u, 2- beUig .

oöMLvierufla�Annabm�vonPelz - Konlektion ,



Damsfiwisch ®
Damenhemden 7Q50
| ester Sloff, mit guter SlicKerei

. . . . . . .
.

. . . . . .. . . . . . . . . . .
�

Damen - Beinkleider 9Q50
Knlejorm, mit Sllckerel -Eln- und - Ansatz . «. • *• • • • • #«• • • • £- •

Untertaillen IQ50
ous gesticktem Batist, mit Spitzen

Prinzessröcke T�S00
gutsitzende Form, mit breiter Stickerei

. . . . . . . . .. . . . .. . . .
'

Badewäsche
Bade Handtücher I690
guter weisser FrolHerslolt, 53X100 cm . . . .. . . . . .

. . . . . . . .
■ VJ'

Badelaken �/l50
Jür Kinder, guter weisser Kräuselslofl, 80X100 cm • • • • «• • � ■

Gummi - Badekappen ? Q50
Jesche Aus| ührung

....................................

. �

D � _ _J , . . U au Leinen, Salin und Seide
Dadesaiune in grosser Auswahl

Korsette
Korsette ] �50
gesireijler SloSI, mit Langetie I V/

Korsette aus leilem weissen Slo(| , �00
Ulli Zwldsel-Slldserel , I Paar Halter, waschbare Elnlaoe . . . , - V- J

Backfisch - Korsette 7Q50
gutsitzende Form

......................... . . . .. . . . . . .

S

Korsette /IS00
aus grauem Drell, mll breiler Schilesse und Langelle . . . .

Strümpfe u . Trikotagen
Damenstrümpfe 550 850

DamenStrÜmpfe e, ™ « . gewebt , fetne ? T50 1�>50
Qualität , schwarz und farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
\ JL 3 O

Damenslrümpfe Flor gewebt , extra fe!"- 7150 7Q75
schwarz und farbig

.. . .. . . .. . .. . . .. . . .. . .. . . .. . .. . . . . . .
. . . - Z. I Z*

Herrensocken Baumwolle gewebt , farbig 5� 7 50

Herren SOCke nBaumwoIleaeweb. . {einfarb . g 9 � 12�

Kind erst rümpfe Baumwolle , 1X1 gestrickt , Q75 l/TSO
schwarz . Grösse 3 bis 11

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
JS bis » O

Herren ■ Beinkleider maMarbig , 0� 27 50

Herrenhemden mako. ' - rb ! g. alle Grössen 315y
Herrenhemden SÄ� . �. . ! 1 ! 4200

Damenhemdchen 1650

Damen-SchlupfhöschenBaumwoiie. farbig 1975

x

Damen - Hemdhosen

Baumwolle , farbig

Baumwolle , weiss . ohneÄrm 21

Damonkleidung
Wasch - Kleiderröcke

. . . . . . . . . .
49 ° °

Frolte - Killelkleid
geslrei| l oder kariert . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .
Froite - Kittelkleid 1Q500
imprägniert

. . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .

. . . . . . . . . .
. . . .. . . .■ �

Reisemäntel 72l�00 9Q000
imprägniert . ,, .

. . . . . . . .
Blusen

Krmono - Bluse IT50
aus )arbig bedruckten und etn | arbigen Waschslotfen . «««»« 8 /

Weisse Voile - Bluse 7Q50
jugendliche Form, mit (loller Garnierung

. . . . . . . . . . . . . .
. . Z - » X

Weisse Voll - Voile - Bluse
mit bunter Stickerei, Ausschnitt und Aermel behäkelt

. . . . .
v /

Weisse Voile - Bluse >1�50
hochmoderne JaboIJorm, mit schönen Einsätzen • • • • • • • • • •

Voll - Voile - Bluse �Q50
dunkel gemustert , aparte Dessins . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . �

Weisse Voll - Voile - Bluse TQ50
mit grossem Klappen- Revers , reich mit Hohlsaum . . . . . . . /

Wasch - Unterröcke

2950 3950
aus geslreljlen Stoffen , mit

flollen Ansätzen

. . . . . . . . . .

Amerikanische Herrenstiefel 217 ' °

Deutscher MetaFarbelterverb .
Verwaltungsstelle Berlin .

Den RoHcoeu zur Nach-
richt, hak unser Kollege , der
Dreher S1/8

Adolf Riedel
Niederschönh . Bismarckstr . l8
am 2t. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet

am Montaa , den b. Juni ,
nachm. S' /z Uhr, im Krema�
toriurn Eerichtsiraße stall .
Rege Beteiligung erwartet

Die Ortsnerwaltnng .

Deutscher Polier - Vund
BezirksuereinSroß - Berlin

Arn Freitag , Z. Juni , starb
unl er alter Kollege , Maurer¬
polier 188/8

Wilhelm flemrich
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet

am Dienstag , 7. Juni,nachm .
8 Uhr, von der Leichenhalle
des Nilolai - Kirch hojs ,
PrenzlauerAlleel . ans statt .

stahlreiche Beteiligung er-
wariel Der Vorstand ,

SlkslkAikesWe
MülemiZner zu « «

8 14. Wallstr . «8.

Bekanntmachung .
Die am 28. Mai d. I . statt -

gefundene Ausschnßwahl zeigt
folgendes Ergebnis :

Flir Liste I sind 8S2, fiir Liste II
SZä gllllige Stimmen abgegeben
worden , iöewählt sind von
Liste 1 1t Vertreter und 22 Et -
srchinänner , von Liste II 2g Vcr »
Ircrer und H8 Ersahmänner .

Die gewählten Vertreter der
Liste I deginnen mit den Namen
Josef Hartinann und ende » mit
Rcinhold Rudel . Die Ersatz¬
männer beginnen mit Heinrich
Malowsky und enden mit Josef
Mornau . Die Bcrtrcter von
Liste II beginnen mit Magdalena
Kindier und enden nut Otto
Kolhc. Die Ersatzmänner be¬
ginnen mir Paul Garn uud
enoen mit Georg Wolf.

Da von den Arbeitgeber
nur eine Liste eingereicht ist,
gilt dieselbe als gewählt . Die-
leide deginnt mit den Namen
Max Tschöte und endet mit
Rudolf Gasert . Die ersten 20
Name » gelten als Vertreter .
die lolgenden 40 als Ersatz¬
männer .

Eine Anzahl von Mitgliedern
hat an den Vorstand stuichrlftcn
wegen Wahlbeelnfluisuug von
Anhängern der Liste II ein»
gesandt und ersud ) en um Un-
gstllialeitsertlärung der Wahl .
Der Borstand sieht sich daher
veranlasst , beim Vcrsicherungs -
antt der Stadt Berlin die Un-
gstlttgleit der Wahl zu bean¬
tragen . Wir bitten alle Mit -

8lieber , welche Wahrnehmungen
der Wahlbecinflussung ge-

macht haben oder ig ihrer
freien Willensäußerung durch
das Auitreten der Anhänger
der Liste II dehindert worden
find, dein Vorstand einen iurzen .
schnsrlichen Bericht einzusenden ,
oder ihre Wahrnehmungen im
Kassenloial deirnGeschäslsführcr
zu Prototoll zu geben.

Der vorsiaud
dar Ortokrauteukass . der

Klempner zu Berlin .
Joses Hartman », Vorsitzender .
Heinrich Kunitz , Schriftführer .

ZkWllMMKMfieltlM
Vecwsltimazffelle Berlin X II. Z». Cinienffr . 83 —85

Geschäftszeit von vorm . g Uhr bis nachm. 4 Uhr
Telephon : An » Norden 185, 1239, 1937, 9714

Dienstag , den 7. Juni , abends 7 Uhr , in der ! Aula
des Äiillnischcn GhmliasiumS . Jaselstr . 2 —3 :

Branchen Versammlung
sämtlicher Elektromontenre und Helfer

Groh - Berlins .
Tagesordnung : 1. Oos » ohmenabkommen

für die MelaNIndustrie und seine Auslegung . 2. Be¬
richt über die Tarllvcrhandlungen mit dem Verband deutscher
Elektro - Installallonsfinnen . 3. Branchenangelegenheiten .
4. Verschiedenes .

NM - Zutritt Hoden nur Kollegen , die sich durch ihr Mit¬
gliedsbuch als Branchenangehärige ausweisen können !
Es ist Pflicht eine » jeden Kollegen , pünktlich zu erscheinen .

Die Vertraueusmänuerkonferenzen finden regelmäßig
jeden dritten Donnerstag inr Monat , dir nächste am IS. Juni ,
abends 7 Uhr , in den Musikersälen . Kaiier - Wilhelm - Straße 31.
statt . Die Kollegen und Vertrauensleute werden dringend
ersucht, auch die Betriebsräte , Arbeiterräte und Bcdtriebs -
obleute der Branche dazu einzuladen . Bcrbandsbuch und
Vertrauensrnännerlarte oder Ausweis der freigewerkschaftlid -en
Beiriebsrätezentraie legitimiert .

Dienstag , den 7. Juni , nachm . 5 Uhr , in der
Schulanla . iSeinmeislerstr . 16/17 :

Versammlung " WU
aller in der Knopf - und Korsettstangen -
Industrie bcschäft . Kolleginneu u . Kollegen .

Tagesordnung : 1. Soll der verlrag gekündigt
werden ? 2. Branchenangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch lein gutritt . " SBfi

Von der Reise zurück

San . - Rat Dr. Ecbtermeyer
Spezial -ÄFzt für Hals-, lasen - nnü Ohren- Kranke

Luisensir . 47 . >/z1 —Vz2 u. 5 —7 außer Sonntags .

Dr. med . Keyenberg Ämi�Äsd27Bir
Neuartige Behandln , aller Oeschlechtsleiden und Frauen¬
leiden nach 14 D. - R. - Palenten bes . in veralteten Fällen ,
Verengung , Fäden i. Urin , schmerzlos u bei gewohnter 1
Lebensführung . Blutuntersuchung . Salvarsan . Das [
Buch ; Sichere Hellung der Syphilis 10 Mark . Univer¬
salbehandlung der Frau 2 Mark . Prospekt kostenlos .
Damenzimmer . II —I, S— 7, Sonnt . 11 —1 Uhr. 161/2

Spezialarzttür Geschlechtsleid . ;

i
Or . med . Karl Reinhardt Be m' �r ge 1

] alle Haut - , Harn - , Frauenleiden u. Syphilis . Beson - ,
derer Erfolg bei veralteten Fällen . Bestrahlungen u. ,

, Durchleuchtung der Harnwege . Blut - und Harnunter¬
suchung mit cinwandlreien Resultaten . — Meine auf¬
klärende Broschüre : „ Der sichere Weg zur Heilung ,der Syphilis " gegen Einsendung von 3 Mark ; dis - ,krete Zusendung . Auskunft im altbekanmen Institut .
kostenlos . Sprechst . ' /212 —1 ' . Vi—8, Sonnt . : ' /all —I Uhr.
Potsdamer Str . 117 , an der Lülzowsfraße

Achtung ! Achtung !

Mkraueksleute uns ftatKeMn - Klegieite .
Dienstag , den 7. Juni , abends 7 Nhr , im tÄcwrrk -

schaftshaus , Engeluser 13 ( Saal I ) :

i�T Versammlung
aller VcrtranenSlcnte und Delegierten -
kandidaten aus den Betrieden , welche der
Ortskrankenkasse der Mechaniker , Uhr -

macher und Optiker angeschlossen sind .
Tagesordnung : Abstimmung über die auf -

gestelllc Oiste .
NM - Die aufgestellten Deleglcrteukandidaten müssen

persönlich erscheinen , da nur die mit eigenhändiger Unterschrift
versehenen Liste » gültig sind.
91/0 Die Orlsveriualtuag .

llnterleibsleiden , Syphilis , frisch und verallel ,
bei Männern u. Frauen ; ohne Berufsstärung .
Heilverfahren über 20 Jahre bewährt durä ,

hunderte Geheilte . — Sprech - u. Behandlungszeit !
9—1, 4—7' / . , Sonntag : 9—1. — Heilanstalt f. clrtiro -
vhysik. und Licht - Therapie - und Natur - Seiloerfahren .
Berlin SO 10, Brlidenftr . 10 b <Vhf. Iannowitzdr . ) . f
prok . Dr. med . P. Mistelsky ,

approb . im Auslande , v. d. deutsch . Regierung anerk .
ZOjShrige Praxis {

A »»grf Dr- Scotfi Lalle Geschlechts - , Haut- ,Z. L Harn- , Frauenleiden , Syphilis - , Sal -
varsankuren . BIutuntersuchung , Fäden I . Urin, Mannesschwäche .
Im ältesten Kur- Institut „ LOser " nur Rosemhaler Str . 69 - 70 .
Dir . : A. Läser seil . 9-1, 4-8, Sonnt . 10 l. Damen separat

BonuiitrsitteöeRöe
unD etf . nöec

Gute Verdlcnftmöglichkeiten !
Aasklürung und Anregung
gebende Vroichllre : Ein neuer
Geist ? sendet gratis •

Verl
F. Erdmann & Co. ,
Clin, Käniggrätzer Str . 77L

tatprüfe , wer sieh ewig bindet !
Als Selbsthersteller liefere ich in Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
0� '

1 Trauring ; , Duk. g
�• Tra

V

von 75 M an
1' / , Duk . - Traurlng ; . . . . . 240 M.
I Ring , 585 gest . . . von 60 —180 M.
I Ring ; , 333 gest . . . von 30 —100 M.
Garantieschein f. gesefzl . Goldinhalt .

Ankauf v . Gold - , Silber - , Platlnbrnch
infolge Sclbstverwertung zu denkbar günstigen Preisen !

Brillanten zum Auslandskurs .

j r *

K- Wiese , Zwelier , jlrtilleriestr . 30. Telephon :
Norden 1030

Aligem. OrtmnMasse
Beukölln .

« m Sreltag . 17. Zun ! 1921 .
abends 7 Uhr

findet im Kassenlotal , Ideal -
Passage Nr. 11, 2. Etage , eine

austerordeutlichc

» UllWWLS
statt , zu welcher die Herren
Vertreter der Ardeitgeber und
der Persicherten hiermit ein¬
geladen werden .

Tagesordnung :
1. Beschlutzsossung über eine

Satzungsänderung .
2. Verschiedenes .

Neukölln , 3. Juni 1921.
vor vorstand .

Heese , Vorsitzender .

Zur veachtuug : Die den
Herren Vertretern zugesandte
Einladung gilt als Legitimation
und >st beim Eintritt in die Ver¬
sammlung zwecks Eintragung
in die Anwesenheitsliste oorzu »
zeigen .

Anträge und Beschwerden , bei
denen die Einsichlnahme in die
Alten erforderlich ist, sind spä-
testens 3 Tage vor der Vrr -
sammlung dem Kaffenoorstand
schriftlich mittzütiiwl , lil/S

stlbert Kostnhom ' » neueft «

Patent - Rupee - Roffer
( Vor Nachahmung gesetzlich geschützt D. R. E. M. )

70 cm
Elegant � praktisch > Zeicht � Wassersicht

Mit guten Slcherheitsverschlüssen , echt —
Vulcan - Fibre - Ecken u. festem Ledergriff Nil . 165 . -

jUbert ftcwnhmn
Herlin SW , leipziger Str . 72 � 74 , » eben sc » kolonase »

Größtes SpezIalgeschLft jür Lederwaren und Neuheiten

Kriegsanleihe wird zu 840/0 in Zahlung genommen .

In dieser Woche

Fesche Waschkleider . . . 89, -

Faitt-SporijA » . » .

SeideRglanz -Popelineniäßtel 169

Impr. Seiieiiniänte! _ _ _ _248

liWifiimsiile ! ihr Dainen . 306

Mantelfeleider . . . . 270

SpoftrScke

. . . . . . .

48

Sport-Irikot-Jaeken

. . . . . . . .

41, -

1E§, " S 185, 280, 288 " ä
Cavercoatmänfel . . . . . .250, 375

Pa.Re!jensehifniseii !. Mäntel 351 , 498

GDinininiänlel für Herren . 325 , 479

Modell - Kostüme . . . 358 , 596

Seldemovlie . . . . . .159, 258

Jetzt Yerkaufen wir :
Echte Pelzmäntel 2800, 3500, 4300

PIQsctimäntel . . . . . . .750 SealpiQsch

. . . . . . .

1995

Astrachanmäutel 300, 450 Erimmermäntcl 775, 990

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO,

Mohrenstrafie 37a Gr. Frankfurter Str . 115
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Entlassung Ze ? SQnkti ' snsarWse ?
? a r i z . 4. 2uni . ( DTV . ) Kr' . egsmiv ' stcr B a r i h o v ist

he�ie vsrir . ! kwg son seiner Znspekticnürclse im bejchliA Rheinland
nach Paris zurückgekehrt . Lr erliärte de. ' n Vertreter der hanas -
Agentvr , er glaube , die Entlassungder Zahresklasse 1919

zu einem viel früheren Zeilpunkt in Aussicht stellen zu können , als
er zu hoffen gewagt habe . Er habe die Ueberzeugung , dah , wenn
Deutschland fortfahre , seinen guten Willen zu zeigen , der
Monat noch nicht zu Ende gegongen sein werde , bevor die Söhres -
klaffe 1919 in die Heimat zurückgeschickt worden sei . Vor
diesem Zeitpunkt werde er die Entlassung der Söhne der Witwen
und ferner derjenigen Soldaten , deren Druder im Sricge gefallen
seien und wahrscheinlich auch der Studenien ins Auge sassen .

Die �äuserlieferung vor üem Abschluß .
Paris . 4. Juni . ( MTB . ) Die deutschen und die französischen

Sachverständigen haben gestern und heute die Verhandlungen über
die Lieferung deutscher Holzhäuser in der Wiederaufbauzone fort -
gesetzt . Wie der „ Temps " mitteilt , handelt es sich jetzt darum , die
Modelle zu vereinfachen , um eine wesentliche Preisner -
Minderung herbeizuführen . Noch dem „ Jntranfigeanl " ist man

wegen des Preises zu einem E i n v e r st ä n d n i s gekommen .
In den beidcn ersten Monaten sollen je lSW ) Häufer geliefert wer¬
den , in den folgenden Monaten soll die Zahl der Häuser auf SVtX)
und vielleicht noch mehr steigen .

Wie H- vas meldet , hat die Reparationckommission auf Der -

langen der Kriegslostenkommifsion heute deutsche Sachver -
ständige über die Bewertung der abgelieferten deutschen
Schiffe gehört .

Paris , 4. Juni . fEE . ) Der „ Temps " meldet : Der Vertreter
der Kriegslastenkommission erklärte in der Reparctionstomtnifsion ,
Deutschland fordere für den abgelieferten Schiffsraum eine

Bezahlung von 7 Milliarden Mark . Der Marineausschutz
der Reparationskommission bestritt die Richtigkeit dieser Ziffer ,
worauf der deutsche Vertreter erklärte , datz die deutschen Angaben
bezüglich der abgelieferten Tonnage nicht gestimmt Hütten und in -

falgedessen auch die Bewertung der zu bezahlenden Summe zu
hoch gegriffen sei . Deutschland erkannte dem „ Temps " zufolge an ,
daß man 709 900 Tonnen als abgeliefert angegeben
hätte , die nicht anzurechnen waren und serner 1 899 999 Tonnen ,
welche von den Alliierten während des Krieges mit Beschlag belegt
worden waren und die ebenfalls nicht ziw Anrechnung gekommen
feien . Demnach fordere Deutschland nur die Anrechnung
von 2 Millionen Tonnen Schisssraum , und die

Deutschen hätten auch das Zugeständnis gemacht , daß ein niedrigerer
Prcisansatz als ursprünglich gefordert war , zur Geltung komme .

Neue Kampfansage üer s ! ngora - Türken .
Im Bunde mit Towjet - Ru�land .

Konstanlinopel , 4. Zuni . fhavas . ) Fevzi Pascha .
der Vorsitzende des Minflerrals und Kommissar für Landeover .

kcidlgung der Regierung von A n g o r a. Hai vor der Rational -

Versammlung eine Erklärung abgegeben , in der es heißt : 3n

Aebereinstimmung mit den von der Hohen Versammlung aufge¬
stellten Grundjäheu werden wir den Kampf fortsetzen , um

unsere vollständige polltische . wirtschaftliche .
finanzielle und militärische Unabhängigkeit zu
erringen . Wir hoben die feste Ueberzeugung . daß der T a g nicht
fern ist . an dem der Roden unserer Vorfahren
von dem letzten feindlichen Soldaten befreit
sein wird . Dank der Erfolge unserer Waffen st e l l e n wir
neue Forderungen auf . Wir lehnen den Frieden
nicht ab . aber wir wollen das Recht haben , zu leben und unsere
Unabhängigkeit zu sichern . Alle unsere physischen und moralischen
Kräfte stehen im. Dienste der Landesverteidigung .

Dank der brüderlichen Verständigung mit den Sowjets
enlwickelt sich unsere Orienlpolitlk günstig , wir konnten
Äeziehungen aufnehmen zu P e r s i e n. dem Schwester - und Rach -
borlande . Man darf hoffen , daß auch mit Frankreich und
3 l a l i c n innerhalb der Grenzen unserer nationalen Forderungen
cule Beziehungen zustand « kommen werden . — Die Er -

klärvngen wurden von der Raiionalycrsamn ' lung mit V c -

geisterung ausgeaommcn .

öeuthen unter Jnsurgentenfeuer .
Oppeln , 4. 3un ! . ( Eigener Drahlbericht des „ vorwärk ? " . )

Der deutsche S el b st s ch u tz Hot heute im rechten Akügel der

Engländer einen kleinen Vorstoß uniernommen , um die Eng -
ländcr nach dieser Seile hin zu decken und ihnen ein weiteres vor -

gehen zu ermöglichen . Räch den soeben hier eingelaufenen Roch -
richten scheint der Eisenbahnknotenpunkt K a n d r z i n , welcher bis¬

her einige Silomeler von der deutschen Sclbstschuhfroul lag , nachher
in die Hand des deutschen Selbstschuhes gekommen zu sein . 3m

übrigen mutz sich der Selbstschutz gegen heftige Angrisse der

Insurgenten , die mit Mincnwersrrn und Geschützen gegen die

schlecht bewaffneten deutschen Truppen überlegen vorgehen , wehren .
3n der eingeschlossenen Stadt V e u k h e n haben die Insurgenten

die Autzrnvieriel der Stadt erneut angegriffen und b e -

schießen die Stadt fortwährend von dem erhöht liegenden
Vuhuhofskörper . Die deutschen Einwohne : haben sich, da die Fran¬
zosen sich passiv verhielten , nachdem diese Angrisfe tagelang dauerten
und die Insurgenicn nächtlich auch bereits Strcifzüge in das Innere
der Stadt unternahmen , schlecht bewaffnet den Insurgenten enl -

gegengrstellt . Deutschfeindliche Meldungen behaupten , datz diese
deutsche Selb st wehr zu einem Angriff gegen die Kaserne , in

welcher die Franzosen liegen , geschritten sei . Die Verbindung mit

Veulhen ist zwar henke wieder vollständig obgejchnitien . nachdem in

den letzten Tagen einige Briese durchgeschmuggeli waren . Es kann

aber behauptet werden , datz ein deutscher Angriss gegen die Kaserne ,

welche ciwa 799 Meter outzerhalb der Stadlgrenze liegt und mit

mehreren Stacheldrahtrinzcn umzäunt ist , vollständig ausgeschlcsien

erscheint . Die Deutschen haben sich seil etwa zwei Wochen in die

Auhenvicrtel der Stadt überhaupt nicht mehr wagen können . An -

scheinend soll ein ziemlich blutiges Gemetzel unker der

deutschen Bevölkerung durch diese Falschmeldung vertuscht
werden .

In der deutschen Bevölkerung diesseits der Insurgen -
t e n l i n i e herrscht über die Verzögerung des Vorgehens der

Enientestrcitkräste und die übereinstimmenden Schreckensnachrichten
au » dem abgcschniitencn Industriegebiet furchtbare E r -

r e g u n g. Die begründete Vermutung , datz die alliierten Streit -

tröste sich zunächst zwischen die deutscher . » und die polnischen Linien

schieben wollen , wird überall dahin gedeutet , datz dann für einen

konzentrischen Vormarsch in dos von Zerstörung und Schreckenshcrr -
schast bedrohte Industriegebiet nicht mehr genügend alli -

ierte Truppen übrig bleiben können .

Gegenüber der verzweifelten Stimmung der deutschgesinnken Be -

völkccuug Oberschlesicne mutz allerdii . gz daraus hingewiesen werden ,

datz das neue englische Mtglled der Inleralliierlew Kommission , S i r

Harold Stuart , erst heule morgen in Oppeln elngekrofsoa ist .
und daß die EntZchlietzungen der Juteralliierten Kommission an¬

scheinend verschoben worden sind , bis der neos englijche Ver -
iretcr sich daran bclciügrn kann . Diese Verzögerung hat aller -

dings im Industriegebiet hundecke Tote und taufende
Verwundete gekostet , darunter viele Frauen und Kin -

der . die bei den Kämpfen in Kattowih , Vogufchütz . Veulhen ,
Tarvowih und hindenbnrg von Infanterie - , Maschinengewehr , und

ArkMerieseucr getrosten wurden . Die Rot der Bevölkerung
in den Industriestüdkcn , insbesondere die der Kinder und Krauken
und der verwundeten , ist nach den letzten hier augekammenen
Briefen , die alle mehrere Tage alt sind , bereits unbeschreiblich , wenn
die Alliierten mit einem energischen Vorstoß nicht sehr bald beginne » ,
droht die Stimmung , insbesondere unter den Flüchtlingen , die um
dos Schicksal ihrer zurückgebliebenen Angehörigen bangen , in

äußerste Verzweiflung umzuschlagen .

Weitere Kämpfe . — Verschärfung der Wirtschaftslage .
Oppeln . 4. Juni . ( WTV. ) Die lebhafte Fe u ertätigt er t

und andere Kampfhandlungen der polnischen Aufrührer dauerten
auf einem großen Teil der von den Insurgenten besetzten Linie

auch während der vergangenen Nacht und des heutigen Tages an .
Im Kreis Kofel versuchten die Insurgenten, , durch Artillerie
und Mi ncnwerfer unterstützt , mit starken Kräften in Richtung
Kasel vorzustoßen . Sie wurden aber vom örtlichen Selbstschutz
nach längeren Kämpfen zurückgeschlagen . Im Verlauf der

Kämpfe gelang es den deutschen Derteidigern , Koselhafen
z u b e s e tz e n. Die Kampftätigkeit der Insurgenten war ebenfalls
in der Gegend des Annaberges wiederum sehr lebhaft . Auch
hier blieben die polnischen Vorstöße erfolglos und ende -
ten damit , datz einige von den Aufrührern bisher besetzt gehaltene
Ortschaften von ihnen geräumt werden mutzten . Heute nachmittag
wurde von den Aufruhrern die Klodnitzbrücke gesprengt .

Die W i r t s ch a f t e l a g e im oberschlesischen Aufstandsgebiet
verschärft sich immer mehr infolge der Wegnahme einer über -
aus großen Zahl von Pferden durch die Aufständischen . Infolge
der Zerstörung vom landwirtschaftlichen Geräten und Maschinen
wird die Bergung der Ernte auf großen Gebieten Ober -

schlesiens unmöglich gemacht . Dazu kommt noch der Mangel
an Arbeitskräften , da ein großer Teil der ländlichen Be >

völkerung von den Ausstandischen zur Flucht gezwungen worden ist .
Ungeheure Ernteschäden sind besonders in den Gebieten ,
die den Schauplatz der gegenwärtigen Kampfhandlungen darstellen ,
zu verzeichnen . Die Verwüstungen der polnischen Insurgenten
steigern sich von Tag zu Tag .

Ein cnqlischer Bericht .

London , 4. Juni . ( WTV. ) Wie dem Reuterschen Bureau mit -

geteilt wird , zeig - m hier eingegangene Drahimcldungen aus Ober -
fchlesien keine Besserung der Lage . Die Insurgenten sprengen
Brücken und verhindern den Durchgang von Lebensmittelzügen nach
den Jndustriebezirken . Polnische Trupp » feuern auf die Pionier -

abteilungen , die mit der Ausbesserung der Schäden beschäftigt sind .
T o r n o w i tz ist von Polen umzingelt . Die Eisenbahn st ation
wurde von ihnen genommen , obwohl französische Truppen in der

Stadt sind . Die englische Regierung wartet nunmehr den Bericht
Sir Harold Stuarts ab , dessen Eingang demnächst entgegengesehen
wird . Ebenso wird die Wirkung der Anwesenheit der britischen
Truppen abgewartet . Es ist nicht wahrscheinlich , datz der Obersic Rot

früher als in 14 Tagen zusammentreten werde .

Erfolge üer Sowjetopposttion .
Helsiugfors , 4. Juni . ( OE. ) Dos Organ der Petersburger

Sowjets , die „ Ärasnoja Gaseta " , meldet in ihrer Nummer vom
2. Juni , daß die Opposition auf der zweiten Penarsttzung des neuen
Mcskauer Sowjets ihre erste Kraftprobe abgelegt habe . Die Red -
ner der neugcbildrtsn Opposition wiesen nach , daß das k o m m u -

nistische System zum Verfall des Wirtschafts -
l e b e n s in Rußland geführt habe . Der linke Sozialrevolutionär
S t e i n b e r g, der Menschcwist G u r e w i t s ch und andere Oppo .
sitionsredncr forderten die Immunität der S o w j e t d e l e -

gierten . Die kommunistiiche „ Krosnaja Gaseta " schreibt , die

„ bürgerliche Demagogie der Menschewisten habe Erfolg gehabt und
es durchgesetzt , daß in Zukunft eine Verhaftung von Svmsetmit -
gliedern nur mit Wissen des Präsidiums erfolgen könne und der

Bestätigung durch die Plenoroersammlung des Sowjets bedürfe .
Die Sitzung verlief sehr stürmisch .

Die Allrussische Konferenz der Kommunistischen Partei beschloß ,
den Konsumgenossenschaften Kreditoperotior . en

zu gestatten und billigte den Beschluß , wonach in der Provinz
Staatsbetriebe an Privatunternehmer verpa htet w ? rdcn
können . ,

Kriegsverbrecherprozeß IV .

In der Begründung des llrteils im Prozeß gegen Kapitän Neu -
mann heißt es : Der Angeschuldigte bat das Lazarettschiff Dover
Castle torpediert . Er hat den Erfolg , daß dabei Menschenleben
in Verlust geraten könnten , in seinen Willen mit aufge -
nammen . Die Tat ist als im Inlands begangen anzusehen
» nd nach deutschem Strafrecht zu beurteilen . Maßgebend ist , ob
der Angeschuldigte in den Grenzen des ihm erteilten Befehls ge -
handelt hat , und daß der Untergebene durch Befehl seiner
Borgesetzten gedeckt ist . In dem Recht sämtlicher Kultur -
staoten ist dies anerkannt . Das deutsche Gesetz ist in dieser Hinsicht
strenger als andere Strafgesetze , irgendeine Grausamkeit , wie es in
den Anschuldigungen der Alliierten heißl . ist nicht erwiesen . Aus
der Begründung ergibt sich, daß der Beschuldigte freigesprochen
worden ist , weil er bei Ausführung der ihm zur Last gelegten Hand -
lunq einem dienstlichen Beseht gehorcht hat . Ob ein

solcher Befehl rechtmäßig oder rechtswidrig war . ist in diesem Ber -

fahren nicht entschieden worden ; diese Frage bildet den Segenstand
eines anderen Verfahrens .

»

Leipzig . 4. Juni ( MTB . ) Die englische Kommsssson ,
die anläßlich der Kriegsprozesse hier anwesend war , kehrt am Man -

tag nach London zurück .

_ _

Lehrer zum ReichssÄulgefetz .
Der Hauptvorstand der Arbeitsgemeinschaft soziali

demokratischer Lehrer beschloß in einer Sitzung , d>e am

S. Juni im Reichstagsgcbäudc stattfand , die folgende Kundgebung

zum Reichsschulgesetz :
Der Hauptvorstand der ArbeitsgemcmZchaft sozialdemokratischer

Lehrer und Lehrerinnen Deutschlands hält das Reichsschulgesetz nur

dann für annehmbar , wenn die folgenden Mängel abgestellt werden :

I . Die Gemeinschaftsschule des Reichsschulgesetzes kann zur

verkappten Bekenntnisschule werden .

Beweis : 1. Sie braucht nach Landesrecht nur in einem Be -

kenntnis Religionsunterricht als ordentliches Lehrfach zu gewähren .

( Begründung zu Z 2 b. g. ) 2. Ihre Lehrer müssen zwar nicht einem

bestimmten Bekenntnis , ober doch irgendeinem Bekenntnis onge -

hören ( vgl . 8 2 Abs . Z Satz 1 mit Z 4 Abs . 2 Nr . 2) — konfessions -

lose Lehrer sind ausgeschlossen . 2. Und zwar sollen die Lehrer alle

dem gleichen Bekenntnis angehören , wenn die Schüler überwiegend
einem Bekenntnis angehören . ( Z 2 Abf . 3 Satz 2. )

II . Die Bekenntnisschule des Reichsschulgesetzes bedeutet eine

Verschärfung der heutigen Bekenntnisschule .
Beweis : 1. Die Lehrer müssen dem Bekenntnis der Schul « nicht

nur rechtlich angehören , vielmehr kann Landesrecht noch weitere

„objektive Merkmale " fordern . ( § Z Abs . 2 Rr . Z und Begründung
S. 10. ) 2. Die Lehrbücher , und damit der Geist des ganzen Unter -

richte , können der Eigenart des Bekenntnisses angepaßt werden .

( § 3 Abs . 2 Nr . 3. ) 3. Die Weltanschauungsschule kann als Gegen -

gewicht gegen die Bekenntnisschule nicht galten — sie ist unter weit

ungünstigere Bedingungen als die Bekenntnisschule gestellt ( § 4

Abs . 3) , während sie ihr genau gleichgestellt sein sollte .
III . Die weltliche Schule kann von den Ländern völlig

entwertet werden
Beweis : Sie kann nach Belieben der Schulverwaltung - n mit

bekenntnismäßig gebundenen Lehrern besetzt werden . ( Z 4 Abs . 2

Rr . 2. )
IV . Die Bekenntnisschule wird der Verfassung zuwider

zur N o r m a l s ch u I e.
Beweis : 1. Die Bekenntnisschule „bleibt " ( Z 1) die Gemein -

schastaschule , wird nach Bedarf eingerichtet 8 Abs . 2) . — Reichs »
Verfassung Artikel 14t > Abf . 2 verlangt das Gegenteil . 2. Nicht an .

gemeldete Kinder gelten als für die BekenntnUjchule angemeldet .
( § 13 Abf . 2 - Satz 2. ) 3. Die Hilfs - , Förder - und Begabtenklassen
und der Unterricht abnormer Kinder werden der Bekenntnisschule

ausgeliefert . ( §§ 10, 16. )
V. Die Bestimmung über den geordneten Schulbetrieb gefähr -

det 5 ) öhe und Einheit unseres Schulwesens . ( Z 9. )
VI . Die wesentlichen Fragen werden dem Landesrecht

( nicht einmal der Landssaesetzgebung ) überlassen .
Beweis : Sogar die zahlenmäßigen Anforderungen an einen

rechtswirksamen Antrag ( Z 6 Abs . 4) und über den Zeitraum für
die Wiederholung der Antröge ( 8 8 Abs . 1) bestimmen die Länder .

Tic Religio » des Kiudes .

Im Rechtsausschuß des Reichstags wurde heute zur
Grundlage der Verhandlung ein Antrag der Deutschen Volkspartei
gemacht , der sich mit der religiösen Erziehung der Kinder beschäftigt .
Danach soll in erster Linie über die religiöse Erziehung eines Kindes
die freie , jederzeit widerrufliche , auch durch den Tod
eines Ehegatten von Rechts wegen gelöste Einigung der
Eltern bestimmen , so weit sie die Verfügungsgewalt über die Kinder

besitzen . Besteht eine solche Einigung nicht oder nicht mehr , so sollen
auch für die religiöse Erziehung die Borschriften des bürgerlichen

Gesetzbuches über das Recht und die Pflicht für die Person des
Kindes zu sorgen maßgebend sein . Es kann jedoch während Bs -

stehen der Ehe von keinem Eheteil ohne die Zustimmung des an -
deren bestimmt werden , daß das Kind in einem anderen als dem

zur Zeit der Eheschließung gemeinsamen Bekenntnis erzogen , und

daß das Bekenntnis des Kindes geändert werden soll .

Der Arbeitsplan öes Reichstages .
Nach einem Beschluß des A e l t e st e n r o t e s wird ssch der

Reichstag von heute ab bis zum 14. Juni vertagen , in der

Hoffnung , von diesem Termin ab binnen 2H Wochen das gesamte

Arbeitspensum erledigen zu können , so daß Anfang Juli die

Sommerpause eintreten würde .

Mbau öer GstreiöeWirtschast .
Brotverteuerung .

' Im Reichstagsausschuß für Volkswirtschaft
wurde am Sonnabend die Debatte über die Neuregelung der
Brotversorgung fortgesetzt . — Abg . Diez ( Z ) erklärl sich
zwar grundsatzlich für die freie Wirtschaft , ober au » politischen
Gründen müsse der Wunsch nach Aushebung der Zwangswirtschott
nicht aus den Kreisen der Produzenten , sondern aus den Kreisen ber
Konsumenten hervorgehen . — Abg . Dr . Hertz ( U. Soz . ) : Bss
reit » jetzt zeigt sich deutlich der Widerstand der Landwirtschatt gegen
dos Umlngeverfahren und der mangelnde Wille zur Erfüllung der
durch Gesetz auserlegten Berpslichtnngen . Die Regierung muß über
die Absichten bezüglich der Erhöhuno des Brotpreises volle Säarbeit
schaffen . Eine Steigerung des Broipreises kann van der
Arbeiterschaft nicht getragen werden , wenn nicht auch gleich »
zeitig die Arbeitskrast besser bezahlt wird . Wälzt man
also die Erhöhung des Brotpreifcs auf die Verbraucher ob , so führt
dies zu einem Kampf um die Erhöhung der Arbeitslöhne . Mindo -
stens muß das M e h r c r t r ä g n i s . dos durch die Steio - erung des
Brotprsises der gesamten deutschen Landwirtschaft zufließen wllros
— und das würden ungefähr 5 Milliarden Mark lein — , für die
der Entente versprochenen Reparationsleistungen ver -
wendet werden . Bor allem muß die Zwangswirtschaft abgebaut
werden , die der Industrie und der Landwirtschaft zugute kommt .
Das ist bei der V e r b i l l i g u n g des Maises der Fall .

Reichsernährungsminister 5) ermes : Um die landwirtschaftlichen
Kulturen zu heben , muß man den Landwirten von den Erträgnissen
ihrer Arbeit eine gewisse Rente überlassen . Das Umlage -
verfahren muß sowohl nach Höhe wie in allen praktischen
Details der Landwirtichaft soviel wi " möglich angepaßt werben .
Im Gegensatz zu dem bereits im Februar prophezeiten Zusammen -
bruch der Politik des Ernäbrungsminifteriums ist eine bedeutende

Erleichterung eingetreten . Nach einem Bremer Auktion » -

bcricht wurde in diesen Tagen dort das Pfund Butter für
1 S M. verkauft . Ejn weiterer planmäßiger Abbau de : Zwangs¬
wirtschaft muß angestrebt werden . Der B r o t p r e i s steht nicht
im Zusammenhang mit dem Umiageverfahren ; doch ist mit einer

Erhöhung des Vrotpreises in jedem Falle zu rechnen , und zwar
schon deshclb , weil der Abbau der Zwangswirtschaft unumgänglich
ist . An einem der nächsten Tage werde eine Kabinetts »

s i tz u n g diese Frage behandeln .

�banöerung öes Mgadengefetzes .
Der G c m e i n d c a u S f ch u ß de » Landtags beriet in seiner

Tonnabendsitzung über die Abänderung des Kommunal - ,
KreiS - und Prodi nzialabgabengeietzes , sowie über
die Realsieuern und ihre Erhebung durch die Gemeinden . Tie

Beratung über die dazu vorliegenden Anträge Siering ( Soz )
und 0 lieg ver iZir . ) winden vertagt , da die Regierung die als -

baldige Einbringung der Novelle zum Abgabenge fetz
ankündigie . Die Novelle liegt dem StaalSmiuisierium vor und

wird demnächst an das Plenum gelangen . Auf die Not der Ge -
meinden wird besonders Rücksicht genommen . Der Antrag Klos ! -

Essen ( Ztr . ) auf Annahme ernes Gesetzes betreffs Erhebung von

NachtragSumlagcn durch Gemeinden und Gemeindeverbände wurde

angesichts dieser Umstände zurückgezogen .

Der verfossungsausschnh des Landtages nahm zu den Anträgen
Dr . v. Krause ( D. Vp. i Stellung und beichloß ein - Fassung dahin ,

daß der östlich der Weichsel gelegene deulschgebliebene Teil der

ehemaligen Provinz West Preußen al « Regierung « .
b e z i r 1 mit dem Namen Westpreußen b e st e h e n b l e i b t. Ferner

soll die StaaiSregierung ersticht werden , baldmöglichst das Gesetz
über die Zuleilung der Westlreis « von Wcstpreußen vorzulegen .

Erhöhung der Grundsteuer in Lachsen . Der sächsische Land -

tag bat gestern e i n st i m m i g das Gesetz über die Erhöhung

der Grundsteuer im Rechnungsjahre 1921 angenommen .



OewerMafisbewegung
Provozierendes Vorgehen der Holzrahmenfabrikanten .

Im Januar traten die Arbeiter in einigen Betrieben in den

SusstanS . weil die Arbeitgeber sich weigerten , den Entscheidungen
des SchlichtungSausschunes nachzukommen . Daraushin sperrten die

Arbeilgeber sämtliche Arbeiter aus . Nach einem sechs Wochen langen
Kampfe kam es zum Abschluß eines Lohntarifs mit einem durch -
schnittlichen Aufschlag von 10 Proz . auf die vordem gezahlten Löhne .

Wegen einer Reihe noch strittiger Fragen , wie der Ferien , sollten
die Verhandlungen fortgesetzt werden , was die Arbeitgeber jedoch
durch ihr Verhallen vereitelien . Ende April , nachdem der Lohn -
tarif kaum vier Wochen bestand , wurde er von den Arbeitgebern
wieder gekündigt . Am 31 . Mai sollte über eine neue Lohn -

regelung verhandelt werden . Da rückten nun die Arbeitgeber
mit der Zumutung einer Lohnkürzung von etwa
40 Prozent heraus . Facharbeiterinnen , die bisher
4. 65 M. Lohn erhielten , sollen nur noch 3,40 M. erhalren ,
solche unter 18 Jahren aber 2,60 M. Ihr Ansinnen
suchten die Arbeitgeber unter Hinweis auf andere Industrien und
ihre hohen Spesen zu begründen . Die Arbeiter und Arbeiterinnen
der Holzrahmenindusrrie könnten mit den geringeren Löhnen un -

bedingt auskommen . Die Arbeiterschaft hätte keine Ahnung von
der ganzen Wirtschaftslage , sonst würde sie diesem Lohnabbau� keine

Schwierigkeiten entgegensetzen . Die politische Lage , die auf dem

Wirtschaflsmarkt ihren Einfluß ausübe , sowie die Belastung der zu
zahlenden Kriegsschulden führten dazu , die Lohnsätze zu reduzieren ,
um einen Ausgleich herbeizuführen , daß die Existenz der Arbeit -

geber nicht gefährdet wird .
Die Arbeitgeber S ch m i tz e r und H ö l l e r e r betonten weiter ,

daß man nicht hergekommen sei , um zu verhandeln ; die Wirtschafts -
läge gebiete eS, daß die von ihnen vorgeschlagene Lohnkürzung
angenommen werde .

Die Kommission der Arbeiter betrachtete dieses Ansinnen als
eine Verhöhnung und Herausforderung und erklärte , daß sie jeden
Lohnabbau entjchieden zurückweise . Nach sehr er -

regten Auseinandersetzungen verließen die Herren das VerhandlungS -
lokal , weil sie sich beleidigt fühlten .

An der Arbeiterschaft der Holzrahmenbranche wird es nun
liegen , sich mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln der Lohn -
kürzung zu erwehren . Die Organisation wird den Machtgelüsien
dieser Herren entgegentreten .

Sämiliche in der Industrie Beschäftigte müssen darauf achten ,
daß dieser Vorstoß abgeschlagen wird . Die am Dienstag statt -

findende Versammlung aller Arbeitnehmer wird dazu Stellung
nehmen .

liesondere « Erfolgen fn dkefer Richtung zeugt dt « Mitteklung aus
Swanwick gerade noch nicht , selbst wenn sie richtig ist .

Es gibt wieder Mineralwasser !

Nach Ausbruch des Streiks riefen die Mineralwasserfabrikanten
den S ch l i ch t u n g s a u s s ch u h an , der am Sonnabend verhau -
delte . Nach sehr langen eingehenden Auseinandersetzungen kam es

zu folgendem Vergleich : Sämtliche Löhne werden ab 1. Juni um
80 M. wöchentlich erhöht . Der Urlaub wird je nach Dauer der De -

schäftigung um eine Woche verlängert . Der bisherige Tarifvertrag
wird wieder wirksam aus die Dauer eines Jahres . Mahregelungen
dürfen infolge des Streiks nicht vorgenommen werden . Die Streik -

tage sind voll zu bezahlen .
Der Streikoersammlung berichtete L i e b e n o w über die Der -

Handlungen . In der Aussprache gingen die Auffassungen weit aus -
einander . Die geheime Abstimmung ergab jedoch eine große Mehr -
heit für die Annahme des Vergleichs , womit der Streik
beendet ist .

„ Vcamkenbund und freie Gewerkschaften . " Unter dieser Ueber -
schrift veröffentlichten wir am Freitagmorgen eine Entschließung des
erweiterten Vorstandes des Deutschen Transportarbeiteroerbandes ,
die sich gegen den Entwurf eines Kartellvertrags zwischen dem All -
gemeinen Deutschen Gewerkschastsbund und dem Deutschen Be -
amtenbund richtet . Daran anschließend wurde eine Erklärung des
Beamtenbundes mitgeteilt , sich für alle Fälle freies Entschließungs -
recht vorzubehalten . Aus dieser Erklärung zog unser Mitarbeiter die

Schlußfolgerung , der Beamtenbund wolle je nach der Konjunktur
bald nach rechts und bald nach links tippen . — Wir bedauern , daß
diese Bemerkung der Streichung entging , da es weder in unserer
Absicht lag , dem Deutschen Beamtenbuird den Vorwurf der Kon -
junkturpolitit zu machen , noch uns ohne weiteres auf den Stand -
Punkt zu stellen , den die Entschließung des Tronsportarbeiterver -
bandes in dieser Sache vertritt .

Die werbungskosten der technischen Arbeiter und Angestellken .
Apotheker , Ingenieure usw . sind mit durchscbnittlich 10 Proz . des
Arbeitseinkommens für daS Steuerjahr 1921 mit Wirkung ab
15. Mai festgesetzt worden . Zu den Werbungskosten zählen der
Mehrauswand an Kleidung und Schuhwerk , die Beschaffung von
Büchern . Instrumenten usw . Sofern tarifliche Rückvergütung solcher
Aufwendungen durch den Unternehmer erfolgt , dürfen sie beim
Steuerabzug nicht berücksichtigt werden . Besondere Aufwendungen ,
die den Satz von 10 Proz . übersteigen , können nur mit Zustimmung
deS zuständigen Finanzamts berücksichtigt werden .

Zur Wahl der Berliner Ortsverwoltung des Deutschen ( Eisen -
bahnerverbandes am 9. und 10. Juni liegen zwei Listen vor . Die
Liste der . Amsterdamer " beginnt mit dem Namen Wilhelm
Schulz , Gürtler , der als 1. Bevollmächtigter vorgeschlagen ist .
Weiter sind zu den besoldeten Posten vorgeschlagen : Hermann
Schultz als 2. Bevollmächtigter , KarI Paulick als Kassierer und Fritz
Uhlich als Schriftlührer . Als unbesoldete Beisitzer sind Max
Bonatzky , Fritz Voigt , Bruno Wilde . Albert Müller , Paul Weid -
mann , Willi Grimm , Max Klein , Hermann Putzke und Oswald
Weinert vorgeschlagen , zu Revisoren Wilhelm Jentzsch , Otto Johl ,
Hermann Discher , Alfred Endo , Erich Gerstmann und Erich Sasse ,
und als De? egierte zur Gewerkschaftskommission Otto Hildebrandt ,
Paul Rinke , Kurl Knäbel und Hermann Nowottnick . — Die Liste
der . Moskauer " beginnt mit dem Namen Wilhelm Linke .

Der Zentralverband der Angestellten , Ortsgruppe Groß - Berlin .
berufl seine Funktionäre am Donnerstag , den 9. Juni 1921 , abends
7 Uhr , zu einer Allgemeinen Funktionärversamm «
l u n g im LehrervereinshauS , Alexanderstr . 41 . Tagesordnung :
Bericht vom Verbandstag . Kein Funktionär versäume .
pünktlich zu erscheinen ! Einlaß nur gegen Vorzeigung des
Funktionärausweises und Mitgliedsbuches . — Chemische In¬
dustrie . Funkiionärversammlung Dienstag , V' /z Uhr . in Häver -
lands Festsälen , Neue Friedrichstr . 35 .

Diese Auffassung , w« rch « nicht nur von dem Reichsarbeit »«
minister , sondern auch bereits von vielen Demobilmachungskom «
missaren einwandfrei vertreten worden ist , erscheint durchaus
korrekt und dem eindeutigen Sinn des Betriebsrätegesetzes ent -

sprechend . Viele gekündigte Betriebsvertretungsmitgiieder , zu
deren Kündigung die Betriebsvertretung bzw . beim Obmann die

Belegschaft ihre Zustimmung nicht gegeben hatte , haben bisher
trotzdem den Schlichtungsausschuß , in der irrtümlichen Auffassung ,
auf diesem Wege schneller zu ihrem Rechte zu gelangen , angerufen .
Der Schlichtungsausschuß kann aber in solchen Fällen nicht auf
Grund des Betriebsrötegesetzes eine bindende Enffcheidung treffen ,
sondern nur einen Vermittlungsvorschlag machen . Wird dieser von
dem betreffenden Arbeitgeber nicht angenommen , dann ist die Ver -

bindlichkeitserklärung eines solchen Schiedsspruches mangels jeder
rechtlichen Grundlage nicht möglich , erfolgt sie trotzdem , und der

Arbeitgeber weigert sich wiederum , den Schiedsspruch zu erfüllen ,
dann wird kein ordentliches Gericht ebenfalls mangels Fehlens jeder
Rechtsgrundloge die Vollstreckbarkeit eines solchen Schiedsspruches
aussprechen können . Die Betriebsvertretungsmitglieder haben je -
doch , wenn sie den Schlichtungsausschuß anrufen , dem Unternehmer
jede Arbeit abgenommen , denn nach § 97 des BRG . ist der Unter -

nchmer in solchen Fällen zur Anrufung des Schlichtungsausschusses
aLein berechtigt und er kann d- ese Anrufung nachholen in dem

Termin , welcher auf Veranlassung des Arbeitnehmers angesetzt
worden ist . Dadurch schädigt sich em Betriebsvertretungsmitglied
und enthebt gleichzeitig den Arbeitgeber der Durchführung der ein -

zigen positiven Bestimmung , die sich in dieser Beziehung im Be -

triebsrätegesetz befindet .
Also Betriebsvertretungsmitgiieder oder Betriebsobleute , welchen

ohne Zustimmung der Betriebsvertretung oder der Belegschaft ge -
kündigt ist , haben nicht den Schlichtungsausschuß anzurufen ,
sondern stets beim ordentlichen Gericht ( Gewerbe -
oder Kaufmaansgericht ) die Lohn - oder Gehaltstlage einzureichen .

ftistc ». und jtotfermach »! . Montag Uhr Branchenversammlung bei
Boeter , Weberstr . 17. — Die Dranchenleitung .

Buchbinder . Pertrauensleule in den Iuchdruckereien : Montag Uhr bei
Wegcner , Alte Iatodsir . St, wichtige Bertrauensmännersitzung . Bei Berhinde -
rung ist unbedingt Bertretuna zu entsenden . — Die Branchenleitung .

zeutralverband der Fleischer , Sektion I. Dienstag 7 Uhr Mitzliederver -

Vom englische » Bergarbeitcrstreik .
Wie aus London gemeldet wird , haben die Führer der Berg -

leute von ihren Mitgliedscbasten die Ermächtigung erlangt , auf den
Distriktskonferenzen mit den Grubenbesitzern frei zu verhandeln .
Tausend Arbeiter der Kohlengruben von Swanwick sollen in eine

Lohnkürzung von täglich 2>/ .z Schilling eingewilligt und die Arbeil
wieder ausgenommen haben . . Der Ausstand , welcher jetzt schon
10 Wochen dauert , hat in allen Distrikten das größte Elend ver -
ursacht . Daher nimmt man an <!). daß , wenn eist einmal der An -

fang mit der Wiederaufnahme der Arbeit gemacht ist , dieses Beispiel
günstig weiterwirkt . " — . Man " wird natürlich nichts unversucht
lassen , die Notlage der Bergarbeiter in den einzelnen Distrikten
auszunützen , um Verwirrung in ihren Reihen zu stiften . Von den

�ns öer Setriebsräte - praxis .
§ 96 Kündigung eines Betriebsvertretungsmitgliedes .

Zu der Streitstage , ob ein ohne Zustimmung des Betriebsrates
gekündigtes Betriebsvertretungsmitglied den Schlichtungsausschuß
oder das ordentliche Gericht anrufen soll , äußert sich der Reichs -
arbeitsministcr in einem Bescheid vom 26 . November 1920 —
1 A 4267 — . Bei der Wichtigkeit dieser Angelegenheit lassen wir

diesen Bescheid im Wortlaut auszugsweise folgen :
„ Die Auffassung , daß im Falle der Entlassung eines Betriebs -

obmannes ohne Zustimmung der Belegschaft für die Klage des
Entlassenen nicht der Schlichtungsausschuß , sondern das
ordentliche Gericht zuständig ist , , st zutreffend . Nach der
von mir ständig vertretenen Auffassung , ist eine Kündigung , die
im Falle des § 96 BRG . ohne Zustimmung erfolgt , unwirksam ,
und diese Unwirksamkeit ist Mangels besonderer Bestimmungen
gerichtlich durch die Klage aus Zahlung des
Lohnes oder Gehalts geltend zu machen . Dies
gilt ebenso für Betriebsrctsmitglieder wie für den Betriebsobmann .
Diese Rechtslage schließt nicht aus , daß der betreffende Obmann
den Schlichtungsausschuß zur Vermittlung anruft und der Schlich -
tungsaussthuß hierauf einen unverbindlichen Schiedsspruch erläßt .
Irgendwelche zwingende Wirkung für das Ge -
richt hätte ein solcher Schiedsspruch nicht , er
würde also nur eine Verzögerung für den Ar -
beitnehmer darstellen . "

sammlunq in Boekerz Fesisälen . Tagesordnung : „ Wiedergutmachung und
Arbeiterschaft ". Bollzählioes Erscheinen notwendig .

Rahme » , und Eoldleisteuarbeiter . Dienstag 5 Uhr im Dewerkschaftshaus ,
großer Saal , Versammlung aller Arbeiter und Arbeiterinnen der Branche .
. . Unternehmerwillkiir und Lohnabbau . "

- « « et - ' - - -
' " -

Deutscher Metallarbeiteroe - baud . Erwerbslosendeleziert « und Vertrauens »
leute aller Branchen : Montaa vormittag lg Uhr im Sitzungssaal des Berbands »
Hauses , Linienstr . 83/85, gusainmenkunfi . Vortrag . — itommisstonsmitglieder
der Eisendreherbranche : Montag 7 Uhr im Lokal von Hummel , Sophienstr . 5,
Sitzuno .

Schobschuhmachcr . Bezirkskonferenzen finden Montag 7 Uhr in folgenden
Lokalen statt : Char '
Westen : Wiemcrs ,
Lokal Skalitzer Sir
Usedamstr . 18; Moabit : Marx , Oldcnturger Str . 10.
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Hierzu 3 Beilage ».

Für Rheumatiker und Ukruenleidende !
Beseitigte durch Togal sein Rheuma und verspürt

seit reichlich zwei Jahren nichts mehr davon .

Herr Aug . Faustmann , Ottendorf , Kr . S. , schreibt u. a. : . Bin
63 Jahre alt und 1917 wegen Rheumatismus pensioniert worden .
Der Arzt hatte alle ? versucht und nichts half . Eines Tages sagte
er , wir werden es mal mir Togal versuchen , und welche Wand -

lung I Ich spürte gleich in ein paar ' Tagen Besserung und habe
mir durch Togal meinen Rheumatismus beseitigen können
und seit reichlich zwei Jahren nichts mehr verspürt . " Togal
wirkt nicht nur in gleicher Weise bei Rheuma , sondern auch bei

Schmerzen in den Gelenken und Gliedern . Ischias , Hexenschuß .
Gicht und ollen Arten von Nerven - und Kopfschmerzen . In Kranken -

anstalten erprobt ! Aerztlich glänzend begutachtet ! In allen
Apotheken erhältlich .

2
ahne 4 it . 7 M . mit Triedenshautsehuh
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

Praxis Katvani , flanziger Strape t .

CxtreL - fPraisa Jttontag his JKMrvoch

Kleider - - und Seidenstoffe
Baumwoll . Muslin

bedruckt , reiche Musterauswahl ,
Mtr . 12,75

Blusenflanelle ( woT)
hellgrundig gestr . , f. Blusen , Mtr .

Gestr . Blusenstoffe
gute Qual . , hübsche Färb . , Mtr .

Schleierstoffe best ,
helle u. b. Färb . , 110 cm br . , Mtr .

Weißer Voll - Voile
115 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . .

Mtr .

9so

975

1875

2550

2850

Kleiderstoff doppeitbr . ,
Gitterkaro , marine/weiß . . . . .Mtr .

RömischeStreifen
doppeltbreit , f. Kleider u. Blusen
dunkle Farben

. . . . . . . . . . . . . .

Mtr .

Kostüm - Fr otte weiß

und farbig , 120 cm breit . . . . Mtr .

Reinw . Kleidervoile
viele Farben , 100 cm breit . . . Mtr .

Eolienne Seide mitwolle ,

farbig , 100 cm breit

. . . . . . . .

Mtr .

Seiden - Frotte einfarb .

große Auswahl

. . . . . . . . . . . . .

Mtr . 24 Mk .

Tussah - Seide
in 10 Farben , 80 cm breit . . Mtr .

Reinseid . Messalin r \ r *

mitteifarbig

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mtr . fcwMk .

Bastseide bedruckt , apart .

Muster , doppeltbreit

. . . . . . . .

Mtr .

SC &* Ullcl6i € tOElC |

Mädchen - Kleider
wie Abbildungen , aus
Baumwoll - Musselin u. m k
Zephirleinen in flotten
Fassons . . Länge 60cm ����n/lk .

Jede weitere Größe 5 Mk , mehr

Matros . - Kleid .
aus kakif . Waschst /
u . ' gestr . g . Kadettst .
für d. Alter v. 6 Jahr . MOMk .

Jede weit . Größe 10 Mk. mehr

Waschanzug
aus gut . gestreift ,
Kadettst . f . 6 Jahre IäO Mk .

Sportanzug
w B. ,ausg . gemust .

jede weitere Größe 6 Mk. , ab
9 Jahre 9 Mk. mehr

Stoffen , verschied . ' . ( { * 0
Dess . , für 6 Jahre ' isOMk .

J . weiLG . 8M. , ab9J . 12M . mehr Einknöpf - Anzug
wie Bild , aus Waschstoff ,

Damenstrümpfe 4 ,
gewebt , schwarzbraun , grau

. . . . . . . .

75

gestr . Sportbluse mit dun -
kelblauerHose . für SJahre �V�Mk .
Jede weitere Größe 6 Mk. ,
ab 9 Jahre 9 Mk . mehr

' Ceipr . igerflr .
Rofenthalerrtr

7l7oritz . pL Ttönigflr .
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